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1 Gent. 
egcaphiſche Depeſchen. 
Mhbutgs Weh — 


Squuld an der Ermordung von 
Thronfolger und Gattin. 


— 


Bleißl an Serben hängen. 


Seimbeförderung der beiden 
Leihen, 


Teils mit Eifenbahnzug, teils mit Slotten, 
zunächſt nach Trieſt. 


200 Tote und Verwundete zu Moſtar. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Budapeſt, Ungarn, 30. Juni. — 
Ueber 200 Perſonen ſollen zu Moſtar, 
herzegowina, heute in verzweifelten 
kämpfen zivijchen Serben und moham- 
medanifchen Kroaten getötet oder ver- 

undet worden jein,—ı ranlaßt durch 
den Fürjtendoppelmord zu Serajemwo! 
Es wird hinzugefügt, daß die Stadt 
jest brennt. 

Wien, 30. Juni. Nad 
bellig ausgejprowenen Vleinung hoher 


| den 


| feit 
der ein= | 


Segierungsbeamten ijt die Bildung des | 


Komplotts,. welches in der Ermordung 
des 


| wurden demolirt. 
öjterreichijch-ungarifchen Thron: | 


folgers und feiner Geriahlin zu Sera: | 


jew, am Sonntag ormittag, 
gipfelte, auf Die Be Pro— 
paganda zurückzuführen, die in Ser— 
bien ihren Urſprung hatte. 

Dieſe Propaganda ſchlug unter ge 
wiſſen Elementen der ſerbiſchen Bevöl— 
ferung von Bosnien tiefe Wurzeln. 

Die bosnijche Regierung kannte viefe 
hochperräterrijchen Beitrevungen, war 
aber genötigt, mit der außeriten Behut 
jamfeit dagegen vorzugehen, um nicht | 


| GSelbitverteidigung 
| Kramaller ab. 


fuspendirte; vitriolifhe Drohungen 
erfüllten die Luft! Schon gleich zu ! 
Anfang wurden die ferbifchen Abge— | 
orbneten „Mörder“ gefhimpft, und 
fie wurden gefragt, ob fie „ihre Bom- | 
ben“ mitgebracht hätten, | 

Serajewofrawalle. | 

Serajewo, Bosnien, 30. Juni. Meb: | 
tere Hundert Perſonen, einſchließlich 
bes jerbijchen Abgeordneten Xtha- | 
najius Gola, murden mährend der 
neuejten Kramwalle verhaftet, die fich 
Die ganze vergangene Nacht, troß der 
Verhängung des Belagerungszujtan- 
bes, fortjegten. 

Der „Mob“ teilte fich in mehrere 
Gruppen, welche allenthalben durch die | 
Straßen marjirten und die Häufer | 
und anderes Eigentum der Gerben ! 
zerjtörten. Meijtens waren die Kra= | 
waller Moslem der niedrigjten Klaffe. ! 

Die Verhaftung des Abgeordneten 
Sola erfolgte zu Nevefinje; er ift der 
Aufreizung zum Aufruhr angeklagt. 

Das Wohnhaus des reichen Serben 
Seitanomwitich, der auch Mitglied des 
bosniihen Landtages und GStiefvater 
bes jerbijchen Gefandten bei der ruf 
fihen Regierung ift, wurde gleichfalls 
geplündert; und im „Hotel Europa“, 
welches eitanomitfch gehört, wurden 
alle Möbel zertrümmert. Auch wur- 
die Omnibuffe, Kutihen und 
Sılitien des Hotels, melde in den 
Semijen iwaren, bis zur Unbraudbar- 
beſchädigt. Ueberdies wurde 
Jeſtanowitſch verhaftet! 

Noch ein Hotel, das einem Serben 
gehört, und viele Kafés, Läden uſw. 


Die Polizei war gegen die Krawal— 
ler machtlos. Manche der verfolgten 
und mißhandelten Serben feuerten in 
Schüſſe auf die 
Ein Mann, welcher 


| ein Porträt des Deutfhen Kai 


Terz 


trug, wurde getötet! 
Vielfach entiiand eine volljtändige 


I 
| 
| Panik; die Frauen warfen fich auf den 
| 
| 
| 


Boden und meinten Hyiterifch. 
Den Kindern vorenthalten. 
Zpesialdepeiche der „N. 9. 


Staatszeitung“ .) 


J f &l, Tirol, 30, Juni. Die drei 


ine andere Gruppe von Serben zu ver- | Kinder des Erzherzogthronfolgers, die 


egen, welche ihr ergeben mar. Aud) 
ubte man mit gemwijjen — 

der auswärtigen Politik rechnen. Und 

ſo ſcheint es gekommen zu ſein, daß die 

Posniſchen Behörden, obwohl ſie die 
sanatiter beobachteten und ihr Treiben 
iſchräntten, die Verſchwörung nicht 
echtzeitig entdecken konnten, um das 

Poppelverbrechen vom Sonntag zu 
thüten! 

Man befürchtet, daß es jet fchtwieri- 

t, als jemals, jein werde, die jerbijche 
befuhr in Bosnien einzudämmen. 

Metokitich, Herzegowina, 30. Juni. 
Die Leichen des Erzherzogs Franz Fer— 
dinand und feiner Gemahlin trafen 

hit Ertrazug aus Serajeivo, Bos Snien, 
m 6 Uhr früh hier ein. Sie wurden 
den Hofmitgliedern, die beim 
hronfolgerpaar gemejen ivaren, be= 
gleitet. 

Nach Gebet dur einen Briejter 
wurden die Särge, von Blaujaden — 
den Waggons gehoben, unter 
ampften Trommelſchlag und a 
Räuten aller Kirchengloden nach der 
königlichen Jacht „Dalmat“ gebracht. 
Sie werden zunädhit nach Triejt befür- 
dert. 

Ehrenwachen der Armee und Flotte 
war am Bahnperron aufgezogen wor— 
den, und hinter ihnen waren die Orts— 
behörden, die Schulkinder der Stadt 
und eine dichte Menge Bürger ver— 
ammelt. 

Die Särge wurden mit Militär— 
laggen und Kränzen bedeckt. Auf der 
acht waren ſchon Hunderte von Blu— 
nengaben ausgebreitet. 

Beim Abfahren der Jacht wurde ein 
Beneralfalut abaefeuert. Ein Tor- 
pedoboot fuhr ihr jtromabwärts vor- 
us, und die Gouberneursjacht folgte, 
n deren Bord fich die Mitglieder vom 
haushalt des Erzherzoas befanden. 

Auf’3 Neue wurden die Leichen vom 
aplan des Schlahtichiffes eingejeg- 
t, und mwieberum wurde ein Salut 

Pgefeuert. 
Um 9 Uhr Vormittags lichtete das 


ſchlachtſchiff die Anker und | | 


brbwärts, mit der Erzherzoaäflagge 
if Halbmaft. 
Der Gouverneur jelbjt begleitete die 
ichen, jo lange ich diefelben in ven 
mwäflern feines Gebietes befanden 
Unfere Stadt und jedes Dad unf, 
er Weiler am Narantafluß entla 
en Trauerfhmud; und allent 
an ben Ufern verfammelte 
benachbarte Bevölkerung, Biren- 
de Kerzen tragend und nigyer- 
end, mährend bie Jadıt 
pr. MUeberalf Täuteten die } 
den, und die WPrieiter 
nungen. 
In der Mündung des Flufig; 
das Schlachtſchiff 
tis“, um die Leichen aufz 
nach Trieſt zu befördern 
Kroatifcher Eandtaasframä |; 
gram, Kroatien, 30. Jung, Im 
tiſchen Landtag gab es he * einen 
heuren Tumuft, als natüonalifche 
aten ſich verdammend üher me 
oliſche und ſerbiſche Vermnigung 
rten, in Verbindung mit, Gr: 


des öfterreich-um hen 


| 
g 


7 


Liverpool 


dreizehnjährige Fürſtin Marie, der 
zwölfjährige Fürſt Marimilian” und | 
der zehnjährige Fürft Ernit, jpielten 
jorglog im GSchloßgarten, ala bie 
Kunde von dem jchredlichen Ende ihrer | 
Eltern eintraf. Niemand hatte das | | 
Herz, die Kinder von dem Sciefals- | 
Ihlag in Kenntniß zu jegen, und man | 
yoill ihnen vorläufig die Trauerbot- | 
Ihaft vorenthalten. Die drei Kinder 
ae, als der Erzherzog und ſeine 
Gemahlin nach Bosnien abreiſten, hier— 
bergeihidt, um in der Obhut des 
Großonkels, des greiſen Kaiſers, zu 
verbleiben, bis ſie wieder zu den Eltern 
zurückkehren könnten, die ſie jetzt lebend 
nicht mehr wiederfehen. 

Unter den erſten Kondolenzbeſu 
chern ließ ſich der Herzog von Sunset. 


| 


land in der faiferlichen Sommerrefi 


denz melden, der auf die Unalifa nach⸗ 
richt von ſeinem nahegelegene A Schloß 
Gmunden herbeigeeilt war. 
Dem Ende napfı 
Baldige Einigung der Huprratruppen in 
Merifo angefündigt, = Briten reifen 
auf des Befandten Rt ab, 
Niagara Falls, 
Der Gejandte 


4 J 
neueſte N Note Cc ranzas, welche mehr 
Zeit, zur Befy 


agung ſeiner Unter— 
befehlshaber, Frlangt, für befriedigend 
und vernünfftg, Alle Friedensvermitt- 
ler und ihre/Sefretäre teilen am Mitt- 
woch oder/ Donnerstag von hier ab. 
Es iſt noch keine Zeit für den Wieder— 
zufammektritt feſtgeſetzt. 


ruz, 30. Juni, Flüchtlinge aus 
demJ anern Mexikos tündigen allge— 


⸗ 
Kanada, 30. 


Suni. 
Zuarez 


erklärte Die 


ı — in der Hauptſtadt und 

Fturz oder die Yludht Huertas 

ſeien, —ſowie wahrſcheinlich Blut⸗ 

mi eBe n umd Anarchie in der Haupt- 

! Sie erwarten, daß eine Erpfo 

F. dort ſchon binnen einer Woche 
Ihmmen fönnte! 


Stadt Merifo, 30. Juni. Der Rat 
bes britifhen Gejandten Sir Lionel 
Garden an alle britifchen Untertanen 
in diefem Lande, dagjelbe zu verlaffen, 

hat der Wusländerfolonie großen 
| Schreden eingejagt, troßdem der Ge- 
fandte jelber bie Gefahr zu verkleinern 
Tuchte. 

800 britijche Untertanen find im 
GefanbifSaftenmie als in biefiger 
Stabt mohnend eingetragen. Der Ge- 
Tanbte plant, eine genügende Zahl zu= 
fammenzufriegen, daß die Regierung 
beranlaßt werben kann, fie mit Ertra- 
zug nad; Puerto, Meriko, zu bringen, 
und dort Seetransport nad; Xamaita 
für fie zu erwirfen. GSomeit nötig, 
werden den Briten auch Geldmittel 
leihbmeije geliefert werben. 

Tampfernadjrtchten, 


Annetommen: 


New York: Dwinsk von Libau; Minnewasta 
von London; Germania von Matfeille 
Quebet: Megantic von Liverpool; Grampian 
ven London, 
— Vrinzeß Irene von New 
Aihen Eeſen Pitaus): Patris von — Dort. 
RBatras! Sagonia, von Nem 0. nah Trieft. 
Murfeille: toma bon New 
Antwerpen: Yapland bon New Dort, 
—— Wuuania. von Kew York nach 


— Kaiſer Wilhelm der Br bon Re 
Abgegangen: s 

Hamburg nad) ee u. 
Mtotterbam; Bergens — 


New 
De Rei Dart. 


Kew Hark: 
fiotierbam nad 
tonig 


v gen. 
— 


Ei 


: waltigen 


‚ erfolgt 


Shicags, Dienitag, den 30. Zuni 1914.— 


Deutlchland und 
Orfterreicd, - Ungarn 


Im Zeihen der Trauer: 
Oefterreih fowie Deutfhland. —Ungemwif: 
heit über die Aufunft Oefterreich-Un- 
garnıs, — „Erzherzog franz Ferdinand 
wurde Opfer von Oefterreihs Balkan⸗ 
politik“, ſagen deutſchländiſche Blätter, 

Keine nachteiligen wirtſchaftlichen Fol ⸗ 

gen des Attentats erwartet. — Manche 

deutſche Stimmen erhoffen fogar Beſſer—⸗ 
ung in internationalen Beziehungen. — 

Arzt und Krankenſchweſter in Breslau 

er choſſen gefunden. 

Adepeſche ber Ubendpoſt“.) 

Wien, 30. Juni. Der greiſe 
Karertönıg Franz Joſeph, der (wie 
gemeldet) um 6 Uhr geſtern Vormittag 
von Iſchl, wo er kaum in der Sommer— 
friſche ängelangt, mit Extrazug abge— 
fahren war, traf um 11 Uhr zu Wien 
ein. Es begrüßten ihn ebenſo un— 
geheure Menſchenmaſſen bei der An— 
tunft, wie kurz zuvor bei der Abreiſe, 
jedoch nur in ſtummer Huldigung, die 
veredter war, als alle Worte! 

Ganz Wien zeigt tiefite Trauer; al: 
lenthalben mehen jpmarze Fahnen, 
und an allen Schaufenftern jieht man 
in Florverfleidung Bilder des ermor— 
deten Thronfolgers. Die verwaiſten 
Kinder des Letzteren wurden auf Wei— 


—E —— — 


ſung des Kaiſerkönigs nach der Hof— 


burg gebracht, die ebenfalls von ge— 
Menſchenmaſſen umringt 
Die Ueberführung der Leichen 
ſpäteſtens am Donnerstag; 
wahrſcheinlich wird die des Erzherzogs 
Franz Ferdinand in der Hofburg, und 
die ſeiner Gemahlin in der Belvidere 
Kapelle aufgebahrt. Der amtliche 
Teil der „Wiener Zeitung“ meldet of— 
fiziell den Tod des Erzherzogs, wäh— 
rend der ſeiner Gemahlin im nichtamt— 
ihen Teile gemeldet fird. So wird 
die Rangtrennung auch jet durchweg 
aufrechterhalten, wenn auch ohne ir- 


par. 


gendwelche Verminderung der Hoc): 
| Ihäßung für die Herzogin. 


Das ganze 
diplomatische Korps jtattete dem Kai 
jerfönig Kondolenzbefuche ab, 

Viele QTaufende Beileidsdepejchen 
liefen von allen Zeilen der Welf ein. 
| Alle Wiener Blätter — die trof Tzeier- 
tages mit befonderer polizeilicher Er- 
laubniß herausfommen durften — er: 
Ihienen mit Trauerrany, drücten tief: 
fte Abfcheu über-den- Bpppelmord aus 


ı und brachten die berzfichiten Nachrufe 


für die beiden Offer. 
—— feine Zeitung die 
politifche Bedeutung der Schredens- 


tat. 7 


Esperden gegenwärtig feine be: 
drohlichen Nachwirkungen im Wirt— 
ſchaftsleben erwartet. Die 
Börſe machte ebenfalls Feiertag. 


Echo der Tragödie in Deutſchland. 


Berlin, 30. Juni. In aller 
Stille, ohne Salut u. Parade, reijten 
die deutjche Kaiferin --- die noch kurz 
zuvor bei ihrem Gemahl auf der acht 
„Hohenzollern“ zu Kiel gemweilt — Die 
Gemahlin des Prinzen Heinrih und 
die Damen ihres Gefolges im Trauer: 
gewmande nah Wien ab. 

Die gefammte Flotie feuerte ‚geitern 
am Mittag einenTrauerjalut ab, eben- 
jo wie die öfterreichifch-ungarifche. Die 
Marine hat Trauer für unbejtimmte 
Zeit angeleat. 


„Opfer der Balfanpolitifl‘ 


Sin den Berliner und jonjtigen 
deutfchländifchen Blättern drängt na= 
türlich die Tragödie der berbündeten 
Doppelmonarchie jegt alles Andere in 
den Hintergrund. Einjtimmig wird 
aber erflärt, daß der öjterreihijch-un- 
.. Ihronfolger umd feine Gemah- 
lin „ein Opfer von Defterreichs Bal- 
fanpolitif“ geworden jeien. Die meilten 
Zeitungen betonen, daß die Zukunft 
no im Ungemiljen liege, da der junge 
öfterreichiiche Thronerbe ein „unbe: 
jchriebenes Blatt“ jei. (Erzherzog Karl 
Yranz Sojeph ift 27 Jahre alt; der 
Kaiferfönig Yranz Yofeph hatte aber 
befanntli im Alter von 18 Jahren 
die Regierung angetreten,) 

Man fürchtet feine nachteiligen Fol- 
gen des Attentates auf das mwirtichaft 
liche Zeben,—ja man glaubt, daß let- 
tereö eher eine ruhige Erholung durd)- 
mache. Und da und dort werden Stim- 
men laut, welche eine nunmehrige Bej- 
jerung in den internationalen Bezie- 
— ber europäiſchen Völker erhof⸗ 
en! 

Man ſieht auch in Berlin zahlreiche 
Trauerfahnen. Der Berliner Magiſtrat 
ſandte an den Wiener eine ſehr herzlich 
gehaltene Beileidsdepeſche. Die hier 
weilenden Oeſterreicher bereiten eine 
Trauerfeier im öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Botſchafteramt vor. Dort iſt eine 
Kondolenzliſte ausgelegt und findet 
fehr zahlreihe Eintragungen. - Auch 
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
und das ganze diplomatiſche Korps 
ſchrieben ſich ein. 

Erzherzog Franz Ferdinand war 
das letzte Mal in Deutſchland voriges 
Jahr anweſend; er wohnie der großen 
Einweihung des Völkerſchlachtendenk⸗ 
mal3 in Leipzig bei. 

Der Rofa £uremburg Prozeß, 


Bor der Straffammer des Berliner 
Landgericht? murde die Prozeßver⸗ 
—* gegen die radilale Soziali⸗ 


Wiener 


Der VBorfiende des Gerichtshofes 
erklärte auf dag Beltimmteite, daß al- 
les „unzuläffige Beweißmaterial“ mwer- 
de ausgeichaltet werden. Die Verteidi 
gung behauptete, diefe Anfpracdhe des 
Richters fei eine Einfhüchterung der 
Zeugen geweſen, und erhob Proteft, 
der vom Gerichtähof nach einer kurzen 
Beratung abgewiefen murde. Dann 
verlangte die Verteidigung, daß ber, 
noch nicht erfchienene Kriegsminiiter in 
aller Form porgeladen werde. Das Ge- 
richt ftellte feit, daß die Vorladung er: 
folgt war, aber niht im requlären 
Ordnungswege, weshalb der Kriegs— 
miniſter keine Verpflichtung gehabt, 
wirklich zu erſcheinen. 

Die Verteidigung lehnte zwei Bei— 
ſitzer des Gerichtshofes wegen Befan— 
genheit ab, weil dieſelben frühere Offi— 
ziere ſind; aber auch dieſer Antrag 
wurde zurückgewieſen. 

Der Staatsanwalt beantragte dann 
Vertagung, um die Richtigkeit der dar— 
gebotenen Tatſachenbeweiſe zu prüfen. 
Dieſem Antrage wurde ſtattgegeben. 


„Kaiſer Friedrich Univerſität.“ 


Die neue Univerſität für Frankfurt 
a. M. welche bald eröffnet werden ſoll, 
wird den Namen „Kaiſer Friedrich 
Univerſität“ erhalten. 


Arzt und Krankenſchweſter erſchoſſen. 


Wie aus Breslau, Schleſien, gemel 
det, wurden der bekannte Kinderarzt 
Raſchkow und die Oberſchweſter des 
Wilhelm-Auguſt-Krankenhauſes in der 
Privatwohnung des Arztes als Leichen, 
Beide erſchoſſen, aufgefunden! 

Man weiß noch nichts Beſtimmtes 
über die Umſtände der Tragödie. 


ñi—— — 


Inland. 


Gronfener in Welt Dundee. 
Derurfacht einen Schaden von $300,000. 
(Gelieiert von ver ozlirten "r.ife“,) 

Elgin, JU.,30. Juni. Die 3500 
Einwohner von Weit Dundee, bier 
Meilen wördlich von Elain, hatten ein 
wütendes — zu bekämpfen, wel— 
8 die ganze Ortſchaft zu zerſtören 
ohte. 

Mit Hilfe der Brandbefämpfung?- 
apparate, die aus Elain famen, wurde 
dad Teuer nach drei Stunden unter 
Kontrolle gebraht — mie man ie: 
nigitens hofft — aber erjt nachdem es 
einen Schaden von etwa $300,000 an= 
gerichtet hatte. Dapon entfallen al- 
lein $100,000 auf dan Handelsbazar 
der Firma C. F. Hall Co. 

Menſchenleben ſind nicht zu bekla— 
gen; aber mehrere Perſonen entkamen 
nur mit knappeſter Not. 

Wieder im Weißen Haus, 
Die rührigen Frauenſtimmrechtlerinnen. 
(Geliefert von der „Aifoziirten Breije“.) 

Waſhington, D. K., 30. Juni. lUe- 

ber 500 organijirte Frauenjtimmrecht- 

lerinnen, faft jeder Staat der Union 
mar vertreten, marjchirten heute nach 
dem Weiten Haufe und verlangten von 

Präſident Wilfon eine beftimmte Er: 

tlärung feiner Stellung gegenüber der 

Trauenftimmrechtsfrage. 
Eine der TFührerinnen, die Gattin 
bes früheren Bundesoberchemiters 
Harvard W. Wiley, Jagte zum Präfi- 
tenten: „Wir haben guten Anfprud 
| auf eine Antwort. Seit unferem legten 
| Befuche im Weiben Haufe find Sie 
kon Khrem Standpunkt zurüdfgemwi- 
Sen, feinerlei michtige Gejehgebung 
anzuregen, bi3 die demofratilche Partei 
ihre Gutheißung gegeben bat. Denn 
Sie haben eine äußerjt wichtige Maß- 
nehme angeregt und durch den Kon- 
| greß gebradt, ohne auf. Partei- 
inftruftionen zu warten, — ja jogar im 
Miderfpruch zu gegenteiligen Initruf- 
tionen. Und ‘hre Rechtfertigung be— 
ruht auf der Tatfache, daß eine ge- 
wilfe Situation fi) geändert habe, 
mas ein entjprechendes Vorgehen er- 
beifhe. Auf eine folde Tatſache 
ftügen wir und aud).” 


Zofalbericht. 


Straffrei entlaffen, 


Henry Jemell, Nr. 918 Fairfield 
Une., ver Samdtag vor adht Tagen un- 
ter der Anklage verhaftet wurde, fei- 
nem Baby eine Taffe heiken -Kaffes 
ins Geficht gegoffen zu haben, ift heute 
vom Stadtrichter Sabath ſtraffrei 
entlaſſen worden. Der Angeklagte be— 
teuerte, daß er ſein Kind, das er zärt— 
lich liebe, unabſichtlich verbrüht habe. 
Und feine Gattin, die einzige Zeugin, 
widerſprach ihm nicht. 


Zeidet an Gehirnblutung,. 


Yrau Dora Gauger, Nr. 3904 St. 
Louis Ave, mar gejtern Nachmittag 
um bier Uhr im Begriff, an North 
Abe. und Larrabee Straße einer Elet- 
triichen zu entjteigen, al3 fie ohnmäd- 
tig zufammenbrad. Man jchaffte fie 
nah dem Notfallhofpital, wo feftge- 
par murde, daß fie an Gehirnblutung 
eidet, 


— ta  — 


Bernimmt Gefhworene, 


Hilfsftantsanwalt Barnhart, der 
mit der Unterfuchung der angeblichen 
Gejhrvorenenbeftehung betraut ift, 
verhörte heute Vormittag die Gejchmo- 
tenen, bor denen der Rufeto- und ber 
Slannergprozeh im Kriminalgericht 
verhandelt mworben ift, 


wollte fich aber 


5 Uhr: Ausgabe. 


Nidhter ärgerlich. 


Gefhworene einigen fih im falle gegen 
Drogenhandlung Truar Greene & Co. nicht 


In Richter Nemcomers Gerichtsfaal 
errichte heute früh ein rege Leben 
und Treiben. Bis auf den legten Plaß 
mar der Saal von Menjchen gefüllt, 
welche voll Spannung die Eröffnung 
des verfiegelten Wahrjpruchs erwarte 
ten, der angeblich von den Geſchwore— 
nen in dem Falle gegen die Drogen= 
handlung Truar, Greene & Eo., Rt. 
171 N. Wabafh Uoe., eingebracht wor: 
den war. Die yirma wurde befchuldigt, 
Kokain ohne ärztliches Rezept verkauft 
zu haben. Sobald der Richter die Sih- 
ung eröffnet hatte, rief er die Gejchwo- 
renen vor fich und verlangte den Wahr: 
fpruch zu bören. Der Obmann erklärte, 
daß man fi nicht auf einen Wahr: 
fprucdh babe einigen fünnen, und daß 
nach fünfmaliger Abjtimmung 8 der 
„guten und getreuen Männer“ für 
Ichuldig und vier für nichtfchuldig ge- 
jtimmt hätten. Als der Richter Dies 
hörte, 30a fich jeine Stirne in Falten, 
und ärgerlich meinte er, es fei ja mög 
lich, daß fish Gefchmorene in manden 
Fallen nicht einigen könnten, aber in 
diefem Falle ſei ihm dieſes Unvermögen 
ein Rätſel. Die Beweiſe gegen die Fir— 
ma ſeien ſo erdrückend geweſen, daß er 
nichts anderes als die Schuldigſpre— 
chung erwartet habe. Der Fall koſte der 
Stodt ſchon 83175, gar nicht davon zu 
reden, welche Schwierigkeiten es ge— 
macht habe, Zeugen gegen die Firma zu 
erlangen. Ferner ſei es ihm unverſtänd— 
lich, daß die armen Kokainopfer, welche 
ihnen vorgeführt worden, wahre wan— 
dernde Ruinen, die Herzen der Ge— 
ſchworenen nicht mehr gerührt hätten. 
Im Uebrigen ſei er bereit, noch heute 
den Fall wieder aufzunehmen. 

Nun begann aber der Anwalt der 
Firma dagegen zu argumentiren und 
brochte es ſchließlich ſo weit. daß Rich— 
ter Neweomer ihn an den Oberrichter 
Olſen verwies es dieſem überlaſſend, 
den Fall vor einen anderen Gerichtshof 
zu bringen In Vertretung des Ober— 
richters ſehte Richter Walſh den Foll 
für morgen in ſeinem Gericht an. Vor 
Richter Newcomer werden morgen die 
Prozeſſe gegen F. E. Black und E. R. 
Hall, beide Angeſtellte der Firma, wel 
che ebenfalle wegen angeblich unerlaub- 
ten Verkaufs von Kokain unter Ankla— 
ge stehen, zur Verhandlung fommen. 

— —⸗—⸗ïꝰ  —— 


Gruͤndlich ausgeplündert. 


An der Madiſon und Halſted Str. 
wurde heute Abraham Reich, Nr. 5519 
Kenwood Avbe. wohnhaft, von vier 
Raubgeſellen überfallen und niederge— 
ſchlagen, als er ſich zur Wehr ſetzte. 
Als der Ueberfallene halb betäubt auf 
dem Pflaſter lag, kehrten die Banditen 
die Taſchen ihres Opfers um und eig— 
neten ſich ſeine aus $15 bejtehende 
Baarſchaft, ſowie ſeine Uhr an, worauf 
ſie das Weite ſuchten. Reich wurde bald 
darauf von einem Poliziſten gefunden 
und nach der Desplanes Str.Bezirks— 
wache gebracht, wo ſeine Wunden vom 
Ambulanzarzt verbunden wurden. 


0... —ı 


Bei der Arbeit getötet. 


Bei der Arbeit fand heute der 9857 
Avenue %., South Chicago, wohnhafte 
George Eagle feinen Tod, Mit anderen 
Urbeitern war er in dem Getreidefpei- 
cher der Wallace Gratin Elevator Co. 
an 98. Str. und dem Calumet Fluß 
mit dem Ausbeſſern des Daches be: 


ſchäftigt. Er beugte ſich in den Schacht 


eines Frachtfahrſtuhls in dem Augen— 
blich hinein, als dieſer herabgelaſſen 
wurde. Der Unglückliche wurde erfaßt 
und ſtürzte in den Schacht hinab, wo 
er zerſchmettert liegen blieb. 


— — — 


Erlöſt. 


In der Anlage der F. J. Lewis 
Roofing Material Co. 2513 Robey 
Str., wurde am 18. Juni der 52 Jahre 
alte, 6203 Loomis Str. wohnhafte 
Edward Gray durch überkochenden 
Teer ſo ſchwer verbrüht, daß er heute 
im St. Anthony Hoſpital geſtorben iſt. 


* Spitzbuben warfen heute am frü— 
hen Morgen das Schaufenſter des 
Kleidergeſchäfts King Clothing Store, 
Nr. 155 Weſt Madiſon Straße, ein 
und ftahlen drei Anzüge im Werte 
bon $80. Die —* konnte bisher 
keine Spur von den Dieben finden. 


— — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Klar beutcApend, 
wahrſcheinlich auch morgen; heute Abend wär⸗ 
mer. Leichter bis mäßig iarier Sudweſtwind, 
morgen veränderliher Wind. 

Illinois: Zeilmeile bewöllt heute Abend und 
morgen, im weltlihen Zeil heute Abend mör- 
liherweife Ctrichregen. :-eute Abend wärmer, 
morgen lühler im nordweſtlichen Zeil, 

Indiana: Unbeſtärdig heute Abend und mor« 
geñ, wahrſcheinlich Regenſchauer. Heute Abend 
wärmer. 

Niedermihigan: Regenfhauer heute am Epät- 
abend oder morgen. Im rtittleren und füböfi- 
lihen Zeil beute Adend etwa3 wärmer. 

Bistonfin: Unbeftändig beute Abend und 
morgen, wabriheinlich Etrichregen; im füdli» 
sen Zeil heute Abend wirmer, 


Der Gemperaturftand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen —* eichnung des 
Wetteramtes von geſtern Nachmittag 3 
Uhr an: 


3 Uhr Rahm 

4 Ubr — 

5 Ubr Wa 

6 Uhr NRadm.. 3 

7 Ube Mbends....66 

8 Abende. ... 
Abends, ... 

....64 


Morgend... 
Morgend... 


26. Zahrgang — Re, 154 2 


Abſchlägige Antwort. 


Harriſon erteilt ſie dem Deutſch— 
Amerilaniſchen Nationalbund. 


Wird keinen Deutſchen ernennen. 


Erklärt, Deutſche hätten genügend Ver— 
treter im Schulrat, und weiſt auf Rein: 
berz als Beiſpiel hin. — Hoyne erläßt 
Abjage an Alderman Merriam. 


Der hieſige Zweigverband 
Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes forderte heute Mittag 
Mayor Harrifon auf, an Stelle des 
Schulkommiſſärs Chas. O. Sethneß, 
deſſen Amtszeit abläuft, einen Deut— 
ſchen zum Mitglied des Schulrats zu 
ernennen. Das Stadtoberhaupt lehnte 
die Forderung ab. Er begründete 
ſeine ablehnende Antwort damit, daß 
die Deutſchen alle die Veriretung im 
Schulrat hätten, zu der fie berechtigt 
feien, und nannte alö deutfche Vertre- 
ter Peter Reinberg, John W. Edhart, 
Sohn U. Met, Dr. Otto Warning 
und Jakob M. Loeb. Was Carter 9. 
Harriſon vom Deutſchtum Peter Rein— 
bergs hält, machte er kürzlich gelegent— 
lich der Feier zu Ehren des Schul— 
ratspräſidenten und Oskar F. Mayers 
im Bismarck Garten klar, als er ſagte, 
daß Reinberg ein Luxemburger ſei, 
und daß die Luxemburger ſich mehr 
franzöſiſch als deutſch fühlten. Wenn 
es aber dem Herrn Bürgermeiſter in 
den Kram paßt, ändert er auch ſeine 
Anſicht, wie das heutige Verfahren 
zeigt. 

Derlangen angemeflene Dertretung. 

Der Wunfh des Deutich-Amert- 
fanilchen Nationalbundes wurde dem 
Bürgermeijter von einer aus Tyerbi- 
nand Waltber, Charles Chriftmann 
und Franz Doniat bejtehenden Ab- 
ordnung unterbreitet, die geftern in 
einer eigens für den Zmed einberufe- 
nen Sonderfigung des Direktorium? 
des Nationalbunde®e damit betraut 
worden war, Die Aborbnung fchlug 
ihn al3 poffende Kandidaten für den 
Pojten Schultommiffär Sethneh’ Wil- 
liam Boldenmwed und Ernft Kußmwurm 
vor. „Sie machte ihn darauf aufmerf- 
fam, daß.er in.feiner-AUnfprache: bei der 
Enthülung be Goethedenkmals, im 
gincoln Barf erklärt babe, die PDeut- 
Ihen bildeten menigftens ein Drittel 
ber Bevölferung und der Stimmgeber 
Chicagod. Das: würde fie zu fieben 
Mitgliedern im Schulrat berechtigen. 
Sie ftellte ihm vor, daß ala ihre Ver- 
treter Männer ernannt werden Sollten, 
die nicht nur einen deutfchen Namen, 
fondern auh ein merftätiges In— 
terefje am Deutichtum hätten und 
der deutjchen Sprade in Wort und 
Schrift mächtig feien. 

Mayor winft ab, 


Der Mayor antwortete der Abord— 
nung nad der Darjtellung eines ihrer 
Mitglieder, jeiner Anficht nach hätten 
die Deutjchen der Stadt alle Vertreter 
im Schulrat, zu denen fie berechtigt 
feien, und mies auf Peter Reinberg, 
Kohn W. Edhart, John U. Meb, Dr. 
Dtto Warning und Jakob M. Loeb 
als Vertreter des Deutichtums hin. Er 
fünne unmöglich noch mehr Deutjche er- 
nennen. Der Boften, den Schulkommiſ— 
fär Sethneß inne habe, gebühre ven 
| Normegern. Außerdem verlangten au 

die Frauen meitere Vertretung in der 
Körperfchaft. 
Tadelt Studart und Slynm, 


Viele Banfen der Stadt haben mehr 
jtädtifche yonds in ihrer Obhut, als ie 
nach der Höhe der von ihnen geftellten 
Kaution haben follten, und die beiden 
legten Stadtfchagmeifter find daran 
Ihuld. Das war die Anficht, die 
Mayor Harrifon heute Mittag aus- 
Iprach. Veranlafjung dazu gebe, fo er: 
flärte er, die Gewohnheit, einer Bant 
alle die VBerwaltungsgelder zu übermei- 
fen, die fie nach der Höhe der von ihr 
geftellten Kaution erhalten könne, und 
außerdem noch Schulgelder bei ihr zu 
hinterlegen. Er erklärte, er wife, welche 
Banken in diefer Weife bevorzugt mor- 
den feien, wollte aber ihre Namen nicht 
nennen. Diefe Unfitte jei während der 
Amtszeit der beiden lebten Stadt- 
Ichagmeifter Studart und Flynn 
eingerifien. Studartd? Vorgänger 
Pomell habe ihr nicht gehuldigt, habe 
vielmehr die Berechtigung de3 Stadt- 
fämmerer3, zu beftimmen, in melchen 
Banken ftädtifche Gelder angelegt wer— 
den jollten, anerkannt. 

Der Mayor kündigte an, dab er 
unter Umftänden einen Nachfolger für 
George Weiton, den abgejehten jtäbti- 
Ichen Vertreter in der Ingenieursfom- 
miffion, die mit der Durchführung der 
Straßenbahnordinanzen betraut ift, in 
ber nächiten Sigung be3 Stabtrat3 am 
Donnerstag ernennen werde. Gleich- 
zeitig machte er bekannt, daß Arel W. 
Strom die Ernennung zum Mitglied 
bes Schulratz abgelehnt habe. Strom 
war . einer der vier Schullommiffäre, 
bie der Mayor an Stelle der vier mi- 
berrehtlih abgefehten Kommiffäre 
ernannt hatte, um Frau Young eine 
Mehrheit im Schulrat zu fichern, deren 
Herrlichkeit Nichter Yoell aber ein 
fchnelles Ende bereitete. 

Streit dauert fort. 


des 


£ > ae 
* 


ſüchung der Anklagen fort, die gegen 
George Weiton und die Ingenieur = 
fommiffion, welche die Durchführung 77 
der Straßenbahnordinanzen übers 


macht, erhoben worden find. Das uns > 3 
erquidliche Gezänt zwifchen den beiber- 


feitigen Anmälten, Walter 2. Fifher, 
dem Vertreter Weftons und B. %. Ars 
nolds, und dem Korporationsanmwalt, 
das die Verhandlungen in die Länge 
zieht, dauerte auch heute an. Mefton 
gab zu, daß in gemwilfen Fällen bie: 
Beicheinigungen von Ausgaben, bie 
dem Attienfapital zugejchrieben mor- 
den find, nach Ablauf von 60 Tagen 
geändert worden find. Korporations- 
anmwalt Serton ift der Anficht, das fei 
eine Verlegung der Straßenbahnorbi- 
nanzen, während Anmwalt iiber zus 
bemweifen fuchte, e3 fei zuläffig. 


Hoyne winkt ab. 


Staatsanwalt Hoyne iſt nicht ge⸗—⸗ 
willt, dem Unterausſchuß des Finanz⸗ 
ausſchuſſes, der den Zinsſtandal un—⸗ 
terſucht, entgegenzukommen. Er et» 
klärte heute, er werde ſein Verbot an 
Maſſeverwalter Niblack und die An— 
geſtellten der Lorimerſchen Bank, kei— 
nen Aufſchluß zu geben, nicht zurüd- 
ziehen, wie der Ausfhuß verlangt, 
Ad. Merriam und die Stabtpäter 
fönnten fie vernehmen, menn er mit 
ihnen fertig jei. 

— 


Ehrung für Sullivan, 


Demofratifhe £iga der 24. Ward veran 
ftaltet heute Abend ein Baufett, 


Ein Bankett zu Ehren Roger &_ 
Sullivans, demokratiſchen Kandida— 
ten für den Bundesſenat, veranſtaltet 
—* Abend in der Sozialen Turn 
halle, Belmont Ave. und Paulina 
St. die demofratifhe Liga der 24, 
Ward. Spruchmeifter wird Peter 
Ellert fein, Anjprachen werden unter 
Anderen die beiden Wldermen ber 
Ward John Haderlein und Auguſt 
Krumbolz, Thomas %. Webb, 8. F. 
Weber und Frank Beder, Präfident 
der Liga, halten. 500 Teilnehmer has 
ben fich angemeldet, 

Eine Vereinigung im Intereſſe R. 
C. Sullivans bilden hieſige Ungarn 
unter der Führung von Dr. E. A. 
Loewinger unter dem Namen Ungari— 
ſche Demokratiſche Liga. Es iſt, wie 
Dr. Loewinger erklärte, das erſte Mal, 
daß die Ungarn Chicagos ſich zu rein 
politifhem Zmede vereinigt Habe 

James S? MeInernet 
Stellung ala Setretär des Boll 
hungsausfchuffes der Countypay 
leitung der Yaltion Hearft-Harrijo 
niedergelegt. An feiner Stelle it Ed 
Gummingd zum Gefretär ermählt 
worden. Mejnernen bewirbt fih um 
die demofratiiche Nomination für das 
Amt des Appellhofichreibers. 

Louis Behan hat feine Kandidatur 
für Die republifanijche Nomination 
für dag Amt eines beigeorbneten Mit» 
glieds des Kongrefjes angekündigt, 


———:- ——— 


Wil niht mehr leben, 


Jirael Gumansfy jagt brieflidy den Seis 
nen Kebewohl, 

Nachdem er feiner Gattin gejagt 
hatte, daß er zur Shynagoge gehen 
wolle, um für feinen rerjtorbenen Ba= 
ter zu beten, machte jih am vorigen 
Donnerstag Jörael Gumansty auf den, 
Meg und kehrte nicht wieder nah der 
Familienwohnung Nr. 1236 Central 
Park oe. zurüd. Vor einigen Tagen 
erhielt die Gattin, die fi dad Vers 
ſchwinden ihres Gatten nicht erflären 
fonnte und in der größten Sorge war, 
einen Brief aus Milmaufee, in mel- 
chem er Abjchied von ihr und dem 
Kinde nimmt, da er fejt entfchloffen fei, 
feinem Leben ein Ende zu maden. Ein 
freb3artiges Gefhmwür, das Gumandfy 
am Arm hat, und das troß aller ärzts 
lichen Bemühungen nicht heilen wollte, 
foll den Mann zur Verzmweiflung ge- 
trieben haben. Die Bolizei hat jich mit 
den Behörden in Milmaufee in Betz 
bindung gejegt und macht die größten 
Unftrengungen, um den Unglüdlichen 
aufzufinden. 

— — —— 


Schwer verbrüht. 


Dampf, welder einem Sicderheitsventil 
entwich, hüllte dem BHeizer ein. 


Schwere Brandmwunden erlitt ber 
6ljährige Heizer George Boufer, Nr. 
2900 Wentmorth Une. Als er in dem 
Lotomotivfehuppen der Santa Yebahn 
an 18, Straße und Wentmorth Abe, 
damit befchäftigt war, den Keſſel 
einer Zofomotive zu reinigen, murbe 
plöglich eine Schraube aus einem Si- 
cherbeitäventil hinausgetrieben. Der 
Dampf hüllte den Heizer ein, der feine 
3eit mehr fand, ji in Sicherheit zu 
bringen. Als Mitarbeiter ihn forts 
zogen, hatte er bereits jchmwere Brühe 
wunden erlitten. Er wurde nach benz 
Mercy Hofpital gebraht, mo fein 2 
ftand ala beventlich bezeichnet wirk 


Die „Abendpoft 


223—225 Beit wWaihingion Gira 
swifchen Fifth Aibe. «nd Fremilin Ei 


veröffentlicht heute 
3823 SR 
Kleine Anzeigen, 
Mer Urbeitäfräfte — 
— 33 wer etwas u. 
„ober ‚au 


* 0 0 D 


Ich — 


aut 





elparnüfe und Gefundhett] 


Werden die paar regelmähig geiparten 
Dollars de? angenen / Jaͤhres Euch 
während diefes Sommers Jeinen Wechiel 
bon Szenerie und Luft exfnöglichen, iwel- 
der Euch zu erfolgreichen Weiterarbeiten 
befähigt? 

Dpder werdet Ahr gezwungen fein, zu 
Hauſe au bleiben? 


Ein Sabr gebt jchnell vorbei. Entichei- 
det Euch jebt, dat nächites Nahr Euer 
Geld Euch zu arößerem Verdienit helfen 
ſol dadurch das es Euch förperlich und 
geiftig beifer madht. 


Spar-Departement 


Ein paar Dollars x zur Seite aelcat. 
und wöchentlich um nur einen Dol« 
Iar vermehrt, jichert Euch eine jchöne Er- 
bolumgstour im folgenden Nahre. 

Sparen bringt Glüd ımd Gelbftver- 
trauen. E3 ermöglicht Euch, die Gelegen- 
beit beim Schopfe zu fallen. Keine Not 
-— fro man part. 

Wir helfen Euch beim Sparen; und, 
teenm Ihr genug habt, helfen wir Euch zu 
guter Kapitalsanlage. Colitet Ahr nicht 
ganz genug Mittel zur Anlage haben, io 
bemilligen wir Eud ein entiprechendes 
Darlehen. 


(Zu ebener Erbe—birelt 
hinter den Eingangstüren) 


3 Brozent Zinien bezahlt — Dfien Montags von 10 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


CENTRAL 


TrustCompany of Illinois 


125 W. Monroe St., Sala Set 


Zwiſchen Clart 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Soar- uber Cheking-Rantss, 


i 


ür die Auswahl Eurer Geldanlagen, 
ür die Verwaltung Eured Beilgtumd, 
z den Shut Eurer Vertſachen. 


Kapital, 4,500,000 


Ucherichuß und underteilte Profite, $2,000,000 
Haurt-Bankflur zu ebener Erbe. Keine Treppen zu fteigen. 


Die Derfolgung, 


Nobelle von Alexander Gaitelt. 


(6. Yortjegung.) 
Der Alfiitent riß die Augen auf: 
Tot?“ Hardhy nickte. 


über das Geſicht rannen. 

Der Aififtent fragte: „Plögliche 
Apoplerie?" Hardy nidte. „Es war 
ja aud) ein alter, Iuetifcher Zal,“ jagte 
der Aiftitent. 

Der Affiftent war hinausgegangen. 
Hardy äffnete das Yenjter. Er war 


jeßt auch fejt überzeugt, daß es ein | 


apoplertijcher Anfall gemejen jei. E 
fühlte, wie e3 ihm mieder jchmwindlig 
wurde. Er nahm den Flafon mit dem 
Gift und die Tafche. 

Der Alfiitent kam wieder. Er zeigte 
feine bejondere Ergriffenbeit. 


ſehen. 


Fällen. „Soll ich die Scheine aus— 
füllen?“ fragte er. 

„sa,“ antwortete Hardy, „es muß 
fofort Anzeige gemacht werben. Un: 
terzeichnen Sie alles!“ 

Der Affiftent ging wieder mea. 


Hardy jtand vor dem Bett. Richard | 
Sein | 


fah im Tode jeltfam jung aus. 
Seficht erfchien viel jehmaler, nur die 
paar alten um die Augen zeigten das 
Alter. Unter feinem Zleinen, furzge- 
ſchnittenen Schnurrbart wölbte ſich 


ſein Mund, dieſe ſchmalen Lippen, die 


jetzt ſchmerzlich verzerrt waren, und 
die ſonſt ſo ſcharmante Dinge hatten 
ſagen können. Hardy hatte ſeine 
Hände übereinander gelegt und ſtarrte 
ihn an. Er empfand keine Furcht, 
aber im Herzen die dumpfe, trübe 
Qual troſtloſer Verlaſſenheit. 
Auf der 
e und Grotegfe der Hand- 
g wieder näher zum Bemwußtfein. 
mußte e3 jeßt Cecile jagen. Er 
ußte im Voraus, daß der Augenblid 
furchtbar wurde. 

Die Uhr ging auf ſieben. Cecile 
war ausgefahren. Er ſetze ſich in 
ihrem Salon auf den Diwan. Er war 
totmüde. Es tat ihm jetzt unendlich 
wohl, ſich zurückzulehnen und mit ge— 
ſchloſſenen Augen zu dämmern. Selt— 
ſamerweiſe ſah er gar keine Geſichter, 


keine einzige Viſien des Nachmittags. 


Seine Nerven waren zu müde, 

Er mußte dann eingejchlafen fein. 
PBlöglih fuhr er auf. Cecile jtand vor 
ihm mitten im Zimmer. Sie trug ein 
blaue® Sommerfleid und einen Eleiner 


Hut. 


Hardy jtarrte fie entgeiitert an. Sie 
mußte irgend etwas Fremdes in ſei— 
nem Geficht aelefen haben, denn fie 
fragte abrupt: „Was tft?“ 

Da fagte er und 30g dabei den Kopf 
etwas in die Schultern: „Richard ift 
J— 

„Was?!“ ſagte ſie ſcharf und kurz. 

„Er iſt vor einer Stunde in der 
Klinik geſtorben,“ ſagte Hardy. Sie 
ſchaute ihn nur eine Sekunde lang mit 
einem forſchenden Blick an, zuckte dann 
mit den Achſeln, als ob ſie von Allem 
gar nichis verſtünde, ala ob fie die 
Worte wohl gehört hätte, aber gar 
nicht begriff. Dann mollte fie etwas 
reden, öffnete den Mund, jchloß ihn 
wieder, ging rüdmärts nach einem 
Stuhl, fette fich hinein. Plötlich aber 
fiel ihr der Kopf hintenüber. Ihr gan 
zer Körper Inidte ein. 

Hardy ftand auf, rief die Zofe. Sie 
brachten die Ohnmächtige zu Bett. 
Harby blieb bei ihr fiten und machte 
ihr Komprefien. Nah einer BViertel- 
ftunde machte fie wieder auf. Sie 
Iprach aber fein Wort, fah an Hardy 
borbei und war dabei aanz leichenblaß. 

Er empfand, daß er fie ftörte und 
ging in fein Arbeitszimmer hinüber. 
Wie er auf die Klinke drückte, merkte 
er, da die Türe verfchlofien war. Er 
erihrat. Ganz unmotivirt. Dann 
erinnerte er fich fofort, daß er jelbit 
gejäloflen Hatte. Am Zimmer war 
noch da8 helle Licht des Vorfommer- 
abends. Mitten auf dem Teppich lag 
ber tote Hund. Hardy war erit rat- 


Abfolnte Genauigkeit yuerft. 
Benn Ihr Eure Brillen bei Bergion k 
0 maden laßt, fo erhaltet Ihr ga» 


fird genau für Euch geiäliffene und rsife 
Saftlih angepakte Linfen, wei Dinge, die 
unjeren wundervollen Erfolg bverfhafft ba- 
Habt Ihr Kopfihmerzen oder überanges 

gie Augen? Wir haben taufende davon yes 

t. Bir lönnen aud Eu dabon befreien, 
hmänniihe Unterfuhung frei, für Erwads 
ene und finder. Genau paifende Gläfer, im 
ldgefüllten Rahmen, bollitändig, fhon zu 
;_maffiv goldene ion zu $4. Linien erfett 

— ———— ge —— — abſolut 

irt. Kommt und erfahrt die Wahrhei 
iteff3 Eurer Augen. PER 


De PEROSON & 00, 
iften in e l t . 
Ivaft, 314 Republic Bi © g & : ae 
Auc., Ede Larra- 
Bm, bis 
Abends. 
m. 
ET 


Er fühlte, wie | 
ihm jebt unaufhaltiam die Tränen | 


Heimfahrt erft fam ihm das | 
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los, was er mit dem Tiere anfangen 
ſollte. Dann beſchloß er, es liegen zu 
laſſen und es in der Nacht einfach hin— 
unter in den Garten zu werfen. 

Er legte ſich auf den Diwan. Wie 
eine Erſtarrung lag es ihm in den 
Gliedern. Er ahnte jetzt auch, daß er 
Cecile nicht mehr liebte. Daß alles 
umſonſt geweſen war. Vielleicht hatte 
auch das Gefühl ſeiner Freundſchaft 


zu Richard im tiefſten Grunde ſeiner 


Seele viel ſtärker gelebt, als die Lei— 
denſchaft für ſeine Frau. Dieſe furcht— 
baren Stunden, die er durchlitten, 
waren ihm wie zu einer Prüfung ge— 
worden. 

Er dachte ſich jetzt, daß Cecile drü— 


| ben im Zimmer im Bett lag und litt. 
| Aber er hatte feine Luft und feinen 


Drang, zu ihr hinüberzugehen. Er 


ı hatte fein VBebürfniß, fie zu tröften. 
Gr war | Ste mar etwas ganz Nebenjächliches 
Thon gewohnt, Menjchen jterben zu | 
Man fam zumeiit in Harbys | 
Klinit bei unmöglichen, verzweifelten | 


geworden neben 
Richard. 

Hardy war jegt immer nur bon der 
reinen Entpfindung des Schmerzes er=- 
griffen. Die Idee bed Verbrechens 
und feine Verfolgung bejchäftigten ihn 
niht. Daß ihm Richard gejtorben 
mar, das war das Furdtbare. Daß 


dem Gefühl um 


| er jelbft ihn getötet hatte, erfchien ihm 


fast mie ein Zufall des Schidjals. 

Die ganze legte Zeit jtand vor ihm 
in einer grotesten jpufhaften Verzer- 
rung. Er hatte das Gefühl der Eifer- 
fuhr für Leidenjchaft gehalten. Darin 
lag die ganz graßlie Täuſchung. 
Jetzt, da der Menſch, um deſſentwillen 
er gelitten hatte, nicht mehr da war, 
war auch das andere erloſchen. Er 
glaubte, für Cecile nichts, gar nichts 
meb- zu empfinden. 

Wieviele Menihen machten jolche 
Stadien durch, überlegte er fih. Aber 
die hatten dann nicht diefe verteufelte 
Leichtigkeit zu Handeln. Wenn er nicht 
diefe Möglichkeit gehabt hätte, biefe 
fast fpielerifche, halb unbewußte Leich- 


| tiafeit, eine filberne Sprite vor ben 


Augen des anderen, ftatt in einen Fla= 
fon in den andern zu tauchen, hätte er 
e3 dann bollbradt? Trug Richard 
nicht jelbjt daran Jchuld, wenn er ge= 
rode jeine Kur in diefer Krifis machen 


| wollte? Aber das waren ja jchlieklich 
| alles feine Entjchuldigungen. Nur das 


war erjchredend, wie au& ganz Kleinen 
Zufällen furdtbare Dinge entitehen 
fonnten. 


Und mie entfeglich e& war, daß er 


| es im legten Augenblide noch geahnt 


hatte. Wie eine furchtbare Helligkeit 
mar’3 plöglich in fein Gehirn gefom- 
men. Und was hatte er da noch ge= 
jagt? Daf das wirklich für ihn — 
Hardy feine Bedeutung achabt 


| hätte, e3 hätte ja jchon folange ge= 


Dauert... Hardy dachte jeht jelbit an 
eine Beziehung, Die er in jüngeren 
Sahren zu einer verheirateten Frau ge= 
habt, deren Mann er oft gefehen und 
geiprochen, und der fogar im Laufe 
der Zeit fein Freund geworden mar. 
Er hatte den Mann fogar außeror- 
dentlih geihäßt. Die Frau, die er 
zuerit außerordentlich geliebt, mar ihm 
allmablih gleichgiltiger gemorben. 
Aber das PVerhältnif hatte dann fo 
wetter gedauert, nur aus Gemohnbeit, 
und meil er vielleicht bei feiner großen 
Arbeitslaft nicht Zeit hatte, fich eine 
andere Geliebte zu fuchen. Jahrelang 
hatte er jo diefen Menfchen betrogen, 
ohne ihm etwas Böfes zufügen zu 
mollen, ohne Sich etwas Beſonderes 
oder Abjeiliges dabei zu denfen. 

Das hatte Richard vielleicht fagen 
mollen. Hardy erfchien e3 als ganz 
irrfinnig, daß er es fich nicht Telbit, 
feiner eigenen Erfahrung hatte 
denter: fünnen. Wie entfehlih ba3 
alles doch war. Er richtete fich plöß- 
ih auf. Er hatte beim Liegen den 
Tlafon in der Tafche empfunden. Er 
ttellte ihn in den Kleinen Schranf zu— 
rüd, aus dem er den Kleinen Topf am 
Nachmittag genommen hatte. E3 mar 
tm peinlich, daß er jebt immer um 
den toten Hund herumaehen mußte, 
aber e& mar noch zu Hell. Er mußte 
no warten. Der Gärtner des Nad;- 
barhaufes würde ihn finden. Schlieh- 
ih war nichts VBefonderes daran, daf 
an einem Morgen ein verendeter Hund 
in einem Garten lag. 


Er ging hinüber, wo da8 Zimmer 
für ihn bereit ftand. Als er die Kam- 
merzofe nach Cecile fragte, fagte fie 
ihm, daß die gnäbige Frau fchlafe. 
Die Kleine hatte offenbar die Weifuna 
befommen, fo zu antmworten. 


Er af allein, aber ohne den minde- 
ften Gefhmad. Es mar, ala ob er 
über der Ueberanftrengung feiner Ner- 
ven alle Senfibilität verloren hätte. 
Dann begab er fich in fein Schlafzim- 
mer. Er jtredte fi auf dem Diman 
aus. Er hatte ein unenbliches ftupibes 
Bebürfnig, zu fchlafen. 

Gegen 10 Uhr rief mar ihn ans 
Telephon. Er dachte, e8 füme aus ber 
Klin. E3 mar aber Kollege Maur. 
Da Richard feine Verwandten Im Ort 


1112 
aus 
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hördlich geſchloſfen worden. * 
Suche nach einem Schriftſtück, in Pem 
vielleicht ein beſonderer Wunſch Yin- 
ſichtlich ſeines Ablebens enthchten 
wäre, war man auf ein Dokument 
gefommen, das zehn Nahre zurüd- 
datirt, dad Verlangen äußerte, daß 
Profeffjor Maur im Falle feines Todes 
dieAutopfie vornehmen möchte. Richard 
hatte diefes Schreiben verfaßt zu einer 
Zeit, als er fih von Maur, ala einem 
Spzztaliften für Ddiefe Krankheit, die 
ja auch jegt der mittelbare Anlaß fei- 
nes Endes war, behandeln ließ. 

Maur war nun von den Behörden 
fofort in Kenntniß gefegt worden und 
ließ fi) von Hardy am Telephon die 
näheren Umftände des alles ausein- 
anderfjeten, morauf er fich anerbot, die 
Sektion am folgenden Morgen vorzu= 
nehmen. Hardy erklärte fich damit 
einverstanden. 

Von diefem Augenblid an überlam 
ihn die Anaf. Maur mußte jofort 
einſehen, daß weder eine Gehirn- noch 
eine Rückenmarksblutung eingetreten 
war. Wenn er ſich die Mühe nahm, 
den Körper daraufhin genau zu ſe— 
ziren, müßte er erſtaunt, ja ratlos 
ſein, über das Fehlen jeglicher Symp— 
tome, die den Tod herbeigeführt haben 
fonnten. 

Das Gift felbft war nicht mehr 
nachaumeifen, da es die Eigenichaft 
hatte, fih im Körper jofort aufzu- 
löien, da e& im Meiteren überhaupt 
fein Reagengmittel auf diefes befon- 
dere Gift gab. Er mußte natürlich 
darauf fommen, daß das Ende dur 
Atemlähmung eingetreten war. Was 
aber diefe Lähmung verurfacht hatte, 
mußte ihm durchaus mpjfteriös bleiben. 

Sollte er Hardy mißtrauen, fo 
tonnie er natürlih, da eben biefe 
Symptome nur auf diefe einzige Art 
bon Gift zutrafen, den Schluß auf 
eine beabfichtigte Tötung durch Curare 
ziehen; falls er nicht der Annahme zu- 
neigte, daß fid Richarb in einem 
Augenblid neurafthenifcher Depreffion 
die Injektion felbjt gemacht hätte, mo= 
zu ihm vielleicht Hardy durch ein Ver- 
leben oder eine gemwiffe Soraglofigfeit 
die Mittel geboten hatte, 

Yedenfalls war die Situation von 
diefem Moment an außerorbentlich ge- 
führlih. Hardy ging in fein Arbeits- 
zimmer hinüber und öffnete da3 Ten- 
fter. Der Garten unten war ganz ftill. 
Auch die YFenfter der unteren Etage 
zeigten fein Licht. Er nahm da3 fleine 
tote Tier und fchleuderte e8 in einem 
Bogen hinaus, E3 fiel aber dennod 
faſt ſenkrecht, und Hardy hörte, mie 
der Kadaver ins Geſträuch fiel. Aber 
das war ja ganz gut ſo. 

Dann nahm er ein Pulver und legte 
ſich ſchlafen. Als er aufwachte, ging 
es gegen acht. Er ſtand auf und 
ſchickte ſich zu einem Spaziergang an. 
Die im Hauſe ſollten glauben, daß er 
wie gewöhnlich in die Klinik ginge. 
Aber er hatte ſchon jetzt den Eindruck, 
daß er ſie nie mehr betreten würde. 
Es wäre ihm auch ſehr unangenehm 
geweſen, Maur dort zu begegnen. Er 
fühlte ſich unſicher, bedrückt. Zu Hauſe 
konnte er auch nicht bleiben. Dazu 
war er zu erregt. Ganz inſtinktiv 
ſchob er ſich aber einen kleinen ver— 
nickelten ziſelirten Revolver in die 
Taſche. 

Er nahm ein Automobil und ließ 
ſich eine Viertelſtunde hinaus aufs 
Land fahren. Dort wollte er den 
Wagen warten laſſen, indes er ſich im 
Walde erging. Aber als er ins freie 
Feld kam, wurde die Nervoſität in 
ihm noch größer. Er fuhr ſofort zu— 
rück. Es war 10 Uhr vorbei, als er 
faſt atemlos zu Hauſe ankam. 

Maur hatte noch nichts von ſich 
hören laſſen. Nach einer halben Stunde 
ging er ans Telephon. Die Kranken— 
ſchweſter, die zufällig am Apparat 
war, teilte ihm mit, daß Maur ſchon 
* einer halben Stunde weggegangen 
ei. 

Das beunruhigte Hardy außer— 
ordentlich. Er dachte ſich zwar auch, 
daß Maur vielleicht nur einen ganz 
äußerlichen Leichenbefund konſtatirt 
hatte und daraufhin nach Hauſe ge— 
gangen ſei. Dieſe Ueberlegung erſchien 
ihm aber doch nur als eine ſehr vage 
Hoffnung. 

Er ließ ſich jetzt durch die Zofe bei 
Cecile anmelden. Sie ließ ihm ſagen, 
daß ſie ſich unwohl fühle. So aß er 
nachher allein. Wie er aber nachher 
im Arbeitszimmer eine Zigarre rauchte, 
trat ſie bei ihm ein. 


(Fortjegung folat.) 


Seid aut 
zu Euch ſelbſt 


indem Ihr Euch in guter körperlicher 
Verfaſſung erhaltet; damit erweiſt Ihr 
Euch ſelbſt den beſten Dienſt und be— 
reitet anderen Vergnügen. Die meiſten 
Krankheiten beginnen mit den befannten 
und geringeren Verdauungsfehlern, und 
für diefe Störungen find 


das weitbefanntejte Heilmittel geworben, 
weil fie jo ficher, fo zuverläfjig, fo jchnell 
wohltätig wirfen. Sie nußen bem 
Magen, regen die Leber an, und regu- 
liren die Därme. Dadurch, dag fie den 
Körper reinigen und das Blut flären 
beweijen fie, daß fte 


von allen guten 


Freunden der. befte find 


Meiftverkaufte Mebisin In der Melt. Ueberel) 
vertauft. Iu 
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Brvorfiehende Beranüägungen., 


Der Groß Part Damenpder- 
ein veranftaltet am *morgigen Mittivoc) 
ein Pilnit mit Wreistegeln im Ex— 
gelior-Bart, Irebing Part Boul. und 
Eljton Avenue, von 10 Uhr Vormittags 
an. Für Pamilienunterhaltung gemüt- 
licher Art, Beluftigungen für Ninder und 
Erwachiene, darunter cin SKegeln um 
zahlreiche wertvolle Breife, iit beitens ge- 
torgt. Der Eintritt fojtet nur 10 Cents. 
Die Vorbereitungen für das Feit bat der 
nacdhitehende erfahrene und äußerſt rüh— 
rige Ausichuß getroffen: Anna Gruening, 
Rohde, Friederile Daſſow, Wdolphine 
Peter, Ligzie Hafferkamp, A. Schuler, H. 
Eiſenbeiß. Marie Kraſe, Helene Ulbricht, 
E. Schwargkopf, C. Kadow, M. Teuber 
und Margarete Freie. 

Bilnit und Preisfegeln veranitaltet 
der Roojedvelt Frauenpderein 
am fommenden Donnerstag im Ex— 
zelfior Bart. Die Vorkehrungen werden 
unter der Leitung der Präfidentin Yus 
guſte Anopp getroffen und jeher jchöne 
reife auf der Kegelbahn, Tanz und atı= 
dere Belnitigungen vor. Am Abend wird 
warmes Ejjen aufgetragen werden. Yırs 
gefangen wird aber jdion um 12 Uhr 
Mittags. Der Eintritt fojtet 15 Cents 
die Perjon. 

Die deutjchungarifchen Sänger haben 
ficy) zur Abhaltung eines gemeinjamen 
Bifnits aufammengetan. Das Feit joll 
vom Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Geſangverein, Deutſch— 
Ungariſchen Arbeiter-Män— 
nerchor und Banater Junger 
Männerchor am kommenden Sams— 
tag im Exzelſior Park von 2 Uhr Nach 
mittags an gefeiert werden. Da es im— 
mer fröhlich hergeht, wo Sänger beiſam— 
men ſind, können die Teilnehmer ver— 
gnügten Stunden entgegenſehen. Ju 
den bverichiedenen Belmtigungen gehort 
auch PBreisfegeln. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Preiskegeln und Beluſtigungen aller 
Art verſpricht dr Mordweſt Pfäl— 
zger Damenverein zu dem Pitnik, 
welches er am nächſten Sonntag im 
Eureka-Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nachmittags an 
abhalten wird. Wer den Verein fennt, 
weiß, daß dies kein leeres Verſprechen 
iſt und daß Alt und Jung ſich bei Spiel 
und Tangz köſtlich werden unterhaälten 
koönnen. Der Feſtausſchuß hat unter der 
Leitung von Präſidentin Anna Scharr 
fleißig gearbeitet und nicht nur für die 
Luſtbarkeiten, ſondern auch für nationale 
leibliche Erfriſchung beſtens geſorgt. U. 
a. wird es ne ſo beliebten „G'ſchwolle— 
nen“ und ein Abendeſſen geben. Das 
Sommerſeſt dürfte, wie immer, wieder 
große Angiehungskraft auf die vielen 
Freunde des Vereins ausüben. Der 
Eintritt koſtet 256. 

Der Siebenbürger Sachſen— 
Krankenunterſtützungsver— 
ein hält am fommenden Sonntag in 
Fihnnz Garten, 5130 Lincoln Ave., fein 
Titnit ab, Ser Vorkehaungs- und Feit- 
ausjchuß unter der betwähriin Xeitung ber 
Mitglieder Jojef Knab, Frig Hteng und 
Mich. Edling, jtellen den bejrey, Neglern 
ſchöne Preiſe in Ausſicht, und ud in 
anderer Weiſe wird für gute Unlexhal— 
tung für Jung und Alt geſorgt. Eibe 
tüchtige Mufitlapelle wird heimische Wok 
fen zum TQTanze aufipielen. Das Feit 
beginnt um 10 Uhr VBormittagd.  Eitıs 
trittöfarten im Vorberlauf 2öc, an der 
Kaſſe 35c. 

Am Mitttooch, dem 8. Juli, hält der 
Humboldt Bar! Frauenpvers 
ein im Erzelfior Bart, Irving Part 
Boulevard, ıahe Eliton Mpe., jein Biinit, 
verbunden mit Preistegeln und Beluitt- 
gungen aller Urt, ab. Ein tüchtiges Ko— 
mite unter der. Leitung der PBräjidentin 
Chr. Heiden iit jchon lange an der Arbeit, 
um den Bejuchern einen genußreichen 
Nachmittug zu verjchaffen. Auf der Stes 
gelbahn werden wertvolle Breije zur Vers 
teilung fommen; auch hat da3 Komite für 
gute Küche und Getranfe Corge getra= 
gen, damit eder fich nach Herzenzluft 
laben, jtärfeir und amüjfiren Tann und 
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bing Part Bold. und Bernard Sitr., ab 
Echon jeit geraumer Zeit ijt der aus der 
Vereinspräfidentin grau Emma _ Hefle 
und den Frauen ©. Gruger, A. Fanter, 
E. Janfen, M. Moureau und S. Biers 
fijcher bejtehende Vorkehrungsausſchuß 
am Wert, um den Bejuchern des Feltes 
recht vergnügte Stunden zu bereiien, und 
zweifellos wird er auch heuer wieder jeis 
ner Aufgabe in volliter Weije gerecht 
werden. Der Anfang tft auf 1 Uhr feit- 
gejest, der Eintritt auf 25 Gent die 
Perſon. 

Preiskegeln, Wettlaufen, Kinderpolo⸗ 
naiſe und viel andere Beluſtigungen ſtellt 
der Deutſche Frauenverein 
Luiſe den Beſuchern ſeines Pilniks 
in Ausſicht, welches er an Montag, dem 
13. Juli, im Erzelſior Park abhalten 
wird. Die Vorkehrungen treffen die Da— 
men Emma Stamm, Präſidentin; Minna 
Sellin und Auguſte Zieſenhenne, und da— 
mit allein jchon iſt hinreichende Bürg— 
ſchaft für ein ſchönes Vergnügen für Aue 
gegeben. Angefangen wird um 1 Uhr 
Nächmittage; der Eintritt loſtet 18 CEts. 
die Perſon. 

Die Treue 


Schweſter Loge 


Nr. 79 veranitaltet am Dienstag, dein | 


14. Juli, im Exzelfior Bark, Irving Bart 
Bold,, nahe Eliton Ave., ein großes Pil- 
nit mit Preisfegeln, fir welches jchöne 
Rreife ausgejegt find; auch andere Bes 
lujtigungen für Jung und Alt. Für gute 
Muſik, Eijen und Xrinfen wird bejten3 
aejorgt jein. Das Komite beiteht aus 
den Damen Elife Krauje, PBräjidentin; 
M. Braufch, Sekretärin; Marie Peter, 
Schagmeijterin; Anders, Gerhardt, Xorz, 
Freeje, Nebgen, MeCurdy, Winterhor, 
Zeuber, Raabe, Wolff, Martens und M, 
Meier. Anfang 11 Uhr Vormittags. 
Eintritt 10 Eent3 die Berfon. 

Der Lejfing Frauentlub Wr. 
2 veranitaltet jeinen Commerauäflug 
am Mittmwod), dem 15. Nult, nach dem 
Sommerheim feiner Präfidentin, Frau 
Cadler, ın Racine, Wis, Die Teilneh- 
mer beriammeln ji um 9 Uhr in der 
Berfammlungshalle de3 Vereins. Auch 
Freunde können ſich anjchliegen. Die 
Fahrt wird von den Damen Brown, Roſe, 
Tharlotte Madſen, Grace MeGinnis und 
Myrtle Zirntle vorbereitet. 

Der Beethoven Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 15. Nult, 
im ErzelfiorsBart, Irving Bart VBoules 
vard, ein Piinif, verbunden mit Preis- 
tegeln, ab. Ein tüchtiges Komite ijt au 
der Arbeit, um den Mitgliedern und 
Sreunden cin paar fröhliche Stunden zu 
bereiten. Schöne Breile für die Slegels- 
tehn und fonitige Belujtigungen find bes 
forgt, au) für gutes Abendeilen iſt 
Eorge getragen, jo da Jeder fich nad) 
Herzenzluft amiüjiren tanı. Anfang 1 
Ihr Nachmittags, Eintritt 15c die Per— 
jon. 

Sm Alhland Grove, Aſhland Ave. und 
Addition Str., hält der Konfordiu 
Frauenunterſtützungsvere in 
am Mittwoch, dem 15. Juli, ein großes 
Piknik ab, für das umfaſſende Vorberer— 
tungen getroffen worden ſind. Auf dem 
Programm ſteht unter anderen Beluſti— 
gungen für Alt und Jung auch ein großes 
Preiskegeln, ſelbſtverſtändlich wird auch 
Gelegenheit zum Tanz nicht fehlen. Der 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, der Eintritt fojtet 15 Cents die 
Perſon. 

Die Vereinigten Chicagoer Logen des 
Ordeasß Mutual Protection kün— 
digen an, daß fie_ihr gemeinjames gros 
bes Pitnit und Sommernadtzfeit, wel⸗ 
ces fie alljährlid veranitalten, am 
Sonntag, dem 19. Juli, in Harms 
Part an Weſtern Ave. und Berteau Str. 
abhalten werden. Es werden, wie üblich, 
große Anſtrengungen gemacht, um den 
Mitgliedern und ihren Familien und Al⸗ 
len, welche junjt noch Kilnehmen molle:, 
den Aufenthalt auf dem Sytnlage jo uns 
terhaltend mie möglich zu migben. Ein⸗ 
trittätarten fojten bei Mitglgdern 2öc, 
an der Slajfe 3öc. “ 

Der Orden United Leamtte of 
Umerica veranjtalter jein SomiMer- 


das Tangbein fatwingen zu den Alängen | nachtöfejt und Pilnif,, verbunden mit 


der Mujif. 
Cents. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am Don— 
nerstag, dem 9. Juli, ihr jährli— 
ches Piknik im ſchönen Eureka-Park, 
Irving Park Boulevard und Bernard 
Straße, ab. Es iſt verbunden mit gro— 
I Preiskegeln, zu welchem jehr jchöne 
Breife angefchafft find. Wuch viele ans 
dere VBergnügungen für Kung und Alt 
foll e3 geben; der neue Tanzplab joll 
erprobt werden, und für Ejjen und Trin= 
ten hat da3 Komite beiten geforgt. 3 
beiteht au3 folgenden Damen: Bertha 
Cchönfeld, Präjidentin; M. Ning, Vor 
jigende; Ch. Echlaufmanıt, A. Strey, 
Ib. Lamberg, W. Franf, U. Ruben, 2. 
Hermann, ©. Eul, 3. Schneidenbab, 4. 
Seeger, E. Caro und E. Boening. Ans 
fang 1 Uhr. Eintritt 1, Cents, 

Ein großes Pilnif mit PBreisfegeln und 
anderen Belujtigungen veranitalten Die 
Frauenvereine Chicago um 
Weit Garfield am Samötag, dem 
11. Ruli, im Exgelſior Park, Irving 
Bart Boulevard und Drafe Ave. Ein 
zühriges NKomite ijt an der Urbeit, unter 
ftüßt bon den beiden PBräjidentinnen 
Emilie Wolf und Saroline Born, und 
das Feſt wird bei gutem Wetter jicher eis 
nen großartigen Erfolg haben. Alle 
Mitglieder mit ihren Freunden find ein- 
geladen. Tidet3 25 Cents. Anfang 1 
Uhr Nachmittag?. 

Am Conntag, dem 12. Juli, werden 
fünf Vereine, Sektion 5 vom Dougs 
sa Gegenjeitigen Unter> 
tüßungspverein, der Gegens 
feitige Unterfiübungö- 
berein Badbaria, der G. 1M. %. 
Brinz Heinrid Vr. 1, der ©. U. 
V. Auguſta und der G. U. V. 
Alpenröslhi, ein gemeinſchaftliches 
Piknik im Exzelſior Park an Irving Part 
Boul. veranſtalten. Zu den vielen Be— 
luſtigungen, welche mit vereinten Kräf— 
ten vorbereitet werden, gehören Preis— 
kegeln und Verloſung, Tanz, Spiele und 
vieles Andere. Der Umſtand, daß die 
fünf Vereine ſich zu dem Feſt zuſammen— 
gelan haben, layt einen Maftenbejuch 
und ein großes Vergnügen exrivarten. 

Sein 25. großes Voltsfeit mit Preis 
fegeln und vielen anderen VBergnügungen 
veranitaltet der Bayrijd » Ameris 
fantjhe Verein bon Cook County, 
alle zehn Celtionen, am Sonntag, dem 
12. Juli, von 2 Uhr Nachmittags an, in 
Bramwds Bart an Elitonr, nahe Belmont 
Ave. Für die Stegler jind jehr verloden- 
de Breiie ausgeſetzt, und auch im Uebri— 
gen iſt für mannigfache Unterhaltung für 
Alt und Jung Sorge getragen. Der Eins 
tritt fojtet 25 Cents, 

In Harms Grove, an Berteau und 
Weitern Ave, wird der Nord=- umd 
Nordmweitjeite Bridmaders 
8rantenunterjftügungdper- 
ein am Conniag, dem 12. Auli, jein 
27. jährlidhes Pilnit abhalten, das ich, 
den jorgfältig getroffenen Vorkehrungen 
nad) zu jchliegen, feinen Vorgängern 
würdig anreihen wird. Die beite Ge= 
währ —4. liefert die Tatſache, daß der 
Vorkehrungsausſchuß ſich aus den Her— 
ren Hermann Gensti, Präſident; John 
Woelms, Sekretär; Andreas Wenz, 
Charles Harnag und Heinrich Rachen 
zujanmenjegt. E3 find die umfafjend- 
en Vorbereitungen getroffen iordeır, 

5 At und Yung fid) nach Herzensluit 
amüfiren fann,- eine ügli 
wird au 


Anfang 12 Uhr, Eintritt 15 


Breistegeln und Boltsbeluftigungen aller 
Art, am Conntag, dem 19. Juli, in 
Schulzes Garten, 54. und ©. 
Ave. Für Jung umd Mit it diesmal 
ganz bejonder3 geforgt worden, jodaß jic) 
jeder nach eÖrzendlujt amüfiren Tann. 
Das Somite, beitehend aus den Herren 
Earl Beyer, R. Virus, &, Schmalz, C. 
Yen, N. Bollat, U. Nolte, A. Schoelzel, 
E. Reimoldt, 3. Rabiiched, R. Maurer, 
u. Schledorn, 3. Heihler, N. Hammers 
miller, Fred Beiterfielo und W. Pflammı, 
fowie den Damen A. Heder, A. Yahnte, 
S. Angelloch, U. Babit, 2. Bed, F. Witts 
lesbad) und 4A. Spaeth, hat große XAiis 
jtrengungen gemadt, um den Mitglies 
dern und ihren Freunden und Allen, die 
teilnchmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. QTidet3 25c die Perjon. 

Der Pfälzer Frauenverein 
halt am Sonntag, dem 19. Juli, fein 17. 
Piknit im Aſhlandgarten, Ecke Addiſon 
und Aſhland Ave., ab. Wie in allen 
früheren Jahren, wird der bekannte 
„Derdmer Wurſtmarkt“ nicht fehlen, 
ebenſo wenig ꝛin großes Preiskegeln für 
Herren und Damen um Geld und andere 
wertvolle Preiſe und verſchiedene andere 
Ueberraſchungen. Ein ebenſo erfahrenes 
wie eifriges Komite unter dem Vorſitz 
der Präſidentin Marie Moosmann iſt be— 
reits an der Arbeit, um alen Beſuchern 
biel Luſt und Heiterkeit zu bereiten. Es 
ſollte daher lein Pfälzer und keine Pfäl— 
zerin verſäumen, einige Stunden bei den 
Landsleuten zu verbringen. Für gute 
Muſik iſt geſorgt, ſo daß die Tanzluſtigen 
ſich nicht zu langweilen haben, ebenſo für 
einen guten frijchen Tranf. Der Anfang 
it auf 2 Uhr Nachmittags fejtgejekt; 
Eintritt 25 Gent3 die Perfon. Ber Res 
gen wird da3 Felt in der Halle «„bgehal- 
en, 


„&iz“ gegen müde | 
oder Shwibige Füße 


O, welche Wohltat! Keine müden 
Süße mehr; feine brennenden, ges 
ichwollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühner» 
augen, Zeihdornen ober harter Haut 
Ganz gleich, 
was auch Eu⸗ 
ren Füßen fehlt 
und was unter 


der Sonne Ihr 
ſchon 


probirt 
Habt ohne Lin 
derung zu er- 
zielen — ge 


nziz“ zieht alfe aiftigen Abfonbe- 
rungen, bie dad Anjchmwellen der Füße 
berurfachen, heraus; „iz“ ift wunder⸗ 
bar; „Ziz“ ift großartig; „Xig“ heilt 
Eure Fußleiden fo, daß Ahr nie lahmt 
oder Euer Gejicht in Schmerzen ver- 
zieht. Eure Schuhe fheinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werden nie fhmer; 
zen oder wunb werben, fehmwellen ober 
miübe werben. 


Weiter‘ 


ufit ift beften® ageat 


The Store of 


'THE 


-TWELFTH ST. 


Krpalla 


Satisfaction , 


ee en 


COR, HALSTED 


BER Doppelte Itamps heute und heute Abend WE 


Jeder 12. Str, Store Trading Stamp bedeutet Geld 


für Eud. 


Ein volled Yu eingelöft fir 82.50 in Baar oder $3 in Waaren. 


Sommer:Hleider für 


Mädchen 


Eine fehr reichhaltige Auswahl, in Größen 


von 6 bis 


ah 
Non 


FAN 
Ay 


ll 


( 
SS ll 


ben 13 bis 


Sunior Sleider, Grö- 


14 aus 


Jahren, 


angefertigt 


geblümten Erepes, feinen Ginghams und Cham: 
brays, in jedem neuen und be- 
liebten Style, Kleider, welche ge— 
macht wurden, um zu $1.50 ver- 
fauft zu werben, fpeziell marfirt 


% 


Regen:Capes f.Mäd- 
19, ertra chen, Größen 6 bis 14 


Qualität Linene oder!/Xahre, geftreifter, mit 
Bercales, befett mit 
Knöpfen und Straps, 


Rubber überzogener 
Stoff; Plaid gefüttert; 


Ian, Blau oder geftreift |mit angebrachter Hood; 
— Werte bis zu $1.75,|fpeziell morgen für nur 


98c 


Sahen für Rinder 


— 2 his 12 Jahre — —— 
Weihe Laton Kleider für Kinder, 
feine Qualität, 2 bis 12 Jahre, fran- 
zöfifche Stule, Watft mit Epigen und 
Stiferei Banel, Sfirt mit breiter ab» 
wechielnder Ehelet⸗Sti⸗ 


derei ein 
35c 


69 Wert, — 
Cam- 


für nur 

Unterröde aus 
bric, weicher Finiſh, mit 
oder ohne Warjt, etliche 
mit Tuded Flounce, mit 
Spiten oder Stidereien 
bejest, 2 bis 12 Nahre, 


ſpeziell — 
3c 


für 


880 


Waſchbare Kyabenkleider 


21, bis 7 Jahre —— 
Weiße ivajchbare Sommers Anzüge 
fir Snaben im Mlter von 214 bı3 7 
Jahre. Die meiiten find mit Stides 
reien befegt. Gemacht in vier hod)« 
modernen Styles, aus 
Stoffen von feiner Qua— 


lität, wert 1 09 
$1.95;  jpes 
ziell, morgen. “ 
Wajchbare Anzüge für 
Knaben, zwanzig ver— 
ſchiedene Muſter zur 
Auswahl, Größen 214 


bis 7 Jahre, 
98c wert, ſpe—⸗ 8 


ziell, morgen. 


Der Oeſterreichiſch-Unga— bahn von der Halteſtelle an der Diviſion 


riſche Militär Krankenun— 
terſtützungsverein veranftaltet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4882 
N. Elart Str., nahe Lawrence Ave., um 
3 Uhr Nachmittags ſein 9. Piknik. Der 
Verein, welcher unter den Landsleuten 
und dem ganzen Deutſchtum in Chicago 
bekannt iſt, braucht nicht erſt zu exwäh⸗ 
nen, daß das Piknik alle ſeine früheren 
Feſtlichkeiten übertreffen wird. reunde 
des Vereins wiſſen, ve die alten Eoldas 
ten e8 veritehen, ihre VBejucher aufs Beite 
zu unterhalten. Das $. mite iit tüch..n 
an der Arbeit, fchöne Feftipiele borzube- 
reiten, befonder3 fei darauf Hingemtejen, 
daß der Verein Fluglarten ausgibt, auf 
deren Rüdjeite 3 Preisrätjel angebracht 
iind; die Auflöfungen werden an der 
Stajfe am Feittage entgegen genommen. 
Der Auflöfer erhält fiir jede Auflöjung 
eine Nummer und hat die Gelegenheit, 
einen wertvollen PBrei3 zu geivinnen. Die 
Preiſe werden durch Verlooſung an die 
Gewinner verteilt. Ferner ſind bei 
Preiskegeln, Preisſchießen und Platten— 
werfen ſchöne Geſchenke zu erlangen. 
Für Muſit, Sveiſen und Getränke iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet im Vor⸗ 
derlauf 25. Cents für Herr und Dame, 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon; Kin— 
der Anter 14 Jahren ſind frei. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, halten 
die Fretfinnigen Gemeinden 
bei Mutikt. Natur auf Mars Grumdjtücd 
ihr gemeinihaftliches Pilnit ab. E3 wird 
Yung und St Gelegenheit geboten mwer- 
den, im Kroſe Gleichgeſinnter bet Mufik 
und Spiel ja gu unterhalten und ſich 
der Nalurſchoönbeit zu erfreuen. Für Ge— 
tränte und andere Erfrilchungen tt reich- 
lich Sorge netragen. _ Abfahrt um 9 Uhr 
vom Bolt Etr.-Bahnndof, Nachzügler kön— 
ven ımı 1 Uhr nadKabren. in 

Un Montag, dem\2". Suli, hält der 
Martha Rajbıngten deutjche 
Srauenberein jein Pitkttt 1m Erzelfior 
Bart an Eliton Ave, ind Irving Park 
2lod. ab. Breistegeln nd Beluſtigun— 
gen aller Art jtehen auf Kem Programm. 
Ein tüchtiges Komite untät ‚der Leitung 
der Praͤfidentin Lina Burmfiſter iſt ſchon 
lange an der Arbeit, um den Beſuchern 
einen genußreichen Nachmitdag all ber- 
ichaffen. Auf der Negelbahtt terden 
wertvolle Preife zur Verteilung, fommen, 
auch hat das Komite für gute \lüche und 
Getränte Sorge getragen, damit Jeder 
fichh nach Herzenslujt amüfiren tanın. Alle 
Mitglieder und Freunde find ein« 

Tidet3 10 Eentd. Anfang 1 Uhr 
mittag®. 


Der Deutjhe WittimenPEer: 
ein bveranitaltet am 23. Xuli eine % 
pferfahrt nah Michigan‘ City. Die 
fojtet hin und zurüd 75 Cents, für 
der über 10 Sabre 40 Cenis, 

Morgens 104 Uhr. Viele Belujtigut* 
gen erden geboten. Am Komite fir 

die Damen E. Stamm, Anna Anders um 
Minna Lehmann, 

Der Srtauenberein Goethe 
wird am Donnerstag, 23. Juli, Nad- 
mittags und Abends, im Erzeliior Part 
am ebing Bart Blod., nahe Eliton 
!ive,, ein Bilnit abhalten. Der Aus— 
Ihuf hat für allerhand Beluftigungen für 
sung und Alt, auch ein Preistegeln, und 
natürlich für gutes Ejien und Getränte 
gejorgt. Wer einmal dabei war, kommt 
immer gern wieder zu den Feiten des 
Bereind. Die Vereinsmitglieder hoffen 
auch diefe3 Mal auf zahlreiche Beteili- 
gung. Der Fejtausfchuß beiteht aus den 
Frauen Ida Schneidenbach, B. Freitag, 
B. Schönfeld, Ch. Schlaufmann, P. 
Clauſſen. M. Markmann, M. Borchers, 
A. Strey, A. Thoß, A. Frenke, €. Eul, 
2. Hermann, %. Freitag, M. Bellinger 
und E. MeCurdy. 

„ Der Humboldt Deutſche 
Srauenberein beranitaltet am 
Donnerstag, dem 23. Xuli, fein Pifnik, 
berbunden mit Preisfegeln, Wettlaufen 
uſw., in Schreiner? Garten, 5215 N. 
Eratvford Apenue, früher 40. Avenue. 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feit- 
lichteiten diefes Vereins, jo mird auch 
diefes Mal ein tüchtiges Komite umter 
Leitung der PBräjidentin Albertina Ratb- 
Ichlag dafür Sorge tragen, allen Teilneh- 
mern einen recht bergnügten- Nalkmittag 
und Abend gi reiten, Beluftiguns 
en aller Art, Erfrifdyumgen und gıtte 
Das Behnit 

t um i Tickets 


achmittags. 
18 Cents. * 


Straße dorthin gelangen können; die 
Züge halten auch an der Chicago und La⸗ 
ramie Ave. Der Anordnungsausſchuß 
hat in umfaſſender Weiſe die Vorkehrun⸗ 
gen getroffen. 

Am Mittwoch, dem 29. Juli, hält der 
Fidelia Damenverein im Er— 
Felſior Park, Irving Park Bold., nahe 
Elſton Ave., ſein Piknik, verbunden mil 
Preiskegeln und ſonſtigen Beluſtigungen 
ab. Ein tüchtiges Komite unter der Leis 
tung der Präſidentin Karoline Krauſe 
iſt an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
genußreichen Nachmittag zu bereitem, 
Auf der Kegelbahn werden 
Breije zum Derkegeln Tommen. 
hat das Stomite fiir gutes Cijjen um 
Trinien Corge getragen, damit ich ei 
Jeder nach Herzensluſt laben und amüſi 
ren kann. Wer ein paar vergnüg 
Stunden verbringen möchte, verſäun 
das PBilnit nicht. Eintritt 15 Gent 
Anfang 1 Uhr. 

Am Mittwoch, dem 5. Auguit, wir 
der Frauenderein Germanid 
ein Piknik im Exzelſior Park, Irving 
Bart Boulevard, nahe Elſton ve, aba 
halten. Gin Breiöiegeln für Herren 1% 
Damen, Voltsbelujtiqgungen aller Ar 
Kinderparade ujm. jtehen ‚auf dem Prog 
gramm. Unter der bewährten Leitit 
der PBräfidentin Frau Ann: Trieb ijt et 
tüchtiger Ausschuß, beitehend aus dem 
Damen Marzolph, Butenjcher, Mai, 
Lang und Hamel, jchon lange an der Wts 
beit, um den vielen Freunden des Verz 
eins, wie immer, genußreiche Stunden zu 
bereiten. Durdy Verabreichung guter 
Speifen und Getränke wird auch für Du3 
leiblibe Wohl Sorge getragen. Der Ans 
fang ijt auf 11 lie Morgesn fejtgejeßt 
worden. 

Der Deutidamerifaner 
Damendverein beranitaliet am 
Donnerstag, dem 6. Auguft, ein großes 
Pilnit und Preiskegeln im Exzgelſior 
Vark, von 1 Uhr Nachmittags an. Der 
Eintritt koſtet 13 Cents. Präſidentin 
Eliſe Kramer leitet die Vorbereitungen, 
welche allen Beſuchern ein ſchönes un 
abwechslungsreiches Vergnügen ſichern 
Das für den Abend in Ausſicht geſtellté 
warme Eſſen wird ebenfalls Vielen will 
kommen ſein. 

Ein großes Piknik 
nachtsfeſt. verbunden mit Preiskegeln 
hält der North Weſt Frauen 
berein am Sonntag, dem 9. Auguſ 
im Eurefa Part ab. Ein tüchtiges Ko 
mite unter der Leitung der Vizepräft 
dentin Katharine Schofnecht und bejte 
bend aus den Damen Chrijtine Rikmanıt 
Meiner, Wiefike, Fride und Elife dio 
Inecht it am Werf, den Bejuchern eine 
recht vergnügten Nachmittag und Aben 
zu bereiten. Auf der Kegelbahn werde 
wertvolle Breile verfegelt werden, un 
für gute Mufit md Grfrifchungen i 
beftens Sorge getragen. Anfang 8 MH 
Nachmittags, Tickets 25 Cents. 

—+ 1 —— —— 


Rahmeisfabrikanten gewarnut. 


und Sommer 


Künſtlicher Rahm darf nicht zur Verwe 
dung kommen. 


Der ftaatlihe Nahrungsmitteliz 
for W. Scott Matthews madt d 
Ammeisfabrifanten darauf aufme 
fam dat die Verwendung fünftlic 
es, der aus Kunitbutterölen ur 
rmilch befteht, gegen dad Na 
mittelgefeg veritößt und ftren 
ung nach fich ziehen wird. © 
uß mindeitens 8 Proze 
t enthalten. Der nfpeit 
warnt Huch vor geſundheitsſchädlich 
Umgehet mit dem NRohmaterial o 
dem feriggen Erzeugnid. 
„Buteß Rahmeis kann nit ‚a 
(hmugiggm Rahm dergeftellt merk 
felbft da fricht, mo moderne Mafchi 
tie u. j. f. vorhanden jft und gef 
Beitliche JMethoden befolgt merbe 
fagt er. („Ungenügenbe Reinigung‘ 
Näpfe u fd Löffel ift auf das Schär 
zu berugteilen. Die Verkäufer f 
nannt e Cream Eones“ 7 
eben ‚Sauberkeit angehalten | 
die größeren Händlex. 
RT TEE 


Beitra 
Rahm 
Milchfe 
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Bud 
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rilteams“, welch and 
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TORE Din Sure, Di Ir Inner 
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.| &ing the Stomachs and Bowelsof 


:|ness and Rest.Contains neitter 
:|Opium.Morphine nor Mineral 
:|NOT NARCOTIC. 


perfect Reme for Consfigt 
| * Sour —S— 
|:| Worms Comvulsions.F 
| |nessandLosS OF SLEEP. 
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CENTAUR CoMmPAST, 
NEW YORK. i 


N BITTER EL 
35 Doses - 35, CENTS 


—* hi uaranteed under ine Foot 


alt 


Genaue Copie des Umschlags. 


Gekauft Habl 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Cefegraphilce Depefchen. 


Inland. 


Bom Bafchalifelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Chicago 
3, Detroit 2; Nem York 0, Wafhine 
ton 1; Philadelphia 1, Bojton 7; 
Philadelphia 7, Bofton 2 (2. Spiel); 
St. Zouiß-Cleveland Spiel verregnet. 

„Rational League” — Chicaaı 
10, Cincinnati 7; Pittsburg 4, St. 
Louis 1; Brootlyn 8, New Mort 7; 
Brooklyn O, New York 8 (2. Spiel); 
Philadelphia=-Bofion Spiel verregnet. 


Baltimore 2; Pittsburg = Buffalo 


Spiel wegen Kälte verfchoben; feine | 


MuaF 1 
| Poſten 


anderen Spiele verzeichnet. 
Bisheriger Staud dieſec Ligen: 
American League. 
G Berl. 
bbiladelpbia 5 
Detroit 
<t. 


Waßington 


—gdirago 


Boſton 
MED — — 
Cleveland 


Rew Vork. 
Chicago 


Federal Leagune. 
Gew 


Valtimore 
Buffalo 
tamlas 
brovilhn 
Beutige Spiele, » 

„American Zeaque* — Chicag 
in Detroit; St. Louis in Cleveland 
(2 Spiele); Bofton in Philadelphia; 
New York in Wafhington, 

„Rational Leaque” — Cincinnati 
in Chicago; Bittsburg in Gt. 
Louis; Philadelphia in Bofton (2 
Spiele); Brooklyn in New Nork. 

„Sederal League” — Keine Spiele 
ıuf dem Proaramm. 

——ñi — — 


Gelegragsiihe Nolizen. 


Inland. 

— Zu Ozark, Ark. wurde der 50— 
jährige Aaron Owens, als er ſeine Fa 
milie zu erſchießen ſuchte? von ſeinem 
13jährigen Sohn Frant erſchoſſen. 

— Ein Amerikaner Namens Mag— 
non behauptet in Verakruz, es ſeien 
ſchon ſeit einiger Zeit geheime Frie— 
densunterhandlungen zwiſchen Huerta 
und Carranza im Gange! 

— Schlimme Exploſion von Gaſe⸗ 
in dem, neu gebauten Einlaßtunnel Zu 
Milmaufee, am nördlihen Ende Pes 
Lake Bares. 21 Arbeiter verlebt, idm- 
men aber alle mit dem Leben davon. 

— Mieeling wird von u 
Prohibitionsgefeg unter allen Gtäd- 
ten Weit Virginias am — be⸗ 
troffen. Drei große Aauereien und 
120 Gaſtwirtſchaften müſſen heute 
um Mitternacht ihre Türen Üstiehen. 
Etma 1000 Mann fommen afıher Ar: 
beit, Die Stadt verliert $45,000 an 
Lizenzgebühren, abgejehen foon Waf- 
fergebühren und Grundfteißern. 

— — — 


Ausland 


— Die Stadt Wien übernimmt 
heute die Werte der „WMuitrian Elec- 
tricity Co.“, und dieſe gehen in ftäbti- 
ſchen Betrieb über. 

— Die Preiſe für das 
Alpenautorennen mirbey 
geben. Drei Hanjdahrd 
der großen Medail? des 
mobilklubs bedach“ Vo 


öſterreichiſche 

bekannt ge⸗ 
t wurden mit 
Wiener Auto- 
ben 13 „Has 
er Fahrt teil- 
„Hanja* und 
is. Für ben 


nahmen,“ erhielft nur 

„Audi“ einen flegenpr 

Wanderpreis ¶ Auton ſobilklubs wa- 

= ei eich Rigte Mwärter ef 
; dal ayelt Ser diefer ein 

bank. unträliee: Ai: nun: 


. 


X 


| Boiten 


Lokalbericht. 


Das Wettrennen beginnt. 


Stadtrichter Scully kommt Mitbewerbern 
um Countyrichteramt zuvor. 


Das Wettrennen um den erſten 
Platz auf dem Vorwahlenſtimmzettel 
hat geſtern bereits begonnen. Stadt— 
richter Thomas F. Scully, Bewerber 
im die demokratiſche Nomination für 
das Countyrichteramt, iſt ſeinen Mit— 
eiwerbern bereit3 um eine Nafjenlänge 
csoraus, Einer feiner Anhänger, James 
Monchan, faßte geftern vor der Tür 


| ;ur Countyjchreiberei, wo die Nomina= 


tionspetitionen hinterlegt werden, ‘Po- 


— ſten. Zwei andere Vertreter des Stadt— 
„Federal League“ — Brooklyn 11, N 


richter& werden ihn ablöjen. Sie mwer- 
ven je at Stunden täglich auf ihrem 
ausharren. Der Kandidat, 
teilen Nominationspetition dem 
Sountgichreiber zuerjt zugeht, erhält 
den eriten Pla auf dem Stimmzettel, 


| was nach der Anficht von Politikern 


ober Vorteil ift. Die Entgegen 
me der Petitionen _beainnt am 11. 


NY 


[3 — 
Jun. 2 


Brinton winft ab, 

William B. Brinton von Diron hat 
ebgelehnt, jich mit Hilfe Gouperneur 
Dunnes und feiner Organifation um 
die demofratifche Nomination für ver 
Bundesfenat zu bewerben. Es 
tab Brinton ein dahingehendes 
Got, das auch die Unterftügßung 
desſenator Lewis' einſchließt, Kc 
worden iſt. Er wird ſich hingeg 
die demokratiſche Nominatio für den 
eines beigeordneteyxl Kongreß⸗ 
abgeordneten bewerben. Wie verlautet, 
gedenkt Brinton R. s[ Sutioan zu 
unteritüßen, ‚ 


PBojtmeiiter umd Bantfier, 


murde Jerome Smrz 





| fommillär; 


Doppelte — 
e 


zumfl 


rhangniß. 


Unter der Anklage der unerlaubten 
Verwendung, von Poſtgeldern wurde 
heute der an 37. Straße wohnende Je— 
rome J. Sinrz verhaftet und Bundes— 

Foote vorgeführt. Dieſer 
überwies ihn den Großgeſchworenen, 
nahdem Smrz auf ein Vorverhör ver— 
zichtet Hatte. Smrz ift früher Poſtmei— 
iter von Urgo, JU., gewejen, mo er zu= 
gleich; eine Privatbank führte. Als im 
Jahr“ 1913 eine Anfpektion feiner 
Poſtkaſſe vorgenommen wurde, jtellte 
e3 ich heraus, daß er ihr etwa $4000 
eXitnommen und das Geld in feiner 
dan! berwendet hatte. Er zahlte eg zu= 
ri, doch die Folge war, daß nun feine 
Bank zufammenbrah und er megen 
Mibperwendung von Banfgeldern mit 
der Staatsbehörde in Konflikt geriet. 
Die Bundesbehörde Tief ihr damals 
den Vorrang, doch da das Staatliche 
Verfahren gegen Smr; noch immer 
ichmebt, hat fie fich jegt zum Eingrei- 
fen entichloffen. 

— — 0 — 


Die Voſt am 4. Juli. 


Am kommenden Samstag, dem Na— 
tionalfeiertag, werden Poſtſachen 
nicht ausgetragen, und die Pojlämter 
werden den ganzen Tag gefchlofjen 
fein, mit folgenden Ausnahmen: Der 
Auskunfsichalter in der Adamz Str. 
Vorhalle des Hauptpoftamtes ift den 
ganzen Tag geöffnet, ebenfo ein Schal- 
ter für den BVerfauf von Briefmarken 
u. f. mw; Briefe können von den Aus 
gabejchaltern zwifchen 7 und 10 Uhr 
Morgens abgeholt werden. Der Eil- 
briefdienjt bleibt unverfürzt. Die im 
Hauptpoftamt aufgegebenen Boftfachen 
iwmerbden mie gewöhnlich befördert, in 
der ganzen Stadt findet eine Briefein- 
jammlung jtatt, mit Einlieferung im 
PBoftamt um 11 Uhr Abends, 


* Durch Gift machte heute der 27- 
jährige ©. Mollicoat, Nr. 7047 Egg 
lefton Avenue, feinem Leben ein Ede, 
Er wurde tot im Bett liegend von fei- 
ner Mutter aufgefunden. Mollicoat 
foll feit acht Jahren gefräntelt und 
viel Schmerzen gelitten haben, mas 
—— Urſache der Tat angeſehen 
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enloſe Schutlen. 
Mordfühtige Gatten, 


Diel ehelies Elend enthüllt, — Wilhelm 
Rapp meldet Berufung gegen heute 
ausgefprodhene Scheidung an.-Öretchen 
Thumın auf dem Heugeuftaude, 


„Ic Hoffe, daß die Zivilifation bald 
foweit vorgefchritten ift, um Men- 
fhen, die an gemiffen entjeglichen 
Krantheiten leiden, wie Ausfägige zu 
behandeln und von der übrigen 
Menichheit abzufperren. Jh kenne 
feine größere Schurferei, als wenn 
ein derartiger Kranter ein unjchulbi- 
ges Mädchen als Gattin zum Aitar 
führt“, jagte heute voll ehrlicher Ent- 
rüftung Richter Baldwin, nachdem ihm 
eine junge Frau, Klara Mabdifon, ihr 
eheliches Leid enthüllt hatte. Sie hatte 
im Januar 1910 in Zocatello, Jdaho, 
den jet 51 Jahre alten Charles F. 
Madifon geheiratet, einen Mann von 
265 Pfund Gewicht und großem Kör- 
perbau, der von Stadt zu Stadt reilte 
und induftriele Unternehmen gründete. 
Er war 23 Jahre älter als fie. Gie 
teifte mit ihm; vor anderthalb Jahren 
brah die Krankheit, die er für 
geheilt gehalten haben will, bei ihm 
aus, das Paar begab fich wiederholt 
zur Kur nad Hot Springs, Ark., und 
dort wurde die junge Frau bon den 
Merzten gewarnt. Der Mann ging an 
eine Sauftour, fperrte fih und die 
Gattin im Schlafzimmer im Hotel 
dann ab und erklärte, er habe alle 
Freuden des Lebens bis zur Neige ge- 
noffen, jegt wolle er fie und fich um- 
bringen. E3 gelang der Frau, in ein 
Kahbarzimmer, wo eine Badebelannt- 
ichaft wohnte, zu flüchten. Sie rerite 
zu einer Schwefter nach Late Charles, 
&a., wo fie fich mit ihm infolge jeiner 
Drodhungen ausföhnte. Sie begleitete 
ihn nad) Pittsburg, trennte jich aber 
dort von ihm und fam nad Chicago. 
Sp erzählte die Frau. Der Richter 
will dem Scheidungsgefuch entjprechen. 

Marie Tremmel, 1512 W. 19. Str., 
wurde durch denjelben Richter heute 
bon Joſeph Tremmel, einem Fleiſcher, 
geſchieden und ihr die Wiederannahme 
ihres Mädchennamens Panka geſtattet. 
Das Paar hatte im November 1913 
geheiratet und bei Mariens Mutter an 
der Weſt 19. Straße gewohnt. Joſeph 
ſoll bös geworden ſein, wenn 
Gattin ihn aufforderte, etwas zu per 
dienen, und jchon drei Wochen 
der Hochzeit Nachts das Schlaf 


jer aus einer Kommode,R 
um jeine Gattin umjubringen, 


diefe unter Tränen erzählte. Ihrer 


Mutter gelang e3/Tich Zugang zu ver- 
Ichaffen und * Wüterich das Mef- 
jer zu entry. 

krankze vor Schrecken ſchwer. Ein an— 
Vi Mal, 
gtinge ich uns Alle um“, nahm eine 


Die junge Frau er— 
als Joſef ſagte: „Jetzt 


Freundin Maries ihm einen Dolch 
fort. Als er dann am 14. März dieſes 
Jahres abermals auf ſeine Gattin ein— 
drang, flüchtete dieſe zu ihrer Mutter. 
Der Richter ſprach der Klägerin auch 
$10 die Woche Nährgeld zu, nachdem 
ihr Anwalt ihm verſichert hatte, daß 
der junge Mann, einziges Kind wohl— 
habender Eltern, verzogen worden ſei 
und leicht jene Summe bezahlen könne. 

„Ich komme bald zurück“, ſagte am 
8. April 1911 Daniel Goodwin zu 
ſeiner jetzt wieder bei ihrer Mutter, 8 
Nord Biſhop Straße, wohnenden Gat— 
tin, Lillie, kam aber nicht wieder. Er 
zog zu ſeiner Mutter nach Michigan, 
wo er noch iſt. Das Paar hatte 1907 
geheiratet und hat einen kleinen Kna— 
ben; aus Rückſicht auf dieſen lehnte 
der Richter das Geſuch der Frau ab, 
ihren Mädchennamen wieder führen 
zu dürfen, löſte aber die Ehe. 

Vor Richter O'Connor iſt heute 
Nachmittag die Scheidungsklage von 
Joſef gegen Fannie Mozinsky in Ver— 
handlung. Das Paar hatte 1912 ge— 
heiratet und ſich ein Jahr ſpäter ge— 
trennt. Die Frau bekämpft die mit 
Ehebruch begründete Klage. 

Unter den heute im Superior. und 
Kreisgericht angeftrengten Scheidung3= 
Hagen waren folgende; 

Dlga gegen Arel E. Olfon; hatten 
am 23. Dezember 1909 in Drtell: 
junga, Schweden, geheiratet; am 5. 
Dftober 1911 foll der Beklagte durch 
Nichtunterftügung die Klägerin ge- 
swungen haben, ihn zu verlaffen. Er 
ijt Gärtner bei einer reichen Familie in 
Evanjton und verdient $50 den Mo: 
nat, jie arbeitet jett als Dienftmäd- 
hen. Die junge Frau verlangt Nähr- 
geld, 

Zina gegen Pete Ruffo; hatten am 
14. Februar 1909 geheiratet; kaum 
zwei Jahre jpäter hat der Mann die 
Yrau verlajjen. Kinder jind nicht vor— 
handen. 

Gertrude gegen Garrett Kunis; hat- 
ten am 10. Dftober 1886 in Holland 
geheiratet, find ausgewandert und ha= 
ben bier zufammengelebt, bi3 am 17. 
April 1906 der Gatte fpurlos ver- 
Ihmwand. Die Ehe blieb finderlos, 

Sohn 9. gegen Francis M, Brum- 
baugb; am 29. Juni 1912 wurde der 
Kläger, nach) zehnjähriger Ehe, angeb- 
li ohne Grund von der Verflagten 
errang Kinder find nicht vorhan- 

en. 

Barbara gegen Charles Draznit; 
hatten am 24. Juli 1908 geheiratet 
und haben einen fünf Xahre alten 
Knaben, George. Mifhandlungen und 
Nihtunterftügung find die Scheibe- 
gründe; als die frau, von fchmwerer 
Krankheit genejend, im Bett lag, foll 
der Mann jich früh Morgen? im Juni 
1913 auf fie geftürzt, fie gemürgt und 
ihr einen geladenen Revolver vor den 

wi gehalten Haben; fie [hlug ihm bie 

aus ber Hand, Andere jchmere. 


feine / 


uch | 


meden nad Chicago 


Aus dem Naclafgericht. 


Am Rachlaßgericht wurden heute uns | 


ter anderen die Teftamente folgender 
jüngft verftorbener Perfonen gutgehei⸗ 
ben: John H. Peter, 1930 Warner 
Apve., $21,000, Wittme und vier Kin- 
ter die Erben; Jatob Newman, 4815 
Galumet Ave, $25,000, Witte die 
Erbin, feine Kinder; fabel Quid,155 
Dit Chicago Anve., $40,000, Tochter 
die Erbin; Jofeph Kamta, 2121 Web- 
fier Ave., $18,000, Wittmwe die Erbin, 
nach ihrem Tode die vier Söhne. 


Schmerzjenscelder. 


Der minderjährige Edward Go- 
rowski hat heute durch feinen Vater 
Edward Wrightman die City Rail: 
way Company im Guperiorgericht 
auf $10,000 Schadenerſatz ver— 
Hagen lafjen, weshalb wird nicht ge- 
fagt; ebenfo viel fordert Marie Mi: 
trandt von der Chicago Railmays Eo. 
für Verlegungen; Hingegen will die 
tleine Helene Brenner jich mit $5000 
befcheiden, auf die fie oder vielmehr ihr 
Bater heute die Confumers Co. aus 
nicht genannten Gründen verklagt hat. 

George Baldis verflagte ferner 
heute PBatrid Y. Ryan im SKreiöge- 
richt auf $10,000 Schadenerfat. 

Yrau Lena Rifmann wurde am 16. 
Januar 1912 an der Weit 12. und ©. 
Paulina Straße beim Abfteigen von 
einem Straßenbahnwagen an der 
Schulter verlegt. Sie verflagte die 
Chicago Railmays Co. auf $10,000 
Schadenerfah. Darüber wird feit heute 
Vormittag vor den Geichmworenen ver: 
handelt. 

frau Schumann. Hein? geichieden, 


Richter Sullivan bat heute die 
Scheidung der Frau wrneftine Schu- 
mann=Heinf-Rapp von Wilhelm Rapp 
ausgejprodhen; die Einwände Rapps 
wurden bon ihm abgeiwiefen, wie auch 
Ihon früher fein Antrag auf nod= 
malige Prozeſſirung. In der Entſchei— 
dung ſagt der Richter, daß Frau Rapp 
ſich als ehrſame Gattin erwieſen, Herr 
Rapp aber mit Katherine Dean in 
New York fich wiederholt des Che- 
bruchs fehuldig gemacht habe. Der 
Klägerin wird gejtattet, ihren früheren 
Namen Erneſtine Schumann=Heint 
hieder anzunehmen. Ferner wird dem 
Beklagten die Tragung aller Prozeß: 
foften der Klägerin auferlegt. Der 
Richter gewährte dann Rapp fechzig 
Tage Zeit, wen feine Gründe für eine 
Berufung gegen die Entjeheidung an 
ven Apprflhof einzureichen. 

„ sette Advofatengebühr. 


/ Der Unmwalt James MeKinney ver: 
trat die Firma %. Batbad Mfg. Co., 
Sefretär John Euber, in dem Ent- 
eignungsverfahren, welches die Chicago 
and State Line Co. ynd die Nidel 
Platebahn angeftrengt hatten, um das 
MWegerecht durch die Anlage der Firma 
in Grand Croffing zu erlangen. Er 
bereinbarte mit der Firma eine Ver— 
gütung bon adht vom Hundert der 
Summe, welche die Bahngefellfchaften 
zu bezahlen hätten. Die firma er- 
hielt $70,000, hielt ihr Abkommen 
aber für zu einfeitig und gab dem An- 
malt nur $2080. Er verlangt $3500 
mehr. ebt foll Richter Tuthill ent- 
rg was MefKinney zu befommen 
at. 
Fri. Thumm auf dem Zeugen ftand, 


Frl. Margarethe Ihumm, 1879 
Nemport Une, befand fich heute den 
ganzen Vormittag vor Richter Honore 
und den Gejchmorenen im Verhör und 
Kreuzverhör. Gie hat den ihr früher 
befreundeten Architetten George Spo= 
her wegen Verleumdung auf $20,000 
Schadenerfag verklagt, meil er der 
Verfaffer eines? anonymen Schmäh- 
briefes an die Befiter des Wilfon Une, 
Theaters fein fol, in dem ihr böfe 
Dinge nachgefagt wurden. Der Brief 
hatte ihre Entlaffung zur Folge. 
Ihre Ausfagen lauteten jehr beftimmt. 
Die ganze Sache ift recht Häklich, und 
——— zur Verhandlung iſt 
groß. 


Dürften Berufung anmelden. 


Vor Richter O'Connor wurde heute 
Mittag über den Antrag von Harry 
Wieder verhandelt, ſeine Klage gegen 
die Ortſchaft Glencoe wegen Anſiel— 
lung eines Geſchäftsführers, Herbert 
Scherers, zu nochmaliger Verhandlung 
anzuſetzen. Vor Richter Foell iſt 
heute Nachmittag eine gleiche Berhand- 
lung in dem Streit der Minderheits- 
aktionäre der Roſehill - Friedhofs— 
geſellſchaft mit den Mehrheitsaktio— 
nären im Gange. In beiden Prozeß— 
ſachen dürfte der Appellhof um eine 
Nachprüfung erſucht werden. 


———+- 
Kehren reumätig zurüd, 


Einleger tragen ihr Geld wieder nach der 
Uorth Ave, Staatsbanf, 


Die Einleger der North be. 
Staatsbant, die fih durch blinden 
Lärm jo ins Bodshorn haben jagen 
lafjen, daß fie ihre Einlagen behoben, 
fehren reumütig zurüd. Um 9 Uhr 
heute Morgen wartete eine lange Reihe 
bor dem Bankgebäude auf die Eröff- 
nung der Ban, und vor 10 Uhr waren 
Thon über $4000 an Spareinlagen ber 
Bank wieder anvertraut worden, gewiß 
der beite Bemweiß dafür, daß das alte 
Vertrauen zu dem Snftitut auch bei 
den Sinlegern zurüdgetehrt ift, die e3 
nie hätten zu verlieren brauchen. 

— — — 


Falſchmünzer verurteilt. 


Bundesrichter Anderſon aus India— 
napolis verurteilte heute David Me— 
Neil zu 3 und J. F. Patti zu 2 Jah— 
ren Zuchthaus. Man hatte bei ihnen 
im Hauſe 410 S. Desplaines Str. 
Platten zur Herſtellung von Fünf— 
dollarſcheinen gefunden. 

Derſelbe Richter verurteilte Frank 
Miller, der die junge Ungarin Anna 
Martin aus St. Louis zu unſittlichen 
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Basement 


Morgen für beginnt ein halbjährliches Ereigniß — 


Verkauf von eleganten Seidereſtern 
herapgejegt auf 28c, 3Sc und 4Sc Ab. 


Diefes Jahr ift eine größere Auswahl vorhanden als je zuvor, und offeriren wir ungefähr 
die beiten Werte in den gewünjchten Seiden die in Chicago zu finden find; diefer Verfauf ift von 
außergewöhnlichem Interefje für jparfame Damen. 

Sn diefer riefigen Zujammenftellung find reichlich folgende Gewebe eingejchlofien: 


Bedrudte Foulards 


Meſſalines 


Peau de Cygnes 


coT 


Japaniſche Waſchſeiden 


Karirte, geſtreifte und Novelty-Seiden 


Bedruckte Crepes 


Poplins 


Canton Crepes 


Falls Ihr irgendwelchen Gebrauch für Seiden habt — und wo iſt die Dame, die keinen 
Bedarf dafür hat?—oder falls Ihr welche für dieſen Sommer gebraucht, iſt keine beſſere Gelegen— 
heit vorhanden, den nötigen Bedarf mit wenig Geld zu beſchaffen, als in dieſem Verkauf. 
Dieſe Reſter können nicht umgetauſcht werden. 

Beſſer arrangirt frühzeitig hier zu ſein und wählt den gewünſchten Stoff aus, ſolange 
alles nod) reichlich vorhanden ift — zu 28c, 38c und 48c die Yard, 


Wiederum White. 


Hat den Fuhrmann Geo. Murphy 
augeſchoſſen nud ſchwer verwundet. 


Erlag der Verſuchung. 


Soll Geſchäftsleute mit falſchen Checks 
hineingelegt haben.Der Poliziſt Behan 
von der Koronersjury entlaſtet. — Sieht 
wie Mord aus. 


Schon wieder führten Arbeiterſtrei— 
tigkeiten zu einer Schießerei, bei der der 
Fuhrmann George Murphyh von ſeinem 
früheren Arbeitgeber, dem Fuhrunter⸗ 
nehmer Clarence E. White, niederge— 
tnallt und lebensgefährlich verwundet 
wurde. Wie die Unterſuchung ergab, 
iſt Murphy, der bis vor Kurzem bei 
White angeitellt war, geftern nach vei- 
jen- Stallung, Nr. 1116 Wajhington 
Boulevard, gefommen, mo fid 
zwijchen beiden ein Streit entjpann, 
der damit feinen Abfchluß fand, daß 
MWpite einen Revolver 309g und Diurphy 
niederfnallte. Der Mermundete, der 
zwei Schußmwunden in der rechtenSeite 
und eine am rechten Bein erlitt, wurde 
nach) dem Gountyhojpital gebracht, mo 
die Aerzte feinen Zuftand für gefähr- 
lich halten. „Sch lajfe mir von mei- 
ven Angeftellten feine Vorſchriften ma— 
chen“, joll White gerufen haben, als 
er die Mordmwaffe von jich jchleuderte 
und die Flucht ergriff. Die Detektive- 
fergeanten Welling und Gaffin von 
der Desplaines Str.  Bezirfsmache 
fanden White jpäter in feiner Woh- 
nung, io er fich in einer Kleiderfam- 
mer berftectt hatte. in der Wache gab 
der Verhaftete an, daß Murphp be— 
trunken gemwefen fei und ihn zu erichie- 
ben gedroht habe, jo daß er, um jein 
eigenes Leben zu ſchützen, ihm zuvorge— 
fommen fei. Vor etwa jechd Monaten 
wurde White von Richter Dolan bon 
der Ermordung des Farbigen Ranfon 
Harriz, Nr. 18 N. Morgan Str., freis 
gefprochen, den er am 11. Nopember 
v.%. in der Wirtjchaft von Dennis 
D’Brien, Nr. 1054 W. Randolph Str., 
erfchoffen hat. Der Farbige joll da- 
mals White beim Verkauf einer Bil- 
lardhalle übers Ohr gehauen haben. 
White foll jchon feit einer Reihe von 
Sahren der Polizei Jattfam befannt 
jein und mar fchon in Verbindung mit 
einem Raubüberfall und Mord verhaf: 
tet worden, doch mußte er feiner Zeit 
freigefprochen werden, da nicht genü= 
gende VBemweife gegen ihn borgebradht 
werben fonnten. Er jteht jeit Jahren 
unter dem befonderen Schuge von 
Barney Grogan, dem politifchen „Boß“ 
der MWeitfeite. 

Erlaz der Derfuchune. 

Yrau Frances Falls-Patten, Nr. 
2318 ®. Madifon Str., die früher als 
Kaffirerin in einer an Broadway, nahe 
Wilfon Une, gelegenen Kolonialmaa- 
renhandlung beichäftigt mar, ijt ge- 
ftern Nachmittag an Halftev Straße 
und Montrofe Ave. unter der Anklage 
verhaftet worden, ben Tzleilcher Tho- 
mas Novat, Nr. 4024 Lincoln Avenue, 
mit einem gefälfchten Ched über $10, 
und den Solonialwaarenhändler . 
Beterfon, Nr. 2842 Broadway, und 
einen gewifjen M. W. Bemm, Nr.4010 
Broadway, mit je einem gefälfchten 
Chef über $40 und $45 hineingelegt 
zu haben. 

Die Frau war von ihrem zmweijähri- 
gen Söhnen Harry begleitet. Das 
Sind wurde ihr abgenommen und 
beimgefhafft. Sie lodhte man ein. 
Sn der Wache wurde fie von denDpfern 
identifizirt. Die Gejchädigten behaup- 
ten, Jie habe fich ihnen gegenüber al 
die Gattin eines Handlungsreilenden 
oufgefpielt, der ihr vor feiner Abreije 
die betreffenden Cheds gegeben habe. 

Die Angeklagte ift angeblich geftän- 
dig. Sie bezichtigt ihren Mann, der 
als Heizer in Dat Part beichäftigt ift, 
nicht3 zu ihrem und des Kindes Unter- 
halt beigetragen zu haben, Sie hätte 
perfucht, — jo lautet angeblich ihre 
Ausfage — fi ehrlich durchyufchlagen. 
Da fie aber von $8, die fie ala Kaffi- 
rerin wöchentlich verdiente, nicht leben 
fonnte, habe fie in einer jchmachen 
Stunde erft einen Che gefälfht und 
umgefegt. Dur den Erfolg ermu= 
tigt, der den ſchüchternen Verſuch 
krönte, habe ſie ihre Stellung aufgege- 
ben und die beiden anderen Cheds an 
den Nann aebrachk 


Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern Nach- 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod des Stabtgerichtshilfsbüttels Jo- | 
jeph Daly, Nr. 2057 Welt Huron 
Straße, der Sonntag früh, mie be= 
richtet, vor einem Kaffeehaus an Weit 
Ban Buren Straße und Süd Weitern 
Upe. von feinem Freunde, dem Boli- 
zilten Edward Behan, erfchoffen 
wurde, hat den Säter von jeglicher 
Berantmwortlichkeit entlaftet. Behan 
und jeine Haftgenoffen, fieben Män= 
ner und eine Frau, wurden jofort in 
Freiheit geſetzt. 

Auf Grund der Zeugenausſagen, 
die ſich mit dem in der „Abendpoſt“ 
veröffentlichten Bericht deckten, ge— 
langte die Jury zu der Ueberzeugung, 
daß Daly das Opfer eines unglück— 
lichen Zufalls geworden iſt. 

Sieht wie Mord aus. 


Auf einer leeren Bauſtelle am Ab— 
fiußfanal in der Nähe der Süd 53. 
Ave., Cicero, wurde geitern die Leiche 
eines etwa 30jährigen Mannes, der 
zwei Schußmwunden im Naden hat, 
aufgefunden. Ein Revolver, der drei 
leere PBatronenhülfen enthielt, lag 
neben der Leiche. In den Tafchen des 
Toten wurde nicht3 gefunden, was zur 
Feititellung feiner Perjönlichkeit Hätte 
führen fönnen. 

Er bradı die Treu, 

Die 1Yjährige Anna Rafiop liegt, 
mit dem Tode ringend, im County- 
ofpital an den Folgen einer Schuß- 
twunde darnieder, die fie fich in jelbit- 
mörbderifcher Abficht beibrachte, nach- 
dem ihr Verlobter ihr kurz und bündig 
erklärt hatte, daß aus einer Heirat 
zwifchen ihnen nichts werden fönne. 
Das elternlofe Mädchen wohnte jeit 
einem Monat bei der Familie H. U. 
Zieman, Nr. 2258 ©. California Abe. 

Behielt die Geiftesgegenwart, 


Als der Zahnarzt Edward Bromn, 
Nr. 6301 Wentworth Ave., geſtern 
nach Vollendung ſeines Mittagsmah— 
les, nach ſeinem Sprechzimmer zurück— 
kehrte, überraſchte er zwei Männer, 
welche ſeine Abweſenheit dazu benütz— 
ten, ſein Sprechzimmer zu plündern. 
Dr. Brown, der einenalten, roſtigen 
Revolver bei ſich hatte ielt die Kerle 
damit ſolange in Schach, bis ein Po— 
liziſt eintraf, der ſie feſtnahm. In der 
Bezirkswache in Englewood gaben ſie 
ihre Namen als Frank Richter, Nr. 
537 Süd State Straße, und Frank 
Kramer an. 

In Abweſenheit der Bewohner ver— 
ſchafften ſich geſtern Einbrecher Ein— 
laß in die Wohnung von William H. 
Reaves, Nr. 407 W. 71. Straße, einem 
Angeſtellten der Chicago, Rock Island 
and Pacific-Eiſenbahn, und ſtahlen 
Schmuckſachen im Werie von 8850. 

Die Polizei verhaftete geſtern den 
53jährigen George Andrews, nachdem 
dieſer einen Stein in das Schaufenſter 
der Firma Watry & Heidfamp Nr. 
56 Weit Randolph Straße, gemorfen 
hatte. Die Behörde ift der Anficht, 
jebt den Mann gefaßt zu haben, mel: 
cher eine ganze Reihe gleicher Anjchläge 
ausgeführt hat. 

— >19. 


Rur; un» Rem 


* Einer geringfügigen Urfache mes 
gen geriet der 28jährige Charles Hood, 
Nr. 4518 Evans Une. wohnhaft, an der 
Adams und Halfted Straße mit einem 
Manne, der feinen Namen als Kohn 
Hhnes angab, in Streit, der bald in 
Zätlichkeiten ausartete. Im Verlaufe 
der Holzerei 309 Hhnes ein Meffer und 
brachte feinem Gegner eine Schnitt- 
munde am linfen Arm bei. Der Ber- 
wundete wurde von einem Arzte ver- 
bunden, mährend Hynes eingefäfigt 
murde. ° 

* An der Madifon und Halfted Str. 
wurde der AYjährige Mar Goslomsti, 
Nr. ZT N. Halfted Str., von einem 
Magen überfahren, der von Franf Ger- 
tiq, Nr. 1645 N. Samper Abe, gelentt 
wurde, al3 er, hinter einem Straßen- 
bahnmagen herbortretend, direkt in den 
Pfad des Wagen3 lief. Der Verun- 
alückte erlitt einen Bruch des rechten 
Beins und mußte nach dem Presbnte 
tianerhofpital gebracht werben. 

* Das Detektivebüro ift erfucht mor- 
den, nach der 16jährigen Telephoniftin 
Yanes Strandty, Nr. 5402 Weit 23. 
Place, zu forfchen, welche am Sonntag 
aus ihrer elterlichen Wohnung fpurlos 
berfhwand. Die Eltern befürchten, 
daß ihr ein Unfall zugeftoßen ift, oder 
—3 ſie einem Verbrechen zum Opfer 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


Aus dem Keriminalgericht. 


Bor Richter Brentano 
Verhandlung der Anklage gegen den 
3ljährigen RReifenden William 8% 
Nourfe, einen angeblichen Polygaz 


| miften, der am 28. Mai 1913 in St, 


Louis Frl. Mamie Plumbridge, am 
20. September 1909 in Milmautee 
rl. Grace Joiner und am 24, Dezemz 
ber 1913 in Chicago Frl. Beifie 
Springer geheiratet haben fol, ftatt. 
DieStaatsanmwaltichaft behauptet, daß 
Nourfe feine legte Yrau geheiratet 
habe, ohne von feinen eriten beiben 
Sattinnen gejeglich gefchieden zu fein, 
Während die erfte und zweite Gattin 
der Staatsanmwaltichaft helfen, 
Gattin Nr. 3 dem Ungeilagten zue 
Seite. 

Die heutige Vormittagsverhand⸗ 
lung wurde faft ausfchließlich von eis 
ner Konferenz zmwijchen Richter, 
Staatsanmwaltfhaft und Verteidigung 
in Anfpruch genommen, die im Privat-” 
zimmer des Richters über die Zuläffig- 
feit des Zeugnifjes eines Wertreters 
der Dliver Tnpemwriting Co. in Minz 
neapolis ftattfand, unter dem Nourfe 
früher al3 NReifender gearbeitet hat, 
Sclieglid einigte man fich darauf, 


findet bie 


fteht. 7 


= 


> 


den Zeugen auf den Stand zu rufen. © 


Er madte in der Hauptfache Angaben 
über den Wohnort des Angeklagten im 
den ahren 1906—08 und murbe 
dann entlajfen. 

Gegen Juftus Cumingham, der am 
20, Februar Rihard Mafon ermordet 
haben foll, wurde heute daa 
bor Richter Walter begonng 


Unfiheres Pilaite 


Der 24jährige Walter Kr Nr 
536 Wells Straße, wurde heute früß 
um halb zwei Uhr an Shicago Avenue 
und Wells Straße, «lio in der Nähe 
der Wache, von einem Stroh anges 
rempelt und mißhandelt. Der Täter ifi 
entkommen. Der Mibhandelte befinde 
jih in feiner Wohnung in ärztlichen 
Behandlung. 


— — 


* Die 38jährige Emily Fitzgerald 


berfuchte in ihrer Wohnung 518 Sid 
La Salle Straße ihrem Leben burd 7 


Zrinfen von Zyfol ein Ende zu machen. 


Sie wurde aber rechtzeitig entdedt, und i 


ein jchnell herbeigerufener Arzt pumpte 
ihr den Magen aus. Sie befindet jih 
außer Lebensgefahr. Was die Fra 

zu der Tat trieb, fonnte die Polizei 


= 


noch nicht ermitteln. a 


h 


u een 


Nezept für den Parifer Shid, 


Der Krieg gegen die Parifer Mode; 
der don verichiedenen Seiten aus hef= 


tig geführt wird, wird von den Ges 


ihmadsrichtern an der Seine mit 


der Miene der gefränften Unfhule 


aufgenommen. WWogegen man date 


tämpfe, erklären fie, das fei gar nit = 


der echte Parifer Schid; das jeien 


Auswüchle und Uebertreibungen, die 7 
fremde Damen auf den Boulevards 7 


trügen, und an denen die Parijerin 


jelbjt feinen Anteil hätte. Die Toilette ° 


der eleganten Franzöſin ſei einfach 
und unauffällig; aber in der Art, wie 


fie ihre Kleider trüge, darin läge ihre 
Um bie © 
Ehre des Parijer Schild zu reiten, 
verrät uns eine franzöjiide Modes 
zeitichrift das große Geheimniß der’ 


Driginalität und ihr Neiz. 


x 


gallifhen Grazie: fie gibt ein Regepk = 


für den Barifer Schid. Die 


fende Dame jung, 
mutig it. 


Inge diefes Nezepts üft, daß die betrefe. 
ihlanf und ame” 
Ihre Unterfleidung muß 


auf das Sparfamjte bemeiien fein, = 


und ji) als enge Hülle um den Kö“ 
per jchmiegen, damit jede’ ce 
der Figur zum rechten Ausdrud Tomms 
Die Dame, die diejen Ford 
entipricht, trage nun eim ganz ei 
fahes Kleid, das den Modeichuk 
zwar ausprägt, ihm aber dich ei 
perjönliche Note alles Gemagte m 
alle8s Banale nimmt; dazu fon 
ein fleiner Hut, der gut fteht und 
der ganzen Toilette paßt, wobei i 
ruhig eine etwas fühne Garnie 
haben fann. Dann gehört nur no 
ein „gewifles Etwas“ dazu, eine % 
fante Haltung, eine unnadabhmiıa 
Art, fih zu tragen, um ‚der Dat 
den richtigen Parifer Schi zu» 
leihen. Diefe undefinirbare SH 
mung, die der Toilette erſt den rech 
Duft gibt, ift nun das föftliche Cm 
jchent, das eine gütige ee dem m 
Seinewafjer getauften Schönen in Di 
Wiege gelegt hat, und nur we 
außerhalb Paris 


In 


Damen 
erleſene Cigenjhaft befipen. 


— 
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ne 
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wu Allen Leiern, die während de3 
>. Eoinmierd einen längeren oder fürzeren 
Laudaufenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ durch 
Die Bojt augejendet werden, wenn jic uns 
ihre Adrejie mitteile:.. Die Koften ftellen 
ih, bei Borausbezahlung, für 
AÆendpoſt“ auf 25 Cents, für 
„Abendpoit" und „Sonntagpoft” auf 
Gent den Monat. 
She Abendpoft Co, 
223—225 Weit Walyington Straße. 


die 
35 


„Das Alte Fällt... 


&3 fonnte nicht ausbleiben, daß ber | 


Banterott der großen N. 8. Claflin 
Ep, als ein Zeichen der — 
ſchen Zeit“ und — des demo 
tratifchen Zollgejeges Hingeftellt wer 
den würde, und wer fe 5 tepublifani 


iennt, fann fich höchitens wundern, daß 
jenes nicht noch viel allgemeiner und 
in viel ausgibigerem Mape aeichah, 
als eö der Tal iſt. Die Ho chzöllner, 
Gute kommt vom (hohen) 
müſſen folgerichtig von —* Herab 
fegung oder Aufhebung 
Schlimme3 erwarten, und in einer fol 
Sen Uebles Finden, wenn jie nicht, 
mittelbar wenigitens, zugeben wollen, 
daß ihre Lehre Hintt. 

Zu überzeugen find die in der Wolle 
gefärbten Hochzöllner und ihre Organe 
vatürlich nicht, weil ie jich nicht über 
zeugen lajjen — aber es dürfte 
ihnen doch einigermaßen ſchwer fallen, 
ihre Behauptung aufrecht zu erhalten, 
und ſie mögen es geraten finden, das 
— fallen zu laſſen und ſich ande 
ren ‚Beweiſen“ der Niedertracht der 
geringeren Zollbeiteueru ber 
brauchenden aumendei 
wenn fie gehi rdaut” habei 
werben, was ber „Dry Goods 
mit“ zu dem Banferott 
Co. jagt. 

Diejes ganz und gar 
dafür aber als auf jeinem Gebiete 
durchaus zuverläſſig geltende Fach 
blatt weiſt in ſeiner jüngſten Ausgabe 
darauf hin, daß dem Bantkerott der 
9 ®. Elaflin Eo. derjenige der €. ©. 

Safftay Eo., der von Siweetjer Bem 
brote & Co. und der Teft Weller Co. 
boranging, wie auch die Auflöjung 
der Yirma Lee Imweedy & Co., und 
daß zur Zeit in New Yırt bon den 

p md berühmten Firmen, 

Schnittwaarenhandel 

den Händen hatten, nur ein 

bus verbleibt. Der „Econo 

ürt, daß es den New Porter 

3 händlern (Jobbers) ſchon ſeit 

Langem nicht mehr möglich —— im 

Wettbewerb mit den, vollſa iftiger 

tatkräftig vorgehenden 
lerfirmen („jobbing 

mittleren Weiten und anderer 
Urſprungsquelle Daher liegender 

airke ein profitables Geihäft zu 

chen. 

wettzumachen, warfen jie jich auf das 

Kleingejchäft und traten fo „in unmit 


Schußzol 


NY} 
pi Vi 


pt 


Econo 


ifchenkänd 
— ſts“) des 


——— 


telbaren Wettbewerb mit ihren eigenen | 
Die Folge war, daß | 
das fie unter diefem | 


Bezugsquellen“, 
„das Gelchäft, 
farten Wettbewerb erlangen konnten, 
nur jehr geringe Profite abmwarf, die 
in feinem Verhältnif ftanden zu den 
großen Ausgaben, die ihre Draanila 
tion erforderte”, 

Mit anderen Worte st das, ein 
Großhändler, der — da 1 jein Ge 
Ihäft, Dank eingetretener Verände 
zung der Verhältnijje, zurüdging, ver 
juchte den Verluft wettzumachen, indem 
er jih auf das ihm nur nicht 


tre 


nicht 


vertraute, ſondern auch über das ganze 
Land verſtreute und daher ſchwer zu— 


überſehende Kleingeſchäft warf; gewiſ— 
ſermaßen „umfattelte“ unter 
gungen, Die eine genaue 
Ueberwahhung und Leitung unmög!id) 
machten. Er wollte das Kleingeigäft 
zum Badelel für das Grobaeichäft 
machen, und der Zujammenbruch war 
die natürliche Folge. 


Bedin 


18 
un 


ber hochzöllneriiche Ruf, das demofra 
tifche Zollgejet trägt die Schuld daran, 
aber jie ijt dafür einleuchtender und 
richtiger. Und im Uebrigen bleibt wahr, 
mas gleihd nach dem Belanntwerden 


lin ©. an diefer Stelle aefaat wurde: 
daß er eine Art Reinigung und gejun 
ben Fortichritt bedeutet und viel mehr 
Gutes bringt al3 Schlimmeg; —* die 
Art und Weiſe, wie der große Banke— 
rott im Allgemeinen 
wurde, ein Beweis der fortſck 
Feſundung und Stärkung 
chäfts iſt. — — 


„Fortſchritt!“ 


ortſct 


des Ge— 


Daß das Volk — Gevatter Schuſter 


nd Schneider und Handſchuhmacher 
ſw. — ſich über die verſchiedenen 
Fragen unterrichten muß, wenn es die 
ganze Gejebgebungsarbei t jelbit ver- 
zichten will und joll, ift jelbitveritänd- 


lich Denn über Sachen, von denen | 


on nichts weiß, fann man auch nicht 
tteilen, wenigjtens nicht intelligent 
nd richtig; nicht fo, dat dabei Gutes 
tausfommen mu und Belleres zu 

angen, alö die repräfentativen Ge- 
eugeber dem Volfe geben, das ift doch 
ber Zmed der direkten Woltägejet- 
gebung. Und ebenso jelbjtveritändlich 
it &8, daß dem PVolte Mittel an die 
Hand gegeben iverben müflen, fich 
Meer die ihm vorkiegenben Fragen 


Fi 
| Io} 
| Bü 


ſund B 


deren erſter Glaubensſatz lautet, alles 
Jentwürfe 


von Zöllen 


der Claflin8 


unpolitiſche, 


die 
des | 


"und! 


Dieſen Verluſt J— Großhandelp 


| ein halbwegs 
| jichern! 
| dar 


jogar ganz 


ſanw 


ſparſame 


ı gel )re 


Diele Erklärung | 
it nicht jo „einfach“ und bequem mie | 


rauf 
1* 
| tive und Des: 


des Zuſammenbruchs der N. ®. Elaf: | 


aufgenommen | 
Hreitenden | 





I N 


"os bat man in ben Sioaken, die 
die unmittelbare Volfsgefepgebung 
durch Jnitiative und Referendum ein- 
führten, natürlih auch erfannt, und 
man fucht dort den diesbezügfichen Be- 
dürfniffen des Wolfe dadurch zu ent- 


| fpredhen, daß man die Regierung ein 


Buch druden läßt, in dem die borge- 


; Tchlagenen Gefegentwürfe und ihre Für - 
| und Wider enthalten finp. 
| aber troß aller Fortjchrittlichteit und | 
| Meisheit porausjab, melch’ 


Db man 


ungeheure 
Koiten und Arbeitslaft man damit der 
Regierung und dem lieben Publitum 
aufhalite, das fcheint denn doch noch 
fraglid, In Kalifornien hat vor Fur= 
zem der „Staatdruder” ein foldyes 
Buh in Arbeit genoınmen, das 96 


| Seiten umfaßt und in nicht weniger 
bie | 


ala 1,800,000 Eremplaren berzuitellen 
ift, denn: befanntlih find Männlein 
und Weiblein dort jtimmberechtigt, 
und jedem Stimmgeber oder möglichen 
Stimmgeber gebührt jelbjtverjtändlich 
ein joldyes Gefeggebungsbud. 
im Staate Wafhington alle in Vor: 
Ichlag gebrachten Anitiativ-Vorlagen 
auf das Ballot fommen follen, dann 
twerden nach der Schäßung des borti- 
„Staatsdruders“ mehr als bier 
Sirenbahnmagenladungen Papier nö 


gen 


| tig ſein zur Herſtellung des Buches, 
das in 400,000 Exemplaren zu ver— 
teilen 
ſchen und progreſſiven Pappenheimer 


ſein wird. Zu den hohen Pa— 
und Druckkoſten werden gleich— 
lls hohe Portokoſten und andere Un— 
ſten kommen. 
ücher leſen? Wie viele der Bürger 
ürgerinnen werden ſich die Mühe 
die vielen verſchiedenen Geſetz— 
und die Erklärungen und 
Ausführungen dafür und dagegen auf— 
merkſam genug durchzuſtudiren, auch 


pier 


geben, 


nur eine ganz oberflächl liche Einſicht in 


die Fragen zu gewinnen? 

Das San Fra ınci3 sco Ehronicle jagt 
ton dem faliforniichen Gejehgebungs- 
buch: „Wir glauben nit, daß bon 
zehn Stimmberechtiaten auch nur Einer 
jemals das Buch dDurchlefen wird, und 
von diefen werden wieder nur jehr we 
ee berjtehen, was fie lefen und mo- 
er fie abjtimmen jollen. Bezüalich 
5 einzelnen der Gejegentwürfe wird 

n no eine Enticeidung des 
bergerichts nötig fein, feftzuitellen, 
Die Wirkung fein wird.“ Das 
klärten ꝛeit er, die von den Geg 
wie den Befürwortern der vorge— 
wGeſetze vorgebrachten Argr 
„dunkel und maßlos lang 
ließen einen beklagenswerten 
Mangel an Fähigkeit und Ueberblick 
erfennen, „helfen niemandem und neh- 
men biel mehr Raum in Anfpruch ala 
der Iert der Gejeteöporlagen jelbit“. 
Und das tft verftändlich genug, denn in 
der Kürze liegt zwar die Würze, jedes 
türzen tr aber von der geaneri 
* Seite wahrſcheinlich als ein Un— 
terdrücken wichtiger Punkte hingeſtellt 
werben und das könnie ſchaden. So 
man es vor, breit und unver— 
tändlich zu ſein, denn was der Menſch 
nicht eht, diinft ihn zumeift befon- 
bri” und damit gut. 
menn er ji) die Mühe geben 
ollte, Die umfangreichen „Initiative 
Bücher“ unſerer weſtlichen Volksgeſetz 
gebungsſtaaten aufmerkſam durchzu— 
ſtudiren, könne der Durchſchnittsbür— 
ger ſich doch kein gutes Urteil bilden, 
er wird aber gar nicht wollen! Der 
John wird auch in Kalifornien und in 
Waſhington ſeine freie Zeit viel lieber 
im Baſeballſpiel oder im ſüßen Ge 
plauder mit der Mary verbringen als 
mit Studium bon Sadıen, von 


ih 
jede 
zud 


en 


zieht 


yerit 
der3 „gele 
bit 


Sel 


vem 


| Denen er nicht3 verjteht und für die er 
und Yenncden | 


blutwenig Intereſſe hat, 
und Klärcher 


mögen 


gm wie jie alle heihen 
l 


‚werdfinñ viel lieber das Kino be— 


ſuch en oder bei Kaffee und Kuchen oder 


J ce Cream und Candy über die Mode 
plaudern als langweilige Geſetzesvor 
ſchläge zu —— oder zu beraten. 
Zehn gegen eins, daß noch nicht einer 
und eine aus fünfzig die Geſetzesvorla 
gen gründlich genug durchſtudiren, ſich 
intelligentes Urteil zu 
Und darin liegt die Gefahr, 
nicht nur minderwertige, ſondern 
unlinnige Vorlagen Ge: 
ſetzestraft erhalten mögen. Solche Vor— 
wie die Waſhingtoner, welche das 
Ad ndenge! e8 auf alle Arbeitgeber 
rt machen will, auf Farmer 
jo aut wie Hausfrauen, und die es den 
Angeſtellten, einſchließlich Farmarbei 
ter und Die an nicht einmal 
Urt u bon = 

et (ir ven Fall, daß ſ 
die —— länger als 8 Stunden 

im Iaae beichäftiaen) zu entbinden. 
Quft, diefen feinen „Fort 
auch hier in Illinois einzufüh- 
Gouverneur Dunne beſteht da— 
. Er hat der 8prozentigen Initia 
Oprozentigen Referendum3 
wegen die jo notwendige Steuerreform 

jo weit unmöglich gemadıt. — 


uU 


4 uhhe 


älligke 
Stra * 


Ant 


rl 


itt 
> 


man 

ih 

Id 
1 


ten 


Moderner Internationalismns. 


Ganz verfchieden von den neben ber 
Weltfriedensbewegung berlaufenden 
Beitrebungen, die äußeren Grenzen der 
Rattonalitäten auszumifchen u. f. w., 
ıjt der auf dem Gebiete des Geiites, 
der Bildung angeftrebte Internationa- 


lismus. 


Keinem wahrhaft Gebildeten und 
auf die Bildung ſeines Volkes achten— 
den —“ würde es je beifallen, 
auf eine derartige Verwiſchung 

dationa (itäta grenzen mit jchelen 
Augen zu bliden und zu argmöhnen, 
diefe cher feine Nation fönnte bei bie- 
jer Wechfelerziehung 
ihes Gefiht verlieren. Das muß 
trogdem erhalten bleiben, denn jede 
wahre Volta bildung erzeugt jich aus 
dem geheim im Volke ſelbſt ſchlum— 
mernden Samen, muß alſo den Stem— 
pel dieſer beſonderen Volksnatur tra— 
gen. Die Wiſſenſchaft und allgemeine 
Bildung iſt derart wünſchenswert für 
alle ſtrebenden Völker der Erde, daß 
es eine ſchmachvolle Vernachlaffigung 
natürlicher Verpflichtungen wäre, 


Wenn 


Und wer wird die 


| pfangende, fann nicht genügen. 


| bildungsgefättigte 


als 
war, Rufe: 
Aber die Abſtimmung der Kammer u. 


Der ! 


ihr farafterifti- ! 


für ji * 

Ei lernbegierigen Befuh Anderer 
bon der Tür mweilen. So hodigehend 
die Bildung eines Voltes fein nika, fie 
fann doch nie die, vielleicht utgmert- 
liche, aber doch vorhandene Mittirbeit 
anderer entbehren, ja, zur wahren Vol- 
lendung fann jie erft gelangen, wenn 
ihr alle mindermwertigen, wenn auch 
ſpezifiſch völkiſchen Beſtandteile abge— 
ſchliffen wurden. Und dazu kommt es 
nur durch Austauſch und Mitteilung. 

Es kann keine Frage ſein, daß auf 
dem Gebiete ven Wiſſenſchaft, Technik 
und Kultur u a den Dehrmeiitern der 
Erde die deutfche Nation an eriter 
Stelle marſchiert. Es hat nie mit 
dem, was ihm jahrhunderleia inge Er— 
fahrung oder die Tüchtigkeit ſeiner Ge— 
lehrten und Forſcher eingebracht hat, 
gegeizt, ſondern mit vollen Händen 
ſeine goldene Ernte um ſich geſtreut. 
Noch heute kann an dem reichen Brun— 


nen jeder trinken, der nur die Achtung 


ſeinem Lehrer gegenüber nicht vergißt. 
Denn daß man heutzutage ſich ge— 
zwungen geſehen hat, Ausländer, be— 
ſonders die Ruſſen, ſchärfer anzufaſ 
ſen, daran liegt die Schuld nur bei 
dieſen ſelbſt. Es ſpricht gerade da— 
für, wie nötig dieſe Schüler noch Bil— 
dung und Kultur haben, wenn ſie es 
wagen, das Deutſchtum dort zu ver— 
höhnen, wo es ſie an ſeinem Beſten 
teilhaben läßt. Ganz beſonders haben 
die in neueſter Zeit ſich aus hundert— 
jährigem oder längerem Schlafe auf 
raffenden jungen Staaten, Japan, 
China, die ſüdamerikaniſchen Republi 


| Ten, fich an dieſe univerſellen Bildungs— 


quellen gedrängt. Nicht nur militä- 
rifcher Kenntnilfe halber, fondern um 
auf allen möglichen Gebieten Vollen- 
dung zu finden, oder ihr näher zu 
fommen. Aus diefem Grunde tft au) 
die Zahl der ausländiichen Studenten 
an bdeutjchen höheren Lehranftalten 
ungewöhnlich groß. Alle Länder jtel 
len Vertreter, und man weit; zur Ge- 


I nüge, daß auch die Vereinigten Staa 


ten reichlich Gebrauch von dem Gaſt— 
recht deutſcher Wiſſenſchaft machen. — 

Indeſſen ſo ſcheint dieſer wün— 
ſchenswerte Internationalismus immer 
noch einſeitig zu ſein. Nur ein 
großer Geber und alles andere Em— 


lich dieſer ſcheinbare Mangel aber 
in Wirklichkeit ſchon behoben. Die un— 
2 Geldmittel, die die Ver.Staa 
ten für Bildungszwede zur Verfügung 
haben, find PVeranlafjung geworden, 
daß auch unsere Bildungsanitalten zu 
einer Pflegitätte jenesinternationalis- 
mus geworden jind. Wuch fie ver- 
mögen eine Bildung zu verabreichen, 
die unnational ift. Ein Bulletin des 
Erziehungsamtes läßt erfennen, daß 
dieje®elegenheit ausgidig benugt wird. 
1913 meilten hier 4222 ausländifche 
Studenten, eine Zunahme von 577 in 
zwei Jehren. Dieſe Zahl verteilt ſich 
auf 275 Colleges, Univerſitäten und 
techniſ ſche Hochſchulen. Canada ſtellt da— 
von den relativ größten Anteil, näm— 
lich 663. China und Japan folgen 
mit 594 bez. 336. 162 Indier, 143 
Türken, 13 Koreaner, 21 Perſer, 13 
Siameſen ſtellten die Beſucher aus 
Aſien dar. Zentralamerika ſandte 
330, Mexiko 223, die ſüdamerikani— 
ſchen Republiken 260. Selbſt das 

Europa beteiligte 
jih mit 800 Studenten, wenn auch 
vielleicht mehr, um Land und Leute 
fennen zu lernen, al$ um allgemeine 
oder Fahbildung zu erwerben. 212 
Engländer und 122 Deutfche jtudiren 
an unferen Schulen, neben 124 Ruj- 
jen, 45 Franzofen, 41 Schweden, 38 
Stalienern u. f. wm. Wuftralien geben 
56 al3 Heimat an, Afrika fchicte 61. 
Die amerifanifchen Kolonien endlich 
ind durch 108 von Hamait, 215 von 
Portorifo, 111 von den Philippinen 
bertreten. 

Der Vorjprung, den, troß diefer er- 
freulihen Zahlen, im beſonderen 
Deutſchl and noch vor uns haben mag, 
wie viel kleiner muß er werden, 
wenn man bedenkt, in welcher ver— 
hältnißmäßig kurzen Zeit wir uns zu 
einem leidlichen Lehrmeiſter, ſozuſagen 
Hilfslehrer der Welt aufgeſchwungen 
haben. Wollte man die Jahrhunderte, 
die Deutſchlands Wiſſenſchaft nähr— 
ten, gegen die paar Jahrzehnte der 
Vereinigten Staaten in richtigem Ver— 
hältniß mit in Rechnung bringen, wir 
brauchten uns tatſächlich nicht zu ſchä— 
men. Nur das eine bittere Körnlein 
bleibt unaufgelöſt. Was wir zu vertei— 


| len imjtande find, ift die Bildung we— 
i niger, noch dazu oft geborgter Größen. 


Unjere allgemeine Bolfsbildung jteht 
no auf fo niedriger Stufe, daß fie 
ih mit dem fo wunderbar einheitlich 
erzogenen Deutichland nicht im ent- 
fernteiten vergleichen fann. Aber mit 
den Jahren follte auch unsere Bilduna, 
unjer Willen dDiefe nachteilige Treib- 
hausnatur verlieren und zum echten 
Brunnen werden, der aus der Tiefe des 
Volkes Tprudelt, — 


Das Dreijahrsgeicek u. Deutſchland. 


Jakob Frant ſchreibt in der „Voſſi— 
ſchen Zeitung“ Mitte Juni: 

Von den Bänken der Sozialiſten in 
der franzöſiſchen Kammer erſchallten, 
das Miniſterium Ribot geſtürzt 
„A bas les trois ans“! 


ſelbſt ihrer ſozialiſtiſchen Mitglieder 
war kein Votum gegen das dritte 
Dienſtjahr geworden. Darüber hatte 
vielmehr der Sprecher der Sozialiſten 
Sembat nach dem Bericht ihres Par— 
teiblattes „U’Humanite“ mörtlich ge- 
fagt: „Wir find gegen die drei Jahre, 
und obne zu verlangen, daß man da3 


| Gefeß mit einem yeberftrich aufhebe, 


erlangen mir die unberzügliche Be- 
mwilligung der Maknahmen, welche die 
möalichftbaldige Wieberheritellung des 
zweijährigen Dienjtes vorbereiten wer— 
ben.“ Herr Sembat hatte e8 nicht nö- 
tig, zu jagen, melde Maßnahmen er 
meine. Er fuhr fort: „Wir Be aus 
unferer dee fein Sn gemadit; Si 


| jahres 


Tatſä = | 5 3 “u 4 
9 der Radifalismus von Pau fein Kleid 


re di 


RN 
bp un. + 


L 


achzule⸗ 
ſen, um * ätigt zu 
finden. Herr Ribot befannte fi als 
Anhänger der drei Jahre, fügte jedoch 
hinzu: „Die Regierung wird das Par= | 
lament um die möglichjtbaldige Ans . 


nahme eines Gefeßes über die militä- | 


riſche Jugenderziehung erſuchen und 
im Einverſtändniß mit der Kammer 


Maßnahmen treffen, um den Reſerven, 


die einen weſentlichen Beſtandteil der 
Armee bilden. eine feſtere Organiſation 
zu geben.“ Militäriſche Jugenderzie— 
hung und Reorganiſation der Reſer⸗ 
ven ſind aber eben jene Maßnahmen, 
welche die Sozialiſten (als Vorberei— 
tung der Rückkehr zum zweijährigen 
Dienſt) ſtandhaft fordern und von de— 
nen Herr Sembat geſprochen hat. Und 
Ribot hat ſich auch in einer weiteren 
Erklärung, die er, von den hitzigen An— 
hängern der drei Jahre gedrängt, vor 
der Abſtimmung abgab, nicht in ſchrof— 
fen Gegenſatz zu den Sozialiſten ge— 
ſtellt. Er erläuterte ſeine Meinung: 
die Reorganiſation der Reſerven und 
die militäriſche Jugenderziehung ſoll— 
ten die Abſchaffung des dritten Dienſt— 
nicht unmittelbar zur Folge ha— 
ben. Aber Herr Sembat ſelbſt hatte 
nicht von unmittelbarer Folge, ſondern 
blos von Vorbereiten geſprochen.“ 


dicht wegen einer kleinen Nuance iſt 
Nicht wegen einer kleinen N ſt 


Herr Ribot am Tage ſeiner Vorſtel— 
lung in der Kammer geſtürzt worden. 
Und vollends nicht wegen grundſätzli— 
cher Verteidigung des Dreijahrgeſetzes. 
Sonſt müßte die Kammer die Beru— 


fung des Herrn Viviani zum Miniſter- 


präſidenten als eine ſchroffe Heraus— 
forderung empfinden. Aber die geei— 
nigten Radikalen werden — wenn es 
ihnen nicht drum zu tun äjt, den Prä- 
Jidenten Poincare vor die Wahl zmwi- 
Ichen feinem Rüdtritt und der Demü- 
tigung zu Stellen, daß er einem perfön- 
lichen Geaner die Regierung anver- 


trauen und fich allen Einflujjes beaes | 


ben müßte— fi) das Minifterium Bi- 
biani gefallen laffen. DasMiniftertum 
Ribot hätten fie fich nicht gefallen laj- 
fen, jelbjt wenn fich Herr Ribot das 
Irogramm von Pau mwortwörtlich zu 
eigen gemacht hätte. Braucht der Un— 
terichied erft noch erklärt zu werden? 
Man begreift ohne meiteres, da fich 


nicht von Herrn Ribot entwenden laf- 
fen wollte, und man würde ebenfogut 
begreifen, daß er Heren Vipiani er- 
laubte, e& zu tragen, & 

Die Führer der franzöfiichen Demo- 
fratie jind nicht fo fehr Gefangene ih⸗ 
rer Parteigrundſätze und zu 
Staatsmänner, als daß ſie ſich, wi 


ihre Gegner hofflen, auf d diegorderung ! | feiner gejtrigen 


| der 
ar ‚ Wert Di 
fen. Sie verftehn recht wohl, daß Rup= | jeßt hatte, 


Anſicht 


unverzüglichen Aufhebung des drit— 
ten Dienſtjahres hätte feſtnageln laſ— 


lands Einſpruch dagegen ſich kaum 
zurückweiſen ließe. Frankreich hat Ruß— 


| 


000 an. 


000 angeſetzt worden. 


83180,000 zahlen werde, 
Anwalt Howard Hayes 
jepr ı | angeben. 


land zu großen Opfern, die der Bau | 


ftrategifcher Bahnen erfordert, 


ge: | 


drängt; und es fann, bevor nicht diefe | 


Eifenbahnlinien ausgebaut find und 


Bereitſchaft iſt, ſeine eigene Anſtren— 
gung nicht vermindern. Es braucht den 


für zu niedrig. 
Rußland in einem Zuſtand höherer 


hohen Friedensfiand des dreijährigen 
Dienſtes einſtweilen, um ſelbſt bereit 


zu ſein — gerade darum, weil Ruß— 
land, trotz aller Verſicherungen ſeines 
Kriegsminiſters, nicht „erzbereit“ iſt. 
Daß aber das dritte Jahr wegfallen 
kann, ſobald Frankreich ſeine Reſerven 


raſcher als bei ihrer gegenwärtigen Or-— 


ganiſation zu mobiliſiren imſtande 
ſein wird und Rußland ſeine ſtrategi— 
ſchen Linien ausgebaut haben wird: 
das iſt die Einſicht, 
franzöſiſche Demokratie nicht beirren 
läßt durch die 
Deutſchland hoffe auf die Abſchaffung 
des dritten Dienſtjahres in Frankreich 
Nicht das Dreijahrgeſetz, ſondern höch— 
ſtens die Stimmung, in welcher ſich 
Frankreich zu einem ſolchen Rücichritt 
feiner Sivilifatton entfhlog — „Zivi- 
liſation“ iſt WVerbürgerlichung 
konnte beſonnenen Deutſchen als be— 
denklich gelten. Aber gegen ſolche Be— 
denken ſprach die Erwägung: das 
Dreijahrgeſetz hat auch eineBedeutung, 
an die ſeine Schöpfer nicht gedacht ha- 
ben, und die zur gegebenen Zeit ent- 


in der fih bie | 
| treten Frauenflubs. 
törichte Behauptung, | 


us 


7 


Zuli, den ganzen : | 


INNING 


Muslin- Flaggen 
am Stod 
befeitigt 


Nr. 1, Dutend ...2e 
Nr. 2, Dutßend ...3c 
Nr. 3, Dußend ...4c 
Nr. 5, Dugend ...9e 
Nr. 54, Dutend. .10e 


Baummollene 
Bunting- Flaggen 
an Fahnenftangen 
mit Ornamenten 
Guide, 12-zÖl. jede, 3c 
Cadet, 17-3öll., jede Se 

a Infantrv, 24- zBll,, Sf - 
Tavalerv, 48-3Öll. c 
Artillern, 48>3011., 29 
Garrifon, 60-zÖll. 59 


Muslin 
Anterzeng 


Ertra Größe Muslin» 


Hofen für Da- 
men, Baar .. 390 


Mustin-Hofen für Kin- 


der, Größen 2 
bis 10, Paar ..10e 


Grepe-Hoien mit Stif- 


fereifraufe, für 
Kinder, Baar. .29e 
| Bade: Anzüge 
Einteilige WBadeanzüge 
B für Damen und Mäd- 
u chen — 
4 ipeziell 


BE Vadeanzüge für Män 
2 ner und Knaben, 1 oder 


2-teilig, auf 25€ 


3 in 1 Mafdhinenöl, 
Kobinoor Drudtnöpfe, 
Shamrod Leinenfaden 


Stopfbaummwolle, 


Haarnadel-Kabinett, 
Kinder-Strumpfbalter, 


15c Gaze-Leibchen für 
Damen, niedriger Hals, 
Flügelärmel oder pbne 
Aermel, requl. 9 

u. ertra Größe....JC 


75c Yeriey geriv. Union 
Suits für Damen, be> 


fetst mit Seiden- 
einfafl. u. Spite 48c 


750 Grofbar Muslin- 
Union Suite, feine 


Aermel, —— Ace 


ge Beine, au . 
Sem 


etwas 
feblerbaft, furze 
Aermel, fnielang 1 5c 


35c fein gerippte Union 
Suite für Kinder, nie 


driger Hals, 1 9. 


feine Aermel . 


250 Baldriggan 
den und Holen, 


H mwärtsd von ... 


Lokalbericht. 


Aldermen erhöhen Preis. 


Zahlung von $180,000 für 
Schließung der Stone Str, 

Der ftadträtlihe Vergütungsaus: | 
IHuß feßte geftern den Wert der Stone 
Str. zwijdhen Banks und Goethe Str., | 
deren Schließung der Nachlaß von 
Potter Palmer verlangt, auf $180,- 
Beiteht der Nachlaß auf 
Schließung der Straße, Jo muß er 
diefe Summe an die Stadtfafje ab- 
führen, wenn der Stadtrat jich der 
Anſicht des Ausſchuſſes anſchließt. In 
der erſten Ordinanz für Schließung 
der Straße war ihr Wert mit $103,- 
Zur Zahlung 
diefer Summe hatte fich der Nachlaß 
bereit erklärt. Ob er die Summe bon 
fonnte jein 
gejtern nicht 


Derlangen 


Der Vergütungsausſchuß ſchob in 
Sitzung die Schätzung 
Grundeigentumsbörſe, die den 
Straße mit $120,000 ange- 
beijeite und jchloß jich der 
des I ſtädtiſchen Grundeigen— 
tumsſachverſtaäkdigen Joſeph Peacock 
an. Alle Mitglider des Ausſchuſſes 
mit Ausnahme Ald.\sterners ftimmten 
dafür, Diefer erflärkg die Schätzung 


Sohn U. Chapman, der AU t es 
Naclaffe8 von Potter Palmer, \er- 
Härte, Frl. Louife Kortb habe Die 
Summe von $25,000 verlangt al 
Preis dafür, daß fie ihre Oppofition 
gegen die Schliehung der Straße fal- 
len laffe. Er Habe das Verlangen 
abgewieſen. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
empfahl geſtern die Bewilligung von 
340,000 für die Beſoldung von Sach— 
verſtändigen, welche die Müllfrage er— 
ledigen ſollen. Die Bewilligung wurde 
von einer Anzahl Frauen befürwortet, 
die der Sitzung beiwohnten. Sie ver— 
Eine Erklärung 
Ald. Blocks, daß der Geſundheitskom— 


miſſär die Beſchäftigung von Sachver— 


. | jtändigen vorerft nicht für nötig halte, 


führte zu einer herben Kritik des Kom- 
milfärs von Seiten der anmejenden 


| Frauen. 


ı ner 


Icheidend fein wird. Mit diefem Geſetz 


hat Frankreich ſozuſagen ſein letztes 
Wort geſprochen; es hat jetzt nichts 
mehr, keine Friedens⸗ Kraftreſerve. 
Deutſchland kann eine längere Dauer 
des Dreijahrgeſetzes in Frankreich viel 
eher als ſeine Beſeitigung, bevor es ſich 
noch erprobt hat, erwünſcht ſein. Denn 
je länger das Geſetz in Kraft bleibt, 
deſto mehr muß Frankreich durch ſeine 
Wirkungsloſigkeit ernüchtert werden. 
Schon die Ueberlegung, warum nie— 
mand in Deutſchland an die Rückkehr 
zum dreijährigen Dienſt oder auch nur 
an eine Vollmacht denkt, den zweiten 
Jahrgang nötigenfalls unter den Fah— 
nen Zurückzuhalten, muß allmälig jen— 
ſeits der Vogeſen zu einer klareren Be— 
urteilung der Sachlage führen. Die 
Wahrheit iſt, daß Deutſchland von ei— 
ner militäriſchen Ueberanſtrengung 
Frankreichs im Frieden ſeinerſeits 
nichts zu fürchten hat, und daß es 
nichts verſchlägt, ob ſich Frankreich 
durch die Maſt des dritten Dienſtjah— 
res überanſtrengen oder nach den Vor— 
ſchlägen von Jaures in ſeinem Buch 
„Die neue Armee“ — das bei Diede— 
richs in deutſcher Ueberſehzung erſchie— 
nen iſt — ſein geſammtes bürgerliches 
Leben militariſiren will. Deuiſchland 
hat Frankreich nur eins zu wünſchen: 
daß es gut regiert werde; daß es na— 
mentlich zu einer beftänbigen und fach- 


lichen Leitung feiner auswärtigen Po- 
Titif gelange. 


— NXn dem Befinden de3 befannten 
Dpernfängers Pol. Plancon, melcher 
feit einigen Wochen in Paris frant 
darnieberliegt, ift eine leichte Beffe- 
rung eingetreten. 


— 2 — _ 


Sonntagpofl‘ 


ı für ihren Verein 


isn 
Die Sieger. 
Uamen der Turner der Chicago Turnges 
meinde, die Preife errangen. 
Wie Schon berichtet, haben die Tur- 
der Chicago Jurngemeinde auf 
dem Bezirfäturnen des Indiana Turn- | 
bezirks in Evansville, nd., hohe Ehre 
eingelegt. Nachite- 


| hend die Namen der Sieger und bie 


bon ihnen errungenen Preife: 
Chicago Qurngemeinde, 1. Preis 
— — Gruppe A. 
Walter Funk, 1. Preis, Geräteturnen, 
3. Stufe. 
Ben. 
ſprung. 
Arthur 
ſprung. 
Ben. 
ſprung. 
Fred Roeppennak, 3. Preis, 
ſprung. 
Chicago Turngemeinde, 1. 
Muſterturnen. 
Chicago Turngemeinde, 2. 
Staffettenwettlauf. 
J. Hergenhahn, 3. Preis, 
nen, 3. Stufe. 
Franz Kunert, 5. Preis, Volkswett— 
Preis, 
Preis, 


im 


Preis, 
2. Preis, 


Preis, 


Schulze, 1. Nahhoch 


Schwanke, Stabhoch 
Schulze, 2. Stabhoch— 
Stabhoch⸗ 
Preis 
Preis, 


Gerätetur— 


im 


turnen. 
Arthur 
wetturnen. 
Arthur Schaffner, 
wetturnen. 
Slotkin, 
Fred. 
turnen. 
Wm. 
turnen. 
Chas. Chavaria, 
wetturnen. 
H. Hartmann, 
turnen. 
Ernſt 
turnen. 
Walter Funk, 38. Preis, Volksweti—⸗ 
turnen. 


Jae. Hergenhahn, 839. Preis, Volks— 
mwetturnen. 
Die Turner fommen heute Abend 
um 9 Uhr 40 Minuten nad Chicago 
zurüd und werden von den Damen in 
der Norbfeite Turnhalle bewirtet wer- 


den. Die Mitglieder find erfucht, fich 
dazu einzuftellen. 


— Diäterglüd. — t 
einen feinen Mäcen a ie = 


Schwanke, 
Volks⸗ 


17. Preis, 


Volkswetturnen. 
Schmidt, 


16. Preis, Volkswett— 
Schulze, 21. Preis, Volkswett— 
25. Preis, 


Preis, 


Volks⸗ 


29. Volksweit⸗ 


Diete, 37. Preis, Volkswett⸗ 


— — 
Mittwoch Notion-Verkauf 


zen waichbare —— Baar.. 
Ganzvernid. Sierbeilönadein, verih. Dis. ii 
Näbnadeln mit goldenem Ohr, Kuvert.... 2 


Wilfon Hafen und Deien 
Einfaßband (24 Yards) zu 
Bü eleifenwadhs mit Griff, 
y.D. King 200 Dards Mafhhinengarn, 3. 
3 in I und Shinola Schubpußgzeug, zu ... 
Weihe Verlentnöpfe, verich. Größen, Disd,, ix 
Rod-GSürtelitoff, alle Breiten, die Dard .. 
8 Bin, 45 DdsE,., 
Weite Sew-on Strumpfbalter f. Damen, 
Ever:Readuv Waring Bad, fpeziell 
Sclj-Beit weißer Canvas-Reiniger 
Bin-on Seiten-Strumpfbalter f. Damen, 
verlh. Größen, 
ſchwarz u. 


Geſtricktes — 


— 


— 
* „S. & H. 
grüne 


Stamps, 
Sparklers 


Sterne fprüb. TE 
lers, Schad. m. 1 D 


2 * Badet mit 
25. 


14-31. Tip-Top Sparf- 
lerd m. fprüb. Sternen, 
Schadt. mit 1 Ded., 


9c, Packet mit 1 00 


12 Schachteln 


Mammotd „Barade”» 
Sparflers, jede Le; die 


— Ar & .39c 
Bengalilches Jeuer 
in Rot und Grün, die 


Ranne für 9; 
3 Rannen 


Sommerflrümp e 


Weißfeidene Damen- 
ftrümpfe, Boot-Facon, 
Lisle Garter: 
Oberteil, Baar 25c 
Seiden⸗Faden Halb— 
ftrümpfe für Männer, 
doppelte Soble, 5 
alle Farben, 3.2 c 
Ertra fein gerippte 
Strümpfe für Kinder, 
ganı nahtlos, doppelte 
Serien und Zeben, weiß 
ichwars u. Brote 

Gr. 6 bis 9 31 5e 


* 
3 für. 


10c 
iper. Ze 
farbig, 5e 


Spezialitäten in 
Sonnenſchirmen 


Ausgezeichnete Auswahl 
fohlichter un. Stiderei- 
Gfiefte, in weiß und 
reihen SFrarbenzufam 


menitellungen, 98 
. c 


aufwärts von. 


Perſonalnachrichten. 


+ 
rt 
1982 
Ver: 


Joſeph 


Die 


— Herr und Frau Almer Coe, 
Lake Park Ave., zeigen an, dab die 
lobung ihrer Tochter Helen mit. 
B. Morrifon aufgelöjt worden iſt. Die 
Hochzeit hätte jebon im Januar jtaitfin- 
den jollen, wurde aber aufgetchoben, 

In dem Klubhauſe des Chicago 
Schützenvereins in Palos Park begingen 
geſtern das Vereinsmitglied Edward 
Landsberg, Generalbetriebsleiter der 
„United States Brewing Co.“, und jeine 
Gattin die 20. Wiederfehr ihres Hoc 
zeitstages mit einem Bankett, zu dem 
Halte Einladungen erbelten und ange 
nommen batten. 

———— 

— Auf Einladung der 
Luftichiffahrtgefellihaft unternahm 
eine Reihe hervorragender Gäjte eine 
Rundfahrt mit dem, zu Leizig ftatio- 
nirten Luftlreuzger „Sachen“. Der 
Flug ging zunädjft über das Auzftel- 
lungsgelände und dann über die Leip- 
ztger Ebene. An der Luftfahrt nah: 
men jämmtliche Direktoren der Inter— 
nationalen Ausftellung für Buchge- 
twerbe und Graphik teil, denen damit 
Gelegenheit geboten wurde, 
aus der Vogelperfpektive zu befchauen, 
und berborragende Befucher des Aus 
landes. 


28 
oO) 


Zeppelin- 


Enaliih lernen! 


si  enatiine Umaang» und Geichäftsfprade 
schnell Ichreil ven, lejen und fprehen zu lernen; 
das beite Enitem, 50e. Deutic » engliiche 
Wörterbücher, in größter Auswahl, bog 25e 
aufwärts, Deutſch-engliſcher Briefiteller; 
bollitandige Anleitung zur Abiaffung aller dor 
lommenden Priefe ımd Nuffäse, fowie eine 
Darleaung der Prinzipien der Buchführung in 
Deutih und Enalifh; 70 Eeiten, gebd., $1.50. 


KROCH & CO. 


Amerifnd größte Deutihe Quchhandlung, 


5RA.OST MONROE STRASSE, 
 wifgen Mabafb und Midiaan Ave.) 


TodesSanzeige, 


wandten, Freunden und Belannten 
Nachricht, daß unſere vielgeliebte 


Mutter 
Wilhelmina Hein 
Ken 28. Juni, im Alter von 58 


am Sonntag, 

Jahren nach Rnaem, ſchwerem Leiden ſelig 
in Herrn entſchhafen ijt. Beerdigunr findet 
ſtatt am Mitt R den 2. Juli, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom rar ıerbanie, a Barry 
Ave.n nach der Lomogdia —8 de, Ede Belmom 
und 


Waſhtenaw Abe von rt nad de m © 
Lulas ——— bi tten 


Gottesader. Int tilte 
die bIRgbenen 
, Gcktte 


trauernden Hinter 
Xudwig Sein 
Heinrig und Aigguſt Hein, Cöhn 
william Schmidt, ar und Heinrich 
YAmmerpohl, Brkid 
Sophia Grohtlaus, € fivefter. 


Allen BA; 
die traurige 
Gaitin und 


\ 
Klammer, 
Taenmer, 
Mutter, —8 
wohlgeme ht. 


Rube fanit im deiner 
Du biit ‘rei ven allem 
Liebe Gattin und 
Gott bat alles 
khube in Krieden! 


Nacht, 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, 
te traurige 


Sohn und 


Freunden und! 
Nachricht, 
Bruder 
Wilhelm Grock \ 
aut Montag, den 29. Juni, im Alter! von a1 
Sabren, 10 Monaten und 21 Tagen na\ pH laı 
gem ſchwerem Leiden. jel’a mi Herrn eh ht a 
ten ilt. Beerdigun 19 'indet ftatt am , 
tag, den 2, Suli, Nahm. um 
zrauerbaufe, 2000 AddiionAve, ‚nad 
eimgleitsliche, Ede N. Noben umd e 
von dort nah dem Montroie:$riedbo 
Zeilnahme bitten trauernden 
benen: 


Refannten 
daß unſer vielgeliebter 


der e 
don At! 
tie Sinterbh 
Minnie Groek, 
Gharles Groeg, 
Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Hermina Guttle aebor. 
im Alter von 67 Sabren am 
gettorben ilt. Die 
Nithvoch, den 1, 


: Outer 
dimi .. Ban 


Elend 
28. Juni plötzlich 
Beerdigung findet ftatt aut 
N Juli, Nadmittags 12 
3. €. Strufes Beftattunge Jeſchäft, 
zir., nad der Evangel. 
Nobehb umd 22, Blace, 
Arieoyor, im “tille 
Paul, Mar 
Söhne. 
Auguita Schalt ınd Marika Miitered, 
Töchter, nebit Verwandten. 


Zodesanzeige. 
Evlumbuns Loge Ar. 48, Srder of Mutnal 
Brotection. 
Mitgliedern 


2130 38 
Dreieiniale u 
nab dem Koncord 
Zeilnabme bitten 1: 

und Richard Göuttfe, 


Beamten und 


dab 
Bruder 


zur Nachricht, 
Karl Thurn 
geitorben ijt, Beerdigung findet fiatt am Mitt: 
wod, den 1. Suli 1914, um 1 br Nam , 
vom Trauerhauſe, 1558 S. Lawndale Av 
nach Foreſt Home. Die Beamten verſam nel i 
ſich puntt 1230 Uhr in der Halle, um den 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
A. D. — Präſident. 
Erich Neeſe, Selretär. 


Todesanzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, 
lieder Gatte, Vater und Bruder 

Karl Thurn 

am 29. d, M., um 1 Lhr Morgens, nad Turs 
sem, iedoch ſchwerem Leiden vabingefeicden 
it, Beerdigung am Mittwoch, den Juli, 
um 1 Uhr Nachmittags, mit Autos nr dem 
Foreft HomesFriedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Mutter und Tochter, nebit Geihmwiltern. 


daß umſer 


Geſtorben: Frau Win. Schmidt, am 28. Juni, 
in ihrer. Wohnung, 1321 ©. Morgan * Be⸗ 
erdigung am Mittwoch Nachmittag um 1 Ube 
mit Kutihen nad Concordia. ı 
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Abſolute Sicherheit 


STADT 
CHICAGO 


4% 


$500 GOLD 
| BONDS 


Zum Verkauf über den Counter, beainnend am 1, Yuli 1914, Batbing 


Beadh Bonds md Health D 
von den Stimmgebern gutgeheißen. 3 
Non der Einfommeriteuer befreit 


epartment Building Bonds, 
Werden fällig von zwei bis ziwanzig Jahren. 


Preis S500 und aufgelaufene Binfen, 
Diefe Bonds find die direkte Verpflichtung der Stadt Chicago. Das Wort 


und der Kredit der Stadt find verpfändet zur 


Bezahlung des Kapitals und der 


Zinien, wie fie fällig werden, und eine jährlihe Beiteuerung ift nach der BVer- 


fafjung dazu nötig. 


Geietliche Anlage für Sparbanfen in den Neuengland- Staaten und New Norf. 

Zuläffig ald Sicherheit für Roitiparfaiien-Depofiten. Die Rechtmäßigkeit 
der Äusgabe iſt anerkannt von den Herren Wood & Oakley. 

Geſetzliche Anlagen für Truſt-Funds. 

Alle Einzelheiten über dieſe Bonds ſind zu erfahren beim Stadt-Comptroller. 


1 JOHN E. TRAEGER, Comptrolier, 501 Gity Hall 


Ve REEL TERN ERLERNTE 


Brief aus Vera Cruz. 


Der erite der vor einiger Zeit in 
Ausſicht geftellten „Briefe aus Vera 
Cruz” von unferem Sonderforrefpon= | 
denten „U. 3.” hat lange auf fich war- 
ten laffen. Der Grund der Verzöge- 
rung erhellt aus dem Begleitfchreiben 
„a. 3."3, in dem ed u. a. heißt: „Bei- 
liegend behändige ich „shnen den Ums | 
ſchlag Ihres werten Schreibens om 


12. Mai, melches, wie Sie jehen, erit | ir 
| zweifelhaft jcheint, jo trägt fie doch 


ım 16. Juni bier angelangt, und mel- 
des ich erit geitern (18. Juni) erhielt. 
Die Verwaltung der biefigen Bolt | 
durch die ameritanifchen Behörden läßt | 
tehr viel zu münfchen übrig. E3 geht | 
mafjenhaft viel Korrefpondenz verlo- | 
sen, und außerdem brauchen die Leute 
oft Wochen, um fremde Pojt auszufor- 
tiren und zu beitellen. Das Aviſo Ih— 
re8 refommandirten Schreibens trägt 
den Boftitempel vom 16. Juni. Ich 
fand e3 in meiner PB. DO. Bor am jelben 
Tage, mußte aber dreimal (bi3 gejtern) 
nad) der PBojt gehen, um den Brief zu 
befommen, da der betreffende Schalter 
ftet3 gejchloffen mar. Die Herren 
machen fich’3 jehr bequem, und ich muß 
sagen, daß der Pojtdienit unter der 
meritaniichen Behörde bei Weiten bej- 
ler war.“ %. 3." verfpricht 
für die Zufunft regelmäßig einen Brief 
die Moe und Sonderfabeldepefchen, 
falls fich befonders Wichtiges ereigren 
iollte. Wie den nachfolgenden Brief, 
jo werden wir auch die meiteren un— 
verändert erfcheinen lajfen, — troß- 
dem wir nicht unterfchreiben, was 
J ſagt daran 
\iegt, Kild von 
wie 


— Gorr 
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2 “ 
V 


unler 
ver Lage bent, 
ein amerilanifch = meritanticher Ge- 
Ihäftsmann fie von feinem Gtand- 
punft aus fieht und beurteilt. — Die 
Schriftleitung der Abendpoſt. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Unleidlicher Zuſtand 


Böſe Schlafgenoſſen. — „Vack 
verträgt ſich.“ 


Mangel an NRNaſſem 


der riidmwärt 


Vorwärts ode il , 
Bera&ruz, 19. Juni 1914. 

Die legten paar Wochen zeigen deut- 
ic, dag Uncle Sam jich einen böfen 
Schlaftameraden ausjuchte, der jebt 
jyon vergejjen hat, ihm für die vielen 
wichtigen und fragmürdigen Dienite, 
die er ihm geleijtet, dankbar zu fein. 
Sa, e3 jıeht aus, als ob der alte Herr 
in die Yage fommen würde, den un- 
würdigen NRebellen und früheren | 
Freunden eine ordentliche Xeition geben | 
zu müjlen. 

E3 liegt nicht allzu ferne, daß un- 
jere „303“ fich gelegentlich noch den- 
jelben Waffen und Sugeln gegenüber 
befinden werden, melde Mr. Bryan 
jo grogmütig vorige Woche nad) Tam- 
pico einfchmuggeln ließ, um den Her 
ven Banditen des Nordens eine Kleine 
Gefälligk it zu tun! Der Höhepuntt 
der Gejchichte ift, dak die friihere La- 
bung von Waffen und 
per Dampfer „) 





“für die Re- 


)piranga 


gterung anlangte und deren Landung |! 


Durc) nichts weniger als ein vollftändi- | 
ae3 Bombardement und Einnahme der 
Stadt Beracruz verhindert murbde | 
(was ungefähr 600 Menfchenleben fo- 
itete), dann einen Monat fpäter faft 
ungehindert und vor der Naſe 
amerifanifchen Kriegsschiffe in Pırer 
Merico ausgeladen und Yuerta 
gierung überlaffen wurde! Nun 
ben beide Teile die 
eventuell ein Vordringen 

nifchen Iruppen nad) dem J 
äußerſt ſchwierig, wenn nicht vol 
dig unmöglid maden zu fi 
„pad Ichlägt jich, Pad verträggkndern, 
und e3 wäre gar nicht zu berimf Die ber- 
wenn jich im gegebenen Falle fen joge- 
Ichiedenen Yaltionen gegen den mür- 
nannten „Erbfeind“ vereinio Jorgt da- 
den. Und der „Erbfeind“ gnentindern 
für, daß man diefen So 
jo viele Kanonen und P 
möglich zuführt, wahrfcheig das ganze 
irrigen Anſicht, daß dieſefen Vernich— 
Material zur gegenſeitig Aber Onkel 
tung gebrauchen us noch einen 


>. 


nötigen 


der ame 


nern 
ſſtän— 
nen. 
t Tich,“ 


Sam irrt fih. Tell behip diefe Bande 
Pfeil in feinem Köcher,un Il beifeite le⸗ 
wird wohl, auch ihren Temit vereinten 
gen für den Fall, daß es ricanos“ los⸗ 
Kräften gegen „Los Am 
gehen muß. — m Prügeljun- 
Da Huerta einmal zu/td er meichek 
gen auserkoren iſt, wibeſſeren Ele— 
müſſen, trotzdem die —— fi 
mente des Landes: (Eirkitten Ameri 
‚Fremde — fogar die min Mann ja 
' eitnzigdsähigtert bei 
» ?D Orbnundh 


| wohl jehr draftifcher Mittel 


| Umftände erheifchen. 


| veraebliche 


| mwirflich ehrlich meint, 


' zu tun gebdenft. 


| cruz herum, 


unition, welche | TE 


de 0 


tronen mie | 
ılıch in der | App! 


bedient 
haben würde, wie eS eben die hiefigen 
Ein Land, von 
defien Einwohnern 80 Prozent faum 
fefen oder jchreiben fünnen, läßt fich 


| nicht über Nacht in eine Mujterrepublit 


ummandeln, und dem. ungebilveten 
Töbel eimasS bon mahrer Demo- 
tratie und Wahlfreideit zu erzählen, ift 
Riebesmühe. Wenn bie 
Regierung der Ver. Staaten e8 aud 
indem fie „a 
tout prix den Konftitutionalismus 
Merito Hohhält, was übrigens fehr 


die ganze Schuld an der gegenwärtigen 
unglüdlichen Lage, in der wir ung alle 
befinden, und fie wird fich früher oder 
fpäter vor der Gefchichte zu verantmwor- 
ten haben. 


Da nun zwifhen Carranza und 


dem Banditenhäuptling Villa offener | 


Bruch ttattgefunden hat, erwarten mir 
niit Spannung, was Wilfon meiter 
Wird er jeine hisher 
an Garranza verfchwendete Gunft jebt 
an den mädhtigeren, gemiffenlojeren 
Raufbold Vila übertragen und Car: 
ranza möglicherweife zu einem „En= 
tente“ mit Oeneral Huerta zwingen, 
was zur Folge haben fünnte, daß die 
Ber. Staaten fi in der Lage befin- 
den erben, nicht nur die bereinte 
Macht Carranzas und Huertas be— 
kämpfen zu müſſen, ſondern noch mit 
Billa, welcher für die Ver. Staaten 
nur fo lange freundliche Gefinnungen 
hatte, lange fie ihm alle mögliche 
Hilfe leifteten (und jegt, da er fie nicht 
mehr zu brauchen glaubt, den Gehor- 
jam verweigert) in Stonflitt zu geraten. 

Daß man in den Ber. Staaten fo 
furzfichtig it, alles diefes nicht fchon 
längit begriffen zu haben, tft wirklich 
unglaublih und nur dadurch erflär- 
ih, daf bisher famtliche Berichte über 
die wahre Situation in Merito ab- 
Tichtlich verfälicht dem Publitum vor— 
gelegg wurden. — — 

Heute liegen in merifanifchen Ge 
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blie 
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mälleri: 41 Kriegsfchiffe mit mehreren | r 


unterwegs; an Landtruppen ſollen 
etiva 10,000 innerhalb eines Radius 
bon 10 Kilometern um Beracruz ber- 
um liegen. Diele diefe: Leute liegen 
Ihon jeit vielen Monaten ( 
jeit über einem Xahre) zufamme 
pfercht hier herum, mwiffen aus &; 
meile nicht, was fie anfangen 
üben fleißig Bafeball und ſJ 
den Wirtshäufern herum 1m 
mit der Zeit notmwendiaery 
phnjiiche und moralische A 7 
büßen. Die armen Leutgie 
wenn fie jich über di 
beflagen und jich for 
fühlen, daß infolge 
litik Waſhingtons 
ment der Befehl 
chen, traurigen 9 
Das Leben 
ſchwieriger. 
ben einen 


beiſe 


tückzug kommt. 


Digfege 
Sebensmitte 
bon alle 

Fleiſch ii 
für Gen 
nejen, if 


fauft wird, 


nd da jeden Tag mehrere 
Matrofen und Soldate 
häuſer beſetzen, 
Bier bald alle. 
Da dieſe Brauereien uns 
auch das ſo notwendige Ei 
iſt auch dieſer Artikel)] 
die kleine Eisanla 


75 
miljermaßen zur Aushilfe 

| Tann den Bedarf nicht befriedi 
her haben die Herren Militärg 


| genommen, 


im 


| erhält, was ührig Bleibt, 


viel ift. 
ı Eis zu befomimnen, 


tanten bedient tft. 


sn normalen Zeiten haben wir in 
Ichen 
id ‚ da ber Golf bon 
erifo befanntlich von diefen Tieren 
unmelt; jegt haben wir oft tochen- 
Si, denn die FFifcher- 
Fange ſchon 
abgefangen 
⸗ für Gold— 
dollars, ohne die Mühe zu haben, ſie 


Veracruz ſtets Ueberfluß an Fi 
und Schaltieren, [ 
w 
lang keinen 
boote werden mit ihrem 
draußen auf der Rhede 
und verkaufen ihre Waare 


erſt auf den Markt zu bringen. 


im Vorrat war, 
ſchon bei Zeiten 
und ſie machen jetzt 
Milite 


ehörben Bisher ernjtld 


Macht ung die 


ihre 
Kraft ein- 
ıuern und, 
Faulenzerei 

vährend bedroht 
er erratiſchen Po— 
irgend einen Mo— 
zum wenig glorrei— 


vird hier jeden Tag 
Fie Federal Truppen ha— 
hten Kordon um Vera— 
zogen, um die Einfuhr 
In zu verhindern. 
t faum mehr zu befommen, 
‘je ind wir auf einige Chi- 
eiche kleine Gärtchen im Weich- 

fi tadt bearbeiten, angewieſen, 
pe tüclich taum für die gemöhn- 
3 WR ebotterung zureicht, aber durch 
e 55, wo die Herren Militärs fpei- 
‚ da ıhnen ihre Schiffs- und Kafer- 
ıtojt endlich langweilig wurde, auf- | ie‘ 
Durch den Kordon ſind 

td bon den beiden großen Brauereien 
| Orizaba und Salapa abgeschnitten, | 
tauſend _®. 
ten die Wirts— 
mar der Vorrat an 


5 gleichzeitig 
q 3 lieferten, 
tehr fnapp, denn 
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manenten Belagerung fühlen, mit 
dem Nachteile, daß bei einer wirklichen 
Altion beibe Seiten ihr Möglichftes 
tun, um fich gegenfeitig zu vernichten 
und ber unmöglihen Situation ein 
baldigeg Ende zu magen, mährend 
bier feine Hoffnung vorhanden ift, daß 
eine Aenderung eintreten wird. 

&3 Scheint faft, al3 würden die Mi- 
litärbebhörden glauben, daß, wenn ihre 
berfchiedenen Kapellen uns tagtäglich 
an diverfen Pläßen irgend einen Cate- 
malt vorfpielen, unfere hHungrigen Mä- 
gen und durftigen Kehlen jchon befrie- 
digt find. Gie felbjt haben ja ihre 
Vorratsfchiffe, welche ihnen alles Nö- 
tige im Meberfluß zuführen; und mas 
ihnen no an Früchten, frifchen Ge= 
müfen und dergleichen fehlt, requiriren 
fie einfach von der unbedeutenden Zus 
fuhr, welche durch die Federallinien 
durchgefhmuggelt werden fann und 
für ung gemöhnlide Menfchenkinder 
bejtimmt mar. 

Nach dem 1. Juli wird die Sacdıe 
noch jchlimmer dadurch, daß der neue- 
fte Ufas Gefretär Daniels in Kraft 
tritt, monadh ſämtliche Schiffe der 
Marine völlig „troden gelegt” werden, 
jo daß auch das DOffizierforps ganz 
und gar auf unferen erfchöpfen Wor- 
rat an Flüffigkeiten angemwiejen jein 
wird. Das kann noch lujtig werben! 

E3 it unbedingt notmwendia, da 
bier bald eine Wenderung geichaffen 
wird, Entweder vorwärts, imenig- 
tens bis Orizaba, damit wir eimas 
Hinterland befommen und freier auf: 
atmen können, oder in Gottes Namen 
zurüd auf die Schiffe und weq, — ir- 
gendiwohin, wenn in den Ber. Staaten 
fein Pla für jo viele Soldaten ift. 
Sold einen Menfchenhaufen in eine 
fleine Stadt zufammen zu pferchen, 
welche auf der Landjeite total abge- 
ſchnitten iſt, iſt ein Frevel. 

Für die Armee und Marine ſelbſt 
wäre es beſſer, wenn ſie bis Orizaba 
vordringen und dort auf 1000 Meter 
Höhe ihre Rekonvaleszenz- und Erho— 
lungsſtellen errichten würden. Der 
lange Aufenthalt in der Tropenhitze, 
beſonders in den kommenden drei Mo— 
naten, wird den Prozentſatz der Er— 
krankungen bedeutend heben, und 
könnten Mannſchaften, welche hier in— 
folge von „Paludismus“ und ſonſti— 
gem Fieber gänzlich untauglich ſind, 
in den höher gelegenen, gemäßigteren 
Zonen ganz gut ihren Dienſt verrich— 
ten, ſtatt hier auf Schiffen oder im La— 
zarett herumzuliegen und womöglich 
um die Ech3 


den vor 
wieder 


Er „Burros“ mit Fr 
Ger 


er Holzfohlen fchme 
Fe inferen Straßen 
und zu berftändg 


fr 

ten, jchmadhaften 
les ſonſt ſo jchöng 
eſſen könnten. 


on 9me der Befiker 


befommen würden, 
hinein, 
marfchiren. 
Waiting“ fich 


nädhiten Präfidentenmahl, 


— 1) 9 ——— 


Brieflaiten, 


— 
Wenn die 


B. W 
Arbeit zugewiefen hat, 


mp auszuſtellen. Wenn Cie aber durd 


haben 
su 
da: 


fo find 


Shadenerfag beredtigt, falls die 
Gejeg aneriannt bat. Hat fie das 


taıt, fo mülfen Cie eine 
erzielen berinögen, 


* 
DO, 


an, 


20, 


Es 


fanıı ja 
»erlegung arbeitsunfähig 
bettlägerig iſt. 

C D 


2 9 


gelegenbeit bieten wird, verfolgen Cie 


gen angeliindigt werden, 


VB. M. 


Ihrieben wird, — Nenn Cie nicht mit 
Sreis zufrieden find, jo !ann die Stadt 
Enteignun erfahren anſtrengen, wobei 
Jury den Wert des Eigentums feſtfebt. 

st., Delwein, — Alles, was 
nen, ill, dab Cie jene 


geben, 


Alte Leicrin, Haren, — Gewiß 
John S. 
einmaleldie Mühe nehmen, die 
Ihre Anfrage im Brieflaſten nachzuleſen, 
Ut das doch nicht unſere Schuld. 


chen, welche die— 
Land erzeugt, ſatt 


von 
d Matroſenkneipen, Ku— 
ſtätenhändlern und den Einwoh— 
In bes Bezirks der „roten Laternen“ 
twurbde fein Menjch eine Träne bergie= 
ben, wenn bie Truppen heute Befehl Leben ihrer L 
weiter ins LandKoroner ſagt 
wenigſtens bis Orizaba, zu 
Dann könnte „Watchful 
ruhig aufs andere Ohr 
legen und weiter ſchlummern bis zur 
wenn es 
ihm beliebt. Wir würden uns gerne 
mit ein paar guten Schiffen im Hafen wortlic, da biefe ı 
mit entjprechender Garnifon in der | ZU unborfichtig fin 
Stadt, und fleinen Befagungen der | ern erlauben, 
Eijenbahn entlang bis Drizaba, be= 
gnügen und vollftändig ficher fühlen. 


Das tommt ganz auf die Umſtände 
„emand infolge einer 


jein, ohne dab er | Juchen, wurden geftern aufm ſüd⸗ 
— Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, lichen Fahrweg des Midwam Ellis 


welche Bahn in vier Wochen die billigfte Fah? 
die »eitum i x Mn 
die Zeibungen, in denen Fahrpreisermäßiguns 


— Für folde Verbeflerungen haben 
e eine Sonderfieuer zu zablen, die don der 
Vebörde für öffentlihe Berbefferungen ausge: 

S dem 
ein 
dic 


\ was Cie tun lün« 
N zne Beſcheinigung einfſchicken 
und die weiteren Einzelheiten des Falles an— 


t lön⸗ 
nen Sie den Mann deswegen verhaften laffen. 
La Vorte. — Wenn Sie ſich nicht 
Antwort auf 
fo 
Sie würden 


Für morgen wird der Poftfchluß 
für Sendungen nah Deutfd- 
land, der Schmweiz, Dejterreich 
und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt tie folgt angefünbigt: | 

Deutfhland (5 und 
Gent3-Rate), Defterreid u. 
Rufland: 7 Uhr Abends. 

Schmeiz: 445 Uhr Nad- 
mittag3. 


2 


— 


L. L. Melroſe Parl. — Unſere Beſcheidenbeit 
verbietet uns, zu ſagen, welche deutſche Zei— 
tung ſich dazu am beſten eignet. Unter den 
engliihen müffen Cie die Auswaähl ſelbſt 
treten. 

Jarob Sch. — die Aſſeſſerenbehörde ſchäht 
Hausrat von jo geringem Werte nicht ein, vor— 
ausgeſezt, daß der Eigentümer der Behörde 
ein Celbiteinfhäßungsformuler einihidt. Wo 
das nıcht geichtebt, Itebt eS “er Behörde frei, 
die CSäumigen nah Gutdünfen einzujhägen 
urd einen Strafauihlag su berbängen. 

Carl B. Sie finden dieſe Firmen im 
llaſſtfizirten Anhang des „Telephone Directory“ 
unter „Cleaners and Dyers“. — Die Adreſſe 
der Deutihen Geiellihaft iit 153 N. LaSalle 
Str. 

Henry W. — Sie Tünnten die Gefellihaft 
im Bundesgeriht bderllagen, indeilen wiirde 
Ionen die Sade viel zu teuer zu fteben lom- 
men, 


Ubland.— 
fih freuten in dem 
Gedicht nit „Der 
dern „Die stapelle“. 

Rofine & — Lie iönnen fi fofort nad 
Erwirfung der Heirat3lizens ton einem Geiitlis 
den oder einem Nichter trauen laffen, der 
audb für die nötigen zwei Zeugen forgen wird, 
fofern Eie feine zur Stelle haben Lönnen. 

8. 4. ©. Rort wird richtig 
tänit“ ausgeſprochen. 

2eierim. Ver bier geboren ift, 
amerifaniiher Bürger, ob cie Eltern das 
gerreht erworben batten, oder nicht. 
So'lbürger tann in ‚Sbicago wäblen, 
stadtmweblen. 

Abendpoitlefer -- Yuf den Nadhmweis 
von Merzten u. f. w. lalien wir uns aus nabe- 
liegenden Gründen wicht eim. 

- ” . 

Neditdanwalt red Blotke, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 144445 llmity Gebäude, 
nibt nacitchende Austunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Y.L.2. — Benn ein Ehepaar Grumdeigen 
tum gemeinfam befigt, fo fan der eine Zeil 
den anderen nit Fım Berlauf zwingen. 

3. — Wo ;wifhen Wirt_und Mieter ei | 
mindlicher Kontrait auf ein Jahr bejtebt umd 
der Mieter an einen Dritten weiter vermietet, 
ift dieier Dritte nit an den mündlichen Kens 
traft gebunden, ausgenommen er bat mit dem 
Wirt ein Ablommen in diefem Sinne ge 
troffen. 

D. 8. 
lann ſeine 


Die Strophe heißt richtig: „Die 
Tal.“ Uehrigens iſt jenes 
Hirtenlnab“ belitelt, ſon— 


Ans 
— 209 


Tei⸗ 
— iſt 
Bür— 
Nur der 
auch bei 


B 


Der Gläubiger eines Nachlaffes 
Forderung durch Vorlegen 
Schuldſcheins des Verſtorbenen nachweiſen. 
Leſer der Abendpoſt. — , Wenn 
Ihre Tochter in Ausũbung ihrer Dienſipflichſtn 
die Flieiſchmaſchine zufällig und ohne ihre 
Schuld hat fallen laſſen, fo iſt ſie nicht haft⸗ 
pflichtig, und ihr Wrbeitgeber darf ihr nichts 
vom XKobhne abzieben. Er darf das nur tum, 
wenn bei Eingebung de3 Dienitverbältnifles 
zwiichen ibr und dem WUrbeitgeber ausdrüdlich 
ausgemacht worden ilt, dab der Arbeitgeber 
berechtigt fein solle, eiwanigen Schaden ihr 
vom Xobne abzuziehen. 2) Wenn eine fünftä- 
aiqe na gegeben ivgrden ift ımd Die 
fünf hen find, je muß der Wirt 
unasperiabren anitrengen, um 
5 der Wobmung zu beiommen. 
einen SInwalt zu Mate au 
te 0, Zie Boltanweifungen oder 
mürfen, pablung der Miete annehmen 
mit demyon der Abmahung ab, die Zie 
anweriungt, aetrotlen haben, Eine poit- 
nen aber Aut wie baures Geld, Sie Töns 
sur Annabme bon ChedS ges 


des 


ho 
abe 


zwungen N 


Ang an Eltern, 


Der Korongp Yiefe für die meiften 
Kraftwan sale verantwortlich. 


Koroner man macht befannt, 
daß im Laheg Monats Juni 16 
tötlich verlae Kraftwagenunfälle 
gemeldet wur Gr fordert zugleich 
die Eltern auy. Kinder bon ben 
Fahrbämmen ‚unalten und jo das 
Nge zu fchügen. Der 
* br, daß von den 16 
Zodesfällen, Ne auf Krajtwwagen- 
unfälle zurüdziten find, 9 auf 
Kinder unter 14,ren tommen. Er 
hält hierfür nich ſehr das zu 
Inelle Fahren, pern zum großen 
Zeil die Eltern -Kinder verant- 
feiner Meinung 

nd ihren Sin 


zu ſpielen AuUm Fahrdämmen 


Der 8522 Erhanypenue wohn- 
bafte Straßenfeger ter Gadinsfi 
wurde gejtern an derg, yon Süd 
Shore Boulevard und Straße von 


Firma Ihnen andere einem Kraftwagen Niekerannt, deſ⸗ 
als Sie bis jetzt zu tun 
gewohnt waren, jo bat fie dasır das Net; auch 
ionmen Sie fie nicht zwingen, Ihnen ein Zeugs 
mp auszı * das 
Verſchulden der Firma eine Verletzung erlitten 
Sie unter dem Saftpflichtgefck 

Firma 
s as nicht ge: 
tan, fı < ne Schadenerligllage an: 
ſtrengen, wenn ie feine gütliche Einigung au 


jen Eigentümer und sufer red 
Cridfon, Rr. 6521 Sidncofn Str. 
war. Gadinski trug ſchw Verlehun⸗ 
gen davon. Erickſon wu y: 
haftet. arg 

Alice und Helen John, 3wei 
Schweitern, welche hier De 
Ihule der Univerfität Chgo be⸗ 


Avbenue von einem Frl. Lill, ⸗ 
tholmey, Nr. 5525 Süd ar 
Straße gehörigen und von it ſelbſt 
gelenkten Kraftwagen über den zufen 
gerannt. Beide wurden ſchwerletzt. 

‚Die jungen Mädchen murbeiyer- 
totert,. als zu gleicher Zeit Meere 
Kraftwagen berangefauft famen nd 
Signale abgaben, Sie liefen ft 
bor den Kraftwagen bon Frl. Lr- 
tholmen, die ziwar berfuchte, diefen rh 
rechtzeitig zum Halten zu bringen, h 
jedoch vergeblich abmühte. Die B 


— u 
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Stadtrat erjucht Richter um Hilfe 
bei Unterjuchung des Zinsitandals. 


Finun fon Austunft geben. 


Aldermen weifen Schatzmeifter an, Namen 
der Stadtväter zu nennen, die fi für 
Banken verwandten, — Harkins Bericht 
über die Korimerjche Bank, 


Der Stadtrat begann geitern Abend 
in allem Ernft die Suhe nad ber 
PVerfonen oder den Perfonen, die an— 
geblich von der La Salle Street Truft 
and Gapings Bank 34 Prozent Zin- 
jen auf ftädtifche Einlagen erhalten 
haben, die der Stadt nicht zugeflofien 
find. Er beichloß, Kreisrichter Win- 
des zu erjuchen, ihm dabei behilflich zu 
fein. Dem Richter ift die Bant an 
vertraut, er hat ala Maffeverwalter 
der Bant W. E. Niblad ernannt. 
Veranlaffung zu dem Schritt gab der 
Befehl Staatdanwalt Hoynes an 
den Maffeverwalter und die Beamten 
der Bank, feine Mitteilungen zu mas 
hen. Die Wirkung diefes Befehls 
zeigte fich geitern Nachmittag, als der 
aus den Aldermen Merriam, Kearns 
und Blod bejtehende Unterausfhuß 
des Hadträtlichen Finanzausfchufies, 
der mit der Unterfuhung der ganzen 
Angelegenheit betraut ift, vergeblich auf 
das Erfcheinen des Kaflirers Char: 
les ©. For von der Lorimerfchen Bant, - 
der vorgeladen worden war, wartete. 


Appell an Windes. 


£indheimer gibt Erflärung ab. 

Ald. Lindheimer, früherer Hilfs- 
ftadtfchagmeifter unter Schafmeifter | 
Studart, gab dem Ausfhuß Auftlä- 
rung über einen Poften von $797, | 

Der Antrag, an Richter Windes zu | über deffen Verbleib die Bücher troß | 
appelliren, ging von bdiefem Unter= | eifriger Unterfuhungn Aufihluß | 
ausfhuß aus. Der Richter wird er= | nicht gegeben haben. Gr erläuterte, | 
fucht, Maffeverwalter Niblad und alle | daß in diefer Summe Zinfen auf Gel- 
Angeftellten der Bank anzumeifen, dem | der aus drei verjchiedenen Fonds ent= | 
Unterausfhuß willigen Wufichluß | Halten feien, die in Verbindung mit | 
über alle ragen zu geben. Das Erz | piefen Fonds verrechnet worden jeien. 
fuchen wird dem Richter von Donald 
R. Richberg, dem Anwalt des Unter 
ausfchuffes, unterbreitet werden. 


Traeger ruft nach Staatsanwalt, 


$300,000 Baargeld verjhwunden. 


AUnklagen, daß der Kaffe der 
La Salle Street Truft and Saping3 
Bank im Laufe der legten acht Wochen, 

Gleichzeitig mit der Empfehlung des | ehe fie vom ftaatlichen Rechnungsfüh- 
Unterausfchuffes ging dem Stadtrat | rer gejchloffen wurde, $300,000 ın 
eine Zufchrift von Gtadtlämmerer | Baar entnommen worden find, und 
Traeger zu, in der er eine Unterfuchung | daß diefe Summen mit Hilfe gefälig;- 
der angeblichen Zinsgrabjchereien | ter Anmweifungen auf Banken, bei de 
durch den Staatsanwalt verlangt. Der ! nen die Ba:.t oder die beteiligten Per: 
Stadtfämmerer weilt daraufhin, daß, ! jonzn fein Geld hinterlegt hatten, ver- 
wenn die Anfchuldigungen hinfichtlich | rechnet worden find, werden bom 
der La Salle Street and Saving? | Staatsanwalt unterfugt. Un Stelle 
Bant fi als wahr erweifen follten, | per verfhmundenen Summen befinden 
es nicht ausgefchloffen jei, daß auc) | fich jet in den Gemwölben der Bant 
andere Banten an Privatperfonengins | nur Kaflenzettel mit den Anfangs: 
fen auf ftädtifche Einlagen bezahlt | puchftaben der Bantbeamten, welche die 
hätten. Der Staatsanwalt fei die | Summen entnahmen. Manipulation 
geeignetfte Perfönlichteit, die Anlagen | yes Kolleftionstontos ermöglichte das 
zu unterſuchen, da er die Vorlegung | Merfanren. Diefe gefälſchten Anwei— 
der Bücher der Bank erzwingen umd | sungen wurden biefem Konto zugerech- 
alle Angeftellten und andere Zeugen | net, und zivar als Baarbeftände. Als 
bereidigen fünne. Einen bahingehen- Bankprüfer Harkin die Schließung der 
den Antrag unterbreitete der Stadt: Bant anorbnete, belief fih das Kol: 
fämmerer zugleich mit feinem Schteis | („tiongtonto auf $357,265. Am 4. 
Dun. Kpril, ala der erfte Bericht an den 
ftaatlihen Rechnungsführer abgeſtat— 
tet wurde, belief fih das Konto auf 
525,130. 

Banfprüfer Harfıns Bericht. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne machte 
geitern den vollftändigen Bericht des 
itaatlihen Bantprüfers D. B. Harlin 
über die finanzielle Lage der Lorimer= | 
fchen Bant befannt. Er ift bereit der | 
Grandjury vor,elegt worden. Danad) | 
ketrugen die Verbindlichkeiten ber 
ichuffes des Finanzausfhuffes, der | Bant am 12. Juni, an dem fie ger | 
den angeblichen Zinsſtandal unter- ſchloſſen wurde, $5,104,203. i Die 
fuchen foll, einnahm. Er erklärte, | Bant führte in ihren Büchern Pfand- 
Stadtratämitglieder hätten ihm er= | briefe im Werte von $917,660 auf. 
fucht, bei der Hinterlegung von jlädti- | Die Pfandbriefe, die der Bantprüfer 
ichen Fonds gewiffe Banken zu bepor= | im Veit der Bant fand, und der Bant 
zugen. Ald. Merriam, der Xor= | gehörige Piandbriefe undWertpaptere, 
figende des Unterausfchuffes, mollte | die anderswo hinterlegt waren, gibt 

| 


Flynn ſoll antworten. 


Schließlich nahm der Stadtrat noch 
eine Verordnung an, die Stadtſchatz— 
meiſter M. J. Flynn anweiſt, die Na— 
men der Aldermen anzugeben, die ihn 
angeblich erſucht haben, bei der Vertei— 
lung der ſtädtiſchen Fonds auf die ver— 
ſchiedenen Banken der Stadt gewiſſe 
Banken zu begünſtigen. Letztere Ver— 
fügung war eine Folge der Haltung, 
die der Stabtfehameifterr am Nach: 
mittag in der Gitung des Unteraus: 


wilfen, wer die Stabtväter feien. | der Bericht mit $2,225,385 an. Die 
Flynn antwortete ausmweichend. 3 | Noten und Wertpapiere, die der Bant- 
vergehe faum ein Tag, an dem er nicht | prüfer im Befig der Bank vorfand, 
um derartige Gefälligkeiten erfucht | teilt der Bantprüfer nah ihrem Wert 
werde. Sofort nach feiner Erwählung | in drei Klaffen ein. Die erfte Klafje 
fei während eines Befuchs in Ercelfior | die er als fichere Wertpapiere bezeich- 
Springs Jemand mit einem berarti= | net, beläuft fich auf $781,335. Die 
gen Verlangen an ihn herangetreten. | zweite Slaffe, die er als zweifelhaft 
Der Unterausfhuß verlangte Namen | und fehmer zu veräußern bezeichnet, 
von ihm. Er erwiberte, er ziehe vor, tei: | Heläuft fich auf $763,687. Die dritte 
ne Namen zu nennen, übrigeng habe er 


z : h Klaffe, die er als verzweifelt und wert- 
fie vergeffen. Auf diefgrage, ob er wiſſe, 108 bezeichnet, beläuft fich auf $1,746,- 
iwer die 3% Prozent Zinfen auf ftäbtt- 


* 084. Die Grundeigentumsdarlehen, 
ſche Einlagen in der Lorimerſchen die in den Büchern der Bank aufge— 
Bant erhalten habe, erwiderte er, daß führt erben, belaufen fich auf $85,- 
er e8 nicht wiffe. Er fei aber feit| 175. Es find 16 Darlehen, doch mur- 
überzeugt, daß Niemand im ftäbtifcen | yon nur Belege für jechs in der Bant 
Schatzamt etwas damit zu tun gehabt gefunden. NRoten oder Hypotheken— 
habe. Niemand habe fich mehr Mühe briefe für den Reft wurden nicht ge: 
gegeben, die Namen ber betr. Berfonen Funken, 


ge, welche hier ge- 
arbeitete, | <ie »as 
gen. Da= 
her 5 e% die Ei3- 
ı Fabrit auch jofort unter ihre Kontrolle 
01 Damit bie Spitäler, die 

| Deifen der Offiziere und einiae be- 
| vorzugte Cafes ihren Anteil befom- 
men, und das gemühnliche Publikum 
bleibt, was nicht 

Man muß oft ftundenlang 
| in Reih und Glied jtehen, um ein Stüd 
i fomıne und oft heiht ea 
plöglih: Schluß, ehe vie Säfte * 


Was ſonſt noch an Lebensmitteln 
haben die Spanier 
mit Beſchlag belegt, 
einen „Corner“ in 
Bohnen, Mais ufto., ohne daß fich die 
orden ins 


legten wurden nad der Wohnung bi 
Frau Mapis Mahner, Nr. 6143 Elfi 


die Antwort in der Musgabe dom 19. Juni, 
Seite 5, 1. Spalte, gefunden baben. 

Frau RN, — Wirflihd ausrotten Tönnen 
Ungeziefer nur, wenn Cie damit ei- 
net Mammerjägerr („Bermin Erterminator“) 
beirauen, der die Cade vom Seller bis zum 
Soden auf gründlide Weile beiorgt. 
‚Frauy NR — Eogen Cie fi vorher brief- 
ih mit dem „Commilftioner of Immigration, 
Ellis Island, %, 9.“, in_Verkindung und rich» 
ten Cie fih nad feiner Weifung. —In beiden 
Fällen iönnen Cie nur duch Anfſtrengung 
einer Stlage im Stadtgeriht etwas erreichen. 
J. R. — Wenn Cie die $210 mittels inter- 
nationaler Boitanweifung nad Deutichland 
Isidten, jo bätte man bnen nidpt mehr als 
$2.25 dafür berenen dürfen. ] 
_zbomas R— Tragen Sie bei der „Linited 
States Patent Dffice“ in Wafbingten, D. C., 


rend ber Zeit ihres Hierfeins wohnen 
gebracht. Sie ftammen aus Orford 
Miſſ. 


R 


Fairman, Nr. 5846 Süd Park Ave., 
gelenkten Kraftwagen überfahren und 
ſchwerverletzt. Fairman brachte Mi— 
chort in ſeinem Wagen nach dem Lake 
Shore Hoſpital. 

In Lebensgefahr. 

Beim Baden im See, am Wilſon 
Une.-Strande, erlitt geſtern Frau 
Edna Bepke, Nr. 329 Süd Laflin 
Straße, einen Ohnmachtsanfall. Sie 
wäre wahrſcheinlich ertrunken, wenn 
nicht die Poliziſtin Thereſa Johnſon 
und Anna M. Loucks rechtzeitig 
ihre Notlage bemerkt hätten, der Er— 
trinkenden zu Hilfe geeilt wären und 
ſie herausgefiſcht hätten. Einem 
Arzte gelang es, die Verunglückte ins 
Bewußtſein zurückzurufen und außer 
Gefahr zu bringen. 


——- 0 ——— 
— Zmedlos. — Gatte (im Theater, 
ie Gattin): Warum nimmft du nicht 


— das Ihren auf Erf ⸗ 
— ein Opernglas? — Gattin: Ah, das 
it ja te: ? 


—— of 

—— un En Notar: 5 
ae ' mir 
x — meine B — 
4 in: x f a 


an, ob Ihr Patent angemeldet worden it, 
WB. D, — Anfragen, tie fih auf das Kar: 
tenfvief beziehen, werden im Brieflaiten arund- 
taglih nit veantivortet. Solche Kapfeln 
erhalten Sie bei der John F. Eroofe Eo., 1649 
Warren de, F 
Fuchs. —Orthodox heißt auf deutſch ſtreng⸗ 
gläubig. — Das lommt auf die Umftände und 
das Hausgefeg der betr. regierenden Familien 
an, — Die ruffifhe Staatsreligion ift die grie⸗ 
Sifh-latboliihe, Juden und Mobamedaner 
find nit desjelben Glaubens, 


Frau U. — Wegen einer Ferienkolonie 
wenden Sie fi an die „Uni Sharities“ 
1665 Michigan Abe, ——— 

Frau. 9., Huntley. — Da der 
Ihon früher aurüdgewiefen wurde, Ki 
Ausfiht darauf vorhanden, dab er jeht mei 
fen werden mwitrde. Indeffen raten wir Ihnen 
dem „Eommifitoner of Immigration“,“ Ellis 
öland, N. 9.", den Cahverbalt fhrifili ge⸗ 
nau darzulegen. Er wird Ihnen dann ſagen, 
de Dann augelaffen werden fann, wder 


Frau 8. — Bir lönnen Ihnen ni 
welchet Frauenliub das Se fein —— 


M. — Cie müffen ein Landungszertififat 


— ie „nel —* ig geffen habe, 


zBD.R — 
#2 Wwilf 


‚Lil 


Avenue, wo die jungen Mädchen wäh 


telebhoniſch angerufen 
geteilt, die Beamten der Bank hätten 


An der 57. Straße und Yates Ave. 
wurde John Michort, Nr. 2103 Süd 
Aſhland Avenue, von einem von W. 


feſtzuſtellen, als er ſelbſt. 
Stadtkämmerer Träger gab an, ein 

Unbekannter habe ihn am Vormittag 

und ihm mit— 


ie J Prozent an ſich genommen, es 
iber als Zahlungen auf ſtädtiſche Ein— 
agen verrechnet. Er habe ſich die 
rößte Mühe gegeben, den Unbekann— 
m zu veranlaſſen, ſeinen Namen an— 
zgeben und dadurch das Geheimniß 
| afzuflären. Der Stabtlämmerer gab 
den Unterausfhuß eine ausführliche 
Shilderung der Art und MWeife, mie 
Ziszahlungen an die Stadt gemacht 
weden. 


Kommt zu mir! 


ald vie zu Eurem amilienarzt. br werdet 
diefehe Beachtung erfabren, und bon der Na» 
tur Sure8 Leidens merde ich feinen Vorteil 
ziehe. Ich vraftizire_ Medizin feit 21 Jahren 
2 gabe gie diefe Zeit meinen Studien und 
er Iebandlung bon 
ee us Spezial-Hranfheiten 

ewibnet. Meine Erfahrung und Reuniniiie 
find Enügend Bürafchait dafür daß br die 
moderrite und willenfhaftlichfie Behandlung 
von mi: erfabren werdet; und Ahr werdet ein» 
zia und allein mit mir felbit zu tun baben. 
Eine freundfhaftlihe und  bertrauendbolle 
Ausfprade mit mir foftet Euch nichts. 

Prof. Ehrlihd Pebandlung mit 006 oder 914 
wird don mir angewandt, "»o fie notwendig ill. 
“eihäfßßitunden: Zäglih von_9 un orm. 
6i3 7 Ude Abends, Diemitag, Donnerllag nnd 
Tonnabend don 9 Norm. bis 8 Ihr Abends. 


IL ER 


Str, \ 


— —— — 


Erſchoſſen. 


Joe Orlow den ihm von Joſef Hodeck 
beigebrachten Wunden erlegen. 


Im Countyhoſpital iſt geſtern der 
30 Jahre alte Joe Orlow, Nr. 2613 
Lather Str., den Schußwunden, welche 
ihm am Samſtag Nachmittag von Jo— 
ſef Hodeck, 20914 W. 22. Straße, beige— 
bracht wurden, erlegen. Hodeck iſt der 
Beſitzer zahlreicher Hühner und hat an 
den Stall einen Einbrecheralarm ange— 
bracht. 

Samstag Morgen gegen Uhr 
wurde er durch dieſen aus dem Schlaf 
geſchreckt, und als er in den Hof hin— 
abeilte, fand er dort einen Mann vor, 
Joe Orlow, den er durch vier Schüſſe 
zu Boden ſtreckte. Der Schwerverletzte 
wurde ins Countyhoſpital gebracht, wo 
er heute Mittag ſtarb. 


* Francis W. Lane hat im Kreis— 
gericht ein Einhaltsverfahren ange— 
ſtrengt, um die Ausarbeitung von 
Schulbüchern für die unteren Schul— 
tlaſſen ſeitens der Superintendentin, 
Frau Young, und eines Lehreraus⸗ 
Tchuffes und die Drudlegung der Bü- 


2 


_ 


ALERT TH | Ser zu verhindern. Cr befauptet, daß 
ber Schulrat tein Recht hatte, Schul- 
% * 7 — 
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— Niht zu ergründen. — Wirlin 
(zum Wirt): „Ob die Beiden in der 
Laube da verheiratet find?“ — „Weiß 
der Kudud! „Efel* Hat fie zu ihm ja 
'mal aefagt; aber Trauringe tragen 
fie nicht.“ 

— Hoffnungslos. — Sohn: Papa, 
tie nennt man denn einen Mann, der 
zwei frauen hat? — Papa: Einen 
Bigamiften, mein Sohn. — Sohn: 
Und wenn er noch mehr Frauen bat, 
was tft er dann? — Papa: Ein hoff: 
nungsloſer Idiot! 

— Gefährlich. — Friſeur: Dieſes 
Haarfärbemittel iſt abſolut unſchäd—⸗ 
lich. — Her: Nee, nee, laſſen Se man. 
Ein Bekannter von mir hat es auch 
benutzt — — ſechs Wochen ſpäter war 
er verheiratet! 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Viänner und Snaben. 


Anzerazı anner Dieter Hubrıt I von Dus niert N 


Deutſcher Landvertäuſer. 
Mus Anfragen in Berkaufs-Verträge umwaän— 
deln konnen, ehrlich und nuchtern ſein, und gule 
Empfehlungen haben. Dauende Berhurtigung, 
wenn erjolgreih, Brieflihde Untworten mit Nies 

ferenzgen an Dir, Badow, 538 Otis Bidg. 
28in1wæ 
Verlangt: Erſfahrener Junge an Cates; Racht⸗ 
arbeit. $13. George Maier, Ede Willow und 

Burling Str 


Berlangt: Guter Bladimitd; muB deuti$ und 
englifh Iprehen; aud Pferde bejidlagen. 5030 
Wentworth Ave. 

a nee V— 

‚erlangt: Guter Junge in Bäderei. 1020 Cas 
lifornia Abve. 

— 

Berlangat: Junger Mann als Vorter und 
Bartender; muß engliſch pe: ftetiger Plaß; 
gute Neferenz verlangt, B. Heb, 7531 Madifon 
Str., Foreſt Part. 

Verlangt: Junge von 18 Jahren an Brot und 
Biscuits; muß Erſahrung haben; gute Bezad- 
lung. 5118 S. State Str. 


Berlangt: Tüchtiger junger Mann als 
in erſttllafſfſigem Saloon, 310, Koſt und 
3857 Southport Ave. 

Serlangt: Junger Mann, der Carpenterarbeit 
verſteht. 1304 Dwerſey Blod. 

Verlanat: Junge an Brot und Cales. 
Wrightwood Avenue. 


Vorter 
Logis. 


an ® 1314 


Berlangt: Junger Mann für Porter- und Bars 
tenderarbeit. Borzufprechen nad) 6 Uhr Abends, 
Srand Yive.. Ede La Salle Str. 

— — — — — — 

Verlangt,, „Maſchiniſt für Tool- und Beus⸗ 
Arbeit an kleinen Motoren, muß guter Mechan⸗ 
fer jein. NeynoldS Electric Co., 422 S, Zalman 
Abeme. 

Verlangt: Guter Junge, im Bäderfbop zu 
helfen, 3320 Szullerton be. 


serlangt: lnberbeirateter, deutiher Manit 
als Reparrmarn, mub Automobil in Eiand gals 
tem ımd Stöhren ichneiden Tünnen. Guter Lohn, 
Balvert Floral Co., Lale Foreit, ZU. dus 
Berlangt: Ein 
als 2. Sad. 2175 % 


für Rolls 
ade 


Bäder 

den 
Verlangt: Ein guter Schuhmader; jteli 
Rlag und anter Kohn. 5351 N. Glark Straß 


und Kalg 
Dy 


Berlangt:, Guter deutfher Mann für 9 
meine Arbeit im Hotel; Nadts. 205 ©. 9 
Straße. 


Berlangt: Borter, der auh am Lund Ego 
aufwarten fann. Nachzufragen zwiihen & Ö 
Uhr Abends. 2400 Welt North Abe, 

Verlanot: Dritte Hand Bäder an rot m 
Gaies. 58509 Welt 12, Str. 

Rerlangt: Männer für allgemeine Arbeit it 
Koblenvard: itetiae Arbeit für gute Münner. 3% 
Peit Koal Eo., 6149 Broadwah. 

Berlangt: Eriter Klafie Cafebäder, Konditor, 
Abends 6 bis Y; dreimal in der Woche. Gute 
Kobn, AMdr.: M 717 Abendboft. 

Verlangt: Erjter Klaffe Porter, mu& Yaz kei 
den fünnen und engliih Ivreden. 6323 Som 
Bart Ave. 


— — — — — \ 


Verlangt: Ein flinker Junge mit Erfahrung 
in Bäckerei 2437 Wentworth Abe. 

Verlangt: Junger Mann in Bäckerei. 627 Beſt 
47. Straße. 


Berlangt: Saloonloh und Lundman. 3678. 7 


Madiſon 
»Berlangt: Bäder, guter Mann un Brot und 
Rolls allein zu arbeiten. 5039 Indiana Abe 
- — — e Ut— — 
Berlanat‘ Verfäufer für Lot3 bei Gary; aus” 
te3 Einkommen für mehrere Jahre; hohe omas 
miifion, Adr.: DO 215 Abendpoft. 
in17,19,20,21,23,25.27.29,30 
Berlangt: Kräftiger, lediger junger Mann, 
der bertraut mit Pferden iit, 2627 Wafbi 
Boulevard, 2 Blods weſtlich von Weſtern 


Straße. 


Verlangt: Erfahrener Wood Vrinter und ein 
Seeeder fir Bapier. Cigar Bog Yactorb, 116 ® 
Suverior Eir. modi 
— * — — 
Verlangt: Schuhmacher, der ſelbſtändig — 
den will. 2057 R. Clart Straße. modi 


— — 


— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das wern 

—— VVVV— 
"erlangt: Herr oder Dame ald Geihä 

ver für etablirtes Geihäft, Kaution erfo 

wudr.: E 538 Abenbdpoft., 


Stellungen juhen: Männer unb 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort: 


Geſucht: Eriter Klaffe Rodmaher fucht 

Martin Semenic, 322 ©, GSangamon 

3, Plat. 
m 
Geiucht:_Linotypeieter, Deuticdh, Tue 

Stellung. Straud, 2608 Fullerten 


Pe YO 


Sefuht: Ein eriter Klaffe 
ſchen⸗ and Wagenarbeiter it 
arbeitet, fucht Itetige_ Bel 
$, Spornei, 60 8, 


'r 
— Ya 
* 
2 ze 


ir > 





Hausarbeit. 


Berlangt: Eine. fühige, u in mitt 
leren die um einer 
Wittwe in einem © und n 
auf der Norpfeite ge zu f und die 


Hausarbeit für zwei ‘zu berriäten; leine Kin⸗ 
der; guter Lohn und Heim far die a er⸗ 
ſon. Mes Wbite, 7058 R Clarl Str.; Telephon: 
Rogers Barf 3161. 


en. 
—* —D 


—_ Burleöfe. . 
Opera Houfe, — „Ihe Whirl of 


i My Heart.” 
werd, —. Long Legs.“ 
ne boufe. =, u — Sonmiag 
31. Sarten. Konzert jeden 
Sonntag. Radmittag. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß ebrlih, gute Köchin fein und engliſch ſpre— 
hen. 2110 Sheffield Abe. 


Berlangt: Nettes Mädchen ober Frau in mitt- 
leren Jahren für feinen, einfaden Haushalt. 
känzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Gutes Heim. 658_Melrofe Str, Xelepbon: 
nd ——— — — Graceland 3651. Ms. Marr, dimi 
+ Ein junger deutiher Wann, General ! 

ndife Clerf,” der aud forreit polniich 
irrit, juht Stelle. Mdr.: 3. Sleibner, 2004 
Grand Ave. Telepbon: Weit 1925. 


Gefuht: Junger Bäder juht Stelle an Brot 
und Rolls alö aweite oder dritte Hand. Tel.: 
Englewood 6278. ‘ 


Gejuhht: Painter, Decorator und Paperhanger 
{dt Arbeit fire Hotel oder Real Citate; aud 
Sanitorftelle, Adr.: M 1 889 Abendpoft. 





Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit; $5, Zim⸗ 
mer und ' soit. 1570 Eipbourn Abe. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädden für Hauss 
arbeit im Saloon, 3900 N. Beitern Uve. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walihhen. 5335 Calumet UAve., 3.Apartiment, 





Verlangt: Ein reinlihes, ehrlihes Mädchen 
für Hausarbeit, fein waidhen; quite Heimat. — 
2901 N. Racine Upve., 2, „Yloor. 


Seſucht: Junger_ intelligenter Deutiher bon 
19 Sabren judt Stellung, um daS Bartenden 
zu erlernen, ilt auch erfahrener Bichcle-Re- 
vairer. B. ©. 150 Abendpoit. 


Gejuct: 2. erfahrene deutihe Bäder juchen 
Arbeit; Zelephon: Lincoln 1151, midofr 


Berlangt: Eine ältere Frau oder älteres Mäd« 
hen, eines das millen3 iit Chicago zu berlaj- 
fen, in Hotel zu arbeiten. Anzufragen: 2638 
Ward Straße. 


Berlangt: 
alten 
onen, 


inmer, 


Eine tühtige sau für 5 Zimmer 
und eine Mablzeif zu Locdhen für 
Lohn $2, 2 Wiabhlzeiten und 


Gefuht: Bergolder, 35 Jahre alt, in Kirchen- 
und Rabmenarbeiten verjirt, jucht Stellung. ! 
Mafatin, 1311 Yarrabcee Straße. din | 


Geiucht: Guter Cabinetiafer (34), juht Ar 
beit im Innern. r5. Hortat, 717 2%. 21. PBluce, 


dami 


* 3 Clarendon Ave. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
653 Bitterſweet Place, Telephon: 


Seſucht: Ein junger Mann, 19 Jahre alt, der 
in Grocery drei MNonate gearbeitet hat, ſucht 
irgend eine Stelle. Telephon: Wellington 3959. 


angt: Gute Köchin. 835 


Verl W. North Ave. 


— * Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Gejuhht: Bartender mit guten Empfehlungen | b utes Heim; drei Erwadjene; gs 
tucht Stelle. Adr.: M 716 Abenpdpoit, br: 1247 N. Maplemood Ave,, 
Humboldt 7007. 


Gefuht: Bartender, guter Mirer, jcheut feine 
Arbeit, judt Stelle, Adr.: M 702 Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann fjucht itelige © 
Store oder Yabril, Tann mit Werkzeug u 
Bhene: Diverjey 8618. 


Hausbälterin in Feiner "Samilie, 
- |} ı Kind; ältere Frau. 2200 Taylor Etr. 

lung, — — 

geben, 


me Gutes Mädchen für allgemeine 
in tleiner Familie. Gutes Heim 
4820 Ave., Ede eftern 

dimi 


’ * we Lincoln W 
Geſucht: Stelle als Janitor oder Helfer, 
verheiraiet; leine Kinder; Deutſcher. 1728 I 
lan Str., hinten. 


Ju⸗ 


dimi 


tiges Mädchen für allgemeine 

Ileiner Familie in Zorſtadt. 

Bart Ridge 1292. 
dimido 


üch 
Gejuct: Junge wüniht Bäderei zu erlernen 

Bitte zu fchreiben oder jelber vorzuſprechen, 

4449 ©, Filth Ave. „ Bee 


one 


Mädchen für leichte ge 
2505 Corte; GStr., nabe 
dimidoft 


Junges 
Hausarbeit. 
Abe. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por 
ter, dann auch bartenden. 1959 Grand Ave. 
F. 


Mädchen für Hausarbeit und beim 
Tiſch aufzuwarten. 2135 Weſtern 


ucht ir 
yeifield 


z. 


Gefucht: Heizger und Ingeneur 
welche Beihäftigung. 3126 N. 
Bajement. 


Bin 5 nes irn 
ıt: Erfahrenes Mädchen für, allgedeine 
Muß lochen lönnen. Hirſch, 4751 
dimido 


Geſucht: Ein guter Painter und Wagenlatirer 
fuht Beihäftigung. 3126 North Eheffield Ave 
Bajement. bmido | 


Gefudt: Zweite Hand 
Rolls fuht Stelle, 526 
phon: Droder 4596. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn; eine die gu Haufe 

ezogen. Srant Mueller, 4323 Eliton 
n: Sebing 15882, 


Bäder an Brot 


Weit 46. Place. 


und 





jt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zu geben. Guter Kohn. Keine 
Wodlamn Abe. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle als ® 
ter und Bartender, fpriht Englifh. 1912 
hard Str. 


Geſucht: Ein erfahrener nühterner Koh jucht 
ftetigen Plag als Lundhtoh in gutem Caloon. | 
Adr. Louis Sad, 347 N. Klarl Str. dDimdo 


>44 


: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
; fein Wafchen. 4516 GCalumet Abve., 





Geſucht: BZuberläffiger, verbeirateter Mann | —— — 
32 Jahre, fucht irgend eine Bejhäftigung. Bud- | Pr. = Grand 
berger, 1029 Orchard Str. * 

— 2 220 I 


Geſucht: Zunger deutfher Waiter, 28 Sabre | 9 
alt, ledig, juht irgenpowelde Nebenbeihäiti 12 
gung von 8 Uhr Nachmittags an. Adr. B. 603 
Abendpoſt. 

Geſucht: Wiener Polſterer, 
Lande, ſucht Arbeit. 
Str. 


Nädchen für allgemeine Hausar— 
Blod., 2. Flat. 


Mädchen für ſeichte Haus— 
muß zu Saule jchlafe.n 


leichte 


Berlangt: Mädchen für | Hausarbeit; 
aute n für nettes Mädchen. M, Nieder: 
m Deming Rlace, 3. Floor. 


ar 


nicht 


large im 
2015 € 


State er 2 = : 
— serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nah 6:30 Uhr nadzufragen. 5521 Laflin Etr. 


Bromn 


I 
J — 


: Gutes Mädchen oder Wittwe für 
Hausarbeit; 2 in der Familie und Baby; gutes 
Heim. 23 €. 43. Str. Apartment D, nahe Wa- 
baſh Ave. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht kleinen Maſchinen 
ſhop, wo er für ſich ſelbſt kleine Maſchine 
bauen Tann. Adr. 9. 473 Abendpoft. 


Verla 


— — | 


Geſucht: Suche irgendwelche Arbeit; intelli 
& 0 niet #517 98 S — 
gent. 5 Sprachen. Sirſchfeld, 517, 28. Str. Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3 Erwachſenen. — 
61 ‚sworth Ade,, nahe Howard Gtation der 
Northweſtern Hochbahn. 
Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
7 Aſhland Ave. dimi 


Geſucht: Junger Mann, Bartender, ſpricht 
deuuſch und engliſch, ſucht Stelle. Hat nute Re 
ferenzen vom letzten Platz. Schieller, 1410 
W, 51. Etr. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Bis 
cuits ſucht jtetigen Plat, 2907 Xome Ave, 


x 
a), 





142 ©, 


Mädcen, 


Verlanat:_ t, leichte Stelle; Familie 
mwobnt im Hotel; muß aut näben lönnen. 4856 
Grand Boulevard, 2. Apartment. 


Berlangt: Unberbeirateter Mann für Stallar- 
beit; muB mit Pferden völlig vertraut fein. — 
Broadwah. 


Geſucht: Junger Mann ucht ſieng 


Verlangt: Mädchen, lompetent, für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2, muß engliſch 
ſprechen; gutes Heim; ſtetige Arbeit. 8156 Gre— 
gorh Mpe., Wilmette, Telephbon: Wilmette 492, 
dimi 


1 judt ftetige Arbeit 
auf einer Sarın; Iann auch melten. 2150 Clare 
mont Abe, 


Gefuht: Buter, Tann alle Arbeiten, 
Play in Eountry. Bilep, 12 Pet Place. 


Mädchen für 
zu Haufe fchlaien, 
Edgemwater 2644, 
it: Mädchen bei 

zu berridten; 


1858 


fucht Berlangt: 
zaſchen; 


| fein 
Br 

| Ba 

I 

| 

I 


Etr, 


Hausarbeit; 
4405 N, Elarl 
ö i | Zelephon: 

Gejucht: Junger Butcher, guter Mann in_allen r 
borlommenden Arbeiten, jucht Stelle. Kirſch 
baum, 12 Bed Place. 


drei 
guter 
Fulton 


Kindern, 
Lohn 
Sir, 


n, um 
für die 
re Zelepbon: 
ucht: Junger, eben aus Deutihland einge- | , 
manderter Mafhinenihloijer juht Beihäftigung | - 5 —— — 
irgend welcher Urt. 3078 Hauſſen Court, 2 F | Ver Erfahrenes Mädchen für Hausar— 
mn 8 d Kochen; Engliſch nicht nötig. 5311 Mi— 
Apartment. Telephon: Drexel 


Seſucht; Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
incht Sielle auf einer Farm. Adreſſe: H. 474 
dpoſt. modi | 
- — J 


Geſucht: Maſchinentechniler, 24 Jabre alt, | in tlei 
—— Sabre im Lande, ſucht irgend welche Be- 
gatgeng Iann praftifch arbeiten, Adrefje: 9. | 
476, Abendpoit. modt | 


Seſucht: Deutiher Brotbäder fucht ftetige | 
Etelle. Dirrigl, 4432 Wentworth Ave, modifria 


I 
Geſucht: Guter Bäder an Brot, Rolls und | 
y 1 


DBiscuit3 fucht ftetigen Plat. Waaner, 136 
Bart Avenue, ‚ r 


Geſucht: Carpenter fucht itetige Arbeit. 1038 
Howe 6Gtr. modimidofr 
— — . 431 Daldale Ade., 2, Flat. 
Gefuhht: Bäder, 25 Jahre, fucht Stelle als — — 
te Hand All around Mann in Some Päd Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 


de⸗ 
xei oder Delilateſſenſtore. Guter, verläßücher n Store mithelfen und engliſch ſpre— 
nüchterner Arbeiter. Gebt ; Nort " 


Ave. 3. 


ıgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ner Samilie,. 2628 Evergreen Abe, 





Borlangt: Gute deutiche 
it_bei befferen Leuten; 
5 Berlin Str. 


Srau für Hausar« 
bitte borzuiprecden 


Berlangt: Gutes 
Drexrel Boulevard. 


äweites Mädchen, 4508 





Mädchen für allgemeine Hausar- 
hen Tönnen und etwas englifch 
eferenzen. Telephon: Evaniton 2828, 


2 N, Berlangt: 
modi mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


auch auswärts. 


i Schlaf⸗ 
tann andere Arbeit außerdem überneh- 


u 


z nn 


J u 4 
. 9 a ER 
e m ic S 
— ⸗ e — —e — —ñ — — 


Geſucht: U en, toben Tann 
t it, ’ 
SUENTREN 


Gefucht: 13jähriged Mädchen ſucht Stelle um 
mäbrend der iFjerien Kind_aufzupafien. Mark 
Snyder, 1333 N. Halited Str. 


Beh Sinai en ce 
Geiuht: Junges Mädchen fucht leichte Haus 
arbeit oder Baby aufzupaifen; ipridt enaliich. 
52 Bladhawt Str., Flat 2. 
_ Gefudt: Deutihes Mädchen "fucht allgemeine 
Hausarbeit. Borzufpreden 1868 Orhard Str., 
slat 1, hinten. 
‚ Gejudt: Deutid-ungariihe Köchin fucht Stelle 
in deutſcher Familie oder Saloon an der Nord» 
feite, bitte Ichreiben oder borzufpreden, 1325 
”. Halited Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle; Tann 
walcpen, bügeln, ioden; bitte perſönlich vorzu— 
fpreen. 1936 Sudion Ape., 2. Flat. 


_ Gefudr: Gute Köchin jucht Stelle. 2238 N. 
Halited Str. Tel.: Lincolme 1782. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
bei anitändiger jüdifher Familie, jpricht unga- 
riih, auch deutih. 3. Baumgarten, 1523 Nord 
Eantpbelt Ave. Zelepbon: Armitage 6155. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte dborzufprehen 1705 Orchard Str. 


. Gefucht: Deutibes Mädchen fucht Stelle für 
Sauserbeit. Borzufpreden: 1850 Burling tr., 
2. #loor. dimi 


_Gefucht: Deutihe Frau, 50 Jahre alt, wünscht 
<telle zur Beauffichtigung bon Kindern oder 
Sausarbeit. 3902 Federal Str, 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4320 Brinceton Ave, 
Gefucht: Deutihe Frau fucht irgend _ welche 
Arbeit ind Haus zu nehmen. 1820 Stewart 
Straße, nabe 18. und Canal Str, 


Gefuht: Mädchen, 14 Sabre alt, ſucht Sielle 
als Kindermädcden. 5309 Laflin Str. 
Geſucht: Gute Waſchfrau fucht Wälhe ins 
Haus zu nehmen. 5021 Nuitine Sträße, 


weiucht: Ein» deutihes Mädchen fucht Ctelle 
für Hausarbeit. Nordjeite borgesogen. Klein: 
feliter, 4827 Melrofe Str. 


Gefucht: Deutihe Frau jucht Stelle ald Haus: 
bälterin, mit 1 Sabr_ altem Kind. Bitte Abends 
borzufpreden. 1705 Dabton Etr., hinten, oben. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit vorzuſpre— 
chen. 5120 €, Rodwell ir. 


Geſucht: Gutes, erfabrenes Mädchen fucht 
Stelle im Delikäteffen- oder Grocerbh:Store, — 
Adr,: M 718 Abendpoft. 


Gefuht: Friih eingewandertes ftarlfes deutich- 
ungarifhe8 Mädchen fuhi_ Stelle für Haus 
arbeit. 723 Bofton Ave. Selbſt vorzuſprechen. 
dimt 
‚ Gefuht: Gute deutihe Köchin fucht_ Etelle 
im RReftaurant. Srau Gottlieb, 1212 LaCalle 
Str. 
Geſucht; 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte 


} borzufprehen. 1817 Sinne 
bago Abe., binten. 


Geſucht: Reinliche Waſchfrau ſucht Waſchpläte 
in oder außer dem Hauſe; bitte vorzuſprechen. 
2553 Haddon Ave. 


Geſucht: Pralkltiſche Krankenwärterin mit 10— 
jähriger Erfahrung wünſcht Beſchäftigung bei 
Wöchnerinnen aufzuwarten. K. M., 2433 Ridge— 
mwah Ave. Telepbon: Lawrndale 2461. 


Stelle in Lleiner Fa— 
Waichen und Bügeln, 


Geſucht: Mädchen, ſucht 
milie; fann einfadh lochen, 
3720 Ianffen be. 
Ungarifhes Mädchen, Tann focden, 
Stelle. 1831 N. Kimball Ave., 1. Slat. dmi 


Gefudt: 
ſucht 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 2 Tage Arbeit 
die Woche. Marie Baher. 2909 Emerald Ave. 

dimi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmaden. 2328 Belmont Mve,, binten, unten. 





Gefucht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle bei 
feiner Samilie, Tann aut foden. 1719 Sid 
Morgan Strabe. dimido 

Gefuht: Junge Frau fuht Pläke zum malen 
und reinmaden. "Rbone: Diverfey 8284. 

Gefucdt: Junge Frau furht Pläge zum Wafchen 
und Hausreinigen Mittwodh, Donneritag, Frei 
tag und Samitag,. Mrd, Huber, 2048 WW. 22, 
Placee. modi 


Gefuht: Deutihe Waichfrau, welche fehr aut 
mafichen und bügeln Tann, fuht Pläbe. 3342 
N, Irving Mpe., 3. Floor. modimi 


Gefuht: Befferes deutihes Mädchen, 35 Jahre 
alt, jucht Stelle bei feiner Familie. B., 2949 
Emerald Ave, modi 





Stellungen fuchen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_Gefudt: Ehepaar fucht ‚Stelle im Saloon, 
Stau aute Lundlödin, Mann für Küchen- oder 
Porterarbeit. 2. Kosnil, 322 S, Sangamon Str, 


| Kind 
irgend» 


Geſucht; Bunges Ebevaar mit 
fuht Etelle in einem NReftaurant 
welde Mrbeit. 1912 Ordard Etr. 


einem 
oder 


Gefuht: Junges Ebepaar fuht Stellung als 
Jeonitor, Mann Tann au mit Pferden umgeben, 
Frau für Hausarbeit. Mdr.: M 712 Abendpoft. 

dimi 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Auorit 2 Et8. das Wort.) 


‚ Abjolnt jicherite Geldanlage. 

lid garantirte erjte Hngothet. 

Zinfen 51% Wrozent. 

$12,000 Gebäude. 

— Oscar! — Tojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimido 


Stant: 
53,200 
Sicherheit, 


R um ) 2 \ et.) 
En NE BERN SEEN RE RE 0 EN SE NEE 
er . 


I br S r 
dentt —* ernter Opliler und Opto⸗ 


er North Avenue, gegenüber 


Knoops Departmentladen,. _ Tfien von 2 
Ahr Nachmittags bis 8 Uhr a 


Beſſer als Plaiter und billiger, 

2 Eents der QDuadratiuß für beites Walls 
Bcard im Marlte, Telepbonirt vder ſprecht vor 
im näcjiten unferer drei Yards für prompte 
Ablieferung. 

The Kemmler Qumber Eo„ 
1737_ Wellington Avenue, 
2501 Eüd Gramford ’ Avenue, 
1108 Nord Halited Straße. 
12in,im& 


Profi, Ubi garantirt gefüllige Bedienung 25c 
aufwts. Fußleiden, Bamenfriſur, Kopfwaſchen, 
Elettriſiren, Haarentfernung, Maſſage, Geſichts- 
verſchönerung, Kämmhaarzöpfe gefertigt. 21 €. 
Ban Buren Str. und 6242 S. Halſted Str. 

28in,e.o.d,im 





Eier! Die neueite ımd widtigite Erfindung 
für jpariame Hansfrauen ijt Ovelina. Damit 
behandelte Eier bleiben ein Jahr ganz frifch und 
underändert, wofür beglaubigte Atteite dorlies 
gen. Doſe für 900 Eier zu 35 Cents bei Vor» 
einſendung Tranfo überall. E. 9. Strauß, 210 
Marine Bldg., Chicago, inddifr* 

Beforge alle Maurerarbeit zu den billigiten 
Preiſen. Franl Habel, 10 Barl Ave, River 
Foreft. Telepbon 3. 4110. 

Bainting, Bapering und Calcimining, $2 das 
Zimmer, Arbeit garantirt, Schnepp, 1849 Mo- 
bawt Str, Telephon: Lincoln 288. 

Zementarbeiten, Eidewalls, Bafements Fub- 
böden, Fundamente, billig ausgeführt; alle 
Arbeiten garantirt. Telepbon: Graceland 09689, 

Paul Hunter, wenn Cie noch nicht 
Icelepbon: Foreit Barl 331. 


Ueberfegungen. englii-deutid, deutich,eng- 
Ki, fhriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spradben prompt und zuverläfiig. — 
Sertorius, 225 ®W, Wafhington Str. Abends 
und Eonntags: 1938 Mohanf Str., nee Eenter 
Eirabe. 16{p,didoia* 

Berltedern gereimigi mi den beiten Maichtinen; 
nur gute und reelle Urbelt, Erderdaun:Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
2ive. Telewhon: (Hraccland 110. Bhll, Walger. 

8ip,irfondi* 

Gute KHleidermanerin übernimmt mebr Arbeit. 


1719 Robey, nahe Milmautee Ude. Zelepbon: 
Humboldt 9242, 2T7juniw& 





arbeiten. 


Ein ihöner Pla mit Schattenbäumen für 
Relorters, nabe Wiooneys Barf, deutihe Küche, 
$1.00 den Tag, auf der Jsland Farm. John 
Xammlin, R. X, 6, South Haben, Mich, 

22in, 2w* 


25 Zabre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wit ſind Baumeiſter von Häuſern. Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. Kıdazd 
u. Baddod & Eov., 606-607, 25 N. Dearborn Sit. 
13i6*% 


Aerztliches. 


tUnzeigen unter dierer tubııt 2 Eents das Wort. 
Sshbrenbatte 

und grundliche Behandlung aller Krankheiten der 

Nänner und Yrauen, Nerven, Wagens, 

Nieren», Blalen- und »Biutleiden. Vineumalts- 

mus. Bergifrungen u... im. 

DE Shmwarz, deutimer Arzı, 
398, Adams Sir, immer 60, Dexter Bldg. 
geg:nüber ter „Hair“. 
Epreditunden: 9 Uhr Wiorgens bi 5 Uhr Abos 
Miitmwoh und Samstag bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 

2810* 

Leidende. beſonders Nerven-, Geſchlechts— 

und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 

teriuchung, nebit Blut» und Urin-Analyie Lo= 
ftenjrei 2014 Dsgood Tr / Flat. 

Be 28in twæ 
ehand F — 
bammen 
reifen a 
ſüdlich 


2811** 


Dr Weiß, Deiterreich-Uf 
Srauentranfbeiten, unterri 
nimmt Entbindungen bei Iriren 
1176 Milwaufee Avenue, 7 


von Divifion Straße, zepnroe "4 


— F TAAT Damen; jpricht 
Dr, Thomas, Speziq Ber! Shabtton 
deuiich, Konfultation frei 9-6,” 

Str., Ede Halfte) Str. S i5sin—1jlt 


"Dr Sennt, deutigel; früher, wjftens 


u * t 
der Wiener Univerfucı, delt gemillenbat 
alle Krankheiten. thaufee Une. nabe 
Diviſion Sir. Vorm. * iap* 


— — — 


Möbel, Haufe % 1. = — 
cinzeigen untet dieſeril 2 Cents das Gott 
a —— 4 3 2 

3 . Grm, Möbel, elegantes 
vhs Va fen: ander, Soua, 2, Silton 
Nugs 9X12, Drefie Sionier, 2 Meflingbet 
ten, vollftändig, gisruühenofen, Ebzimuter- 
Sei Gardinen üſw — —— DOE — 
Cr. 9% + fon u. Lincolkt Abe. 
Etr., 2, lat, nahe Syinim 


ner 


Muß verfaufen: 10, Möbel von 5 Zim- 
mern, Betten, Kafftpeis, Defen etc, 1714 
Kcrd Haijled tr." * : 


y— 


1 
dimi 
3 atom. Ha; 5 GStüd gevolitertes 
Zu verlaufen: dimido 


Parlor Set; binig>r Melrofestr. 
Möbel, Betten, 
jpottbillig, 


Rugs, 


Zu verlaufen :f 1623 


Defen, Bichele Jcebor; 
Larrabee tr, 

_gu verfaufenäneL,. 
Stadt. 1614 9 Sit : 
Möbel fammt Kücheneinrich- 
Ave., Flat vorne. 


m 12 
wegen Berlaliens der 
dmi 


5u berlaufje 
tung. 1507 JOuEM 


2 — 
| i Möbel billig, wenn 
Zu v fẽämmtliche Möb 
—— 771 Ubland Str. modi 
Möbel don 3 Zimmern nebit 
Küheneinrie®- nur 820. 2130 W. 18. — 
borne, unte 008 


— — — — — — — 


Zu verlau 


pianmuſitaliſche Inſtrumente. 


> efer Mırb 2 Gems = sort ) 
Anaeıgen?T Dieter Rue 2 Gem das Wori 


u) — 


warts. 


Schöne neu 
enthalt; Baden u. 
Tag. Bereine u. Logh 
Luchner, 115 Weſt SD 


Junggeſelle r ard 
alleinnehender Frau oder Wittwe. Adr.: M 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſücht: 
alieinſtehender 
Adr.e: H 419 Abendpoſt. 

Mann mili 
Frau, bezahlt guten reis ſolchen, die ihm fr 
gend Wweldhe Arbeit verſchaffen. 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Mann (40) ſucht Zimmer 


Mann ſucht Zimmer bei alleinſtehe 
oder — 
vorgezogen. 9. 471 Abendpoft. 


Gejucht: Zwei junge ü 
tes Zimmer für leihte Hausbaltung an der 
Nordſeite. 
— — — — — — —— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cis. das Wort) 

Tüchtiger deutſch 
inunjerer 
merjidbule, 


Ni PR FREE NUR 
J E22 
) | \ 


it 


6 


Indttäfährer tung, Ser si * 
®. Walhingten Er. * 


3u vermieten: 7 fchöne, helle Zimmer, 
Bad; $22. 927 Montana Str., nahe 
Xincoln Ave, . 


—fa 


Zu dermieten: 9 Zimmer Haus mit Gemüfe- 
garten und Hühner, Enten und junges Gerlü- 
gel; $10 per Monat, 5004 Krueger Ade., nahe 
elfton de, und 47. Ude. Kahyaupragen nah 5 
Uhr Mbends, ’ 


_8u bermieten: 4304 Milwaulee Ave; ein 7 
Stinmer Haus; Furnaceheisung; Miete $25. 
‚Zu dermieten: 6 Zimmer und 2 Zimmer Flat, 
biuig; in gutem Zuitand. 2658 Gortez- Straße, 
Ecte Waſhlenaw Ave. 

Zu vermieten: 5 Zimmer Flat. 2228 Ward 
Siraße. dimi 


Zu vermieten: 2039 Fremont Str., 4 belle 
Zimmer, Bad, $10—$15. 


Zu 
mabige 


vermieten: Modernes 4 Zimmer Flat, 
Miete, Tel, Wellington 4108. 
dimido 


Bu vermieten: 6 Bimmer Flat mit Bad. 944 
Eoncord Place. 

Zu bermieten: 4 Zimmer; billig. 1857 Dah— 
ton Etr. 


Yu bermieten: Store. Zür Echneider pafiend. 
2810 Ehefifeld Abe, 


Zu, dermieten: 6 Zimmer an 3 oder 4 Er» 
waciene, 1702 Barry Ave, 


Bu vermieten: Drei belle Zimmer. Bad, elel- 
trıhes Kıcht und Gad. Gute Hoch» und Eiras- 
benvahnverbindung. Kaufmann, 3464 N. Glart 
Straße. 8ink* 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Kubril 2 Kenis das Wort) 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Board bei 
Deutiher »Jamtlie, 826 gamburg Sir., Hinter: 
baus, 


Zu dbermieten: FSrontzimmer bei alleiniteben= 
der ‚srau an Arbeiter, billig. 1615 Mohawl Str. 
Zu bermieten: Schönes Cchlafzimmer, mit 
Bad, an anitändigen Urbeiter, bei tinderloiem 
Ehepaar. Anzufragen Abenos nach 6 Uhr. Ar— 
thur Franz, 1658 Orchard Str., Flat 1. 

Deutſche Roomers finden helles luftiges Zim— 
mer beı alleinitebender Frau. 1205 Xarrabce 
etr., Mepers, 1. Borzujpreden nah 6 
Uhr Abends 


Flat 


Verlangt: Boarders oder Roomers. Tel. Lin— 
coln 1441. 
Zu vermieten: Schönes helles Zimmer mit 
Baäd an anſtändigen Mann. 1772 Ehbourn 
Ave., Flat 2. 
Zu vermieten: 2 
Haushaltung; 
Straße. 

zu 
mıt 


teine, möblirte_ immer für 
$2.50 wöcdentlih, 1746 Sedgivid 


auf Wunſch 
ide. 
301an 1wæe 


vermieten: Helles Zimmer; 
Board; Bad. 1612 Cleveland 


Möblirte reine Zimmer, $1.50 bis $2.00; te: 
parater Eingang; nahe Hochbahn. 1515 Larca— 
bee Straße. 

yu bermieten: Möblirtes 
leihte Hausbaltung. 343 


Frontzimmer 
Belden Ave. 
dimidofrſaſon 


für 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 86 
monatlid. 2015 €. Halſted Str. 
3u bermieten: Möblirtes Zimmer.  Holvay, 
14u1 Weus Str., oberes „lat. 


Vermiete Schlafzimmer "itsmann, 409 
Wells Str., 1. Sloor. 


Deutſche, alleinſtehende 
anitändige Herren als aller. 
ne Zinmer, 4454 Montaı 


sünfcht amei 
Imer, belle, 
Cottage. 


mieten: Zimmer, 31 die 
731 Lale Str. 


d auf⸗ 
il1,2,3 


Country Board, — 
Öblirte Zimmer für Su! 
Fiihen; volle Bention J 
en ladet ein die wohlbet.iy” -.uü 
Sautegaıt, Tel,: 1406 un. 
2Tjuniw& 


Sfr 


Zu mieten 


(Anzeigen unter diefer Rubrıl 2 


ö— —— — —ñ ⸗ 
Zu mieten geſucht: Lediger Mann ſu 
raumiges, ruhiges Zimmer mit Board be 


Familie. Adr.: Me 701 Abendpoſt. 


ſucht Zimmer mit Board 


ı mi Mann wüiiht Zimmer bei 


Stau als alleiniger Yoomer. | HL 


(40) jucht Zimmer bei Samilie oder 


Adr.: 9 484 


Frau als Mlleinmieter, Nordjeite. Yldr: 
Abendpoſt. 


nder Frau 
Nordjeite 


in tleiner deutiher Familie, 


Männer fuchen möblir- 


Adr. H. 475 Abendpoft. 


a  —— —————————— 


Unterrisht. 


er Initruftent 
foeben eröjfnetensoms 
Alle LXeftionen in Deutih, wenn 


vanzein 


$10 bis 
nad 
auf Eure \ 
billiger —_3 
die 
monatlide WS 
bandlung SB 
gewieien, ohne & 

cC J 
Zimmer 207, Mid& 


Sbicago%Xv 


She fünnı das Geld foforı HAM 


zes Gef getan; 

wird angegebef; elegantes } 
u. &, „iethißneider, $140 Gontp N 
National Gafdregifter etc., ettva $600 reines La» 
ger; wirliider Xsert $1500; billige Miete, be- 
zahlt bis 1. Auguft; Wohnzimmer. ; Die‘es ift 
fein beruntergemirtichafteter Laden; deshalb 
ſprecht vor bereit zu laufen am Doch den 
ganzen Tag in 3536 Eortland Straße, Ede Han⸗ 
cod, ein Blod füdlih don YArmitage Ave. 


xt 


ces, 220 
— 


Habe 28 Saloons mit und ohne Ligens zu ber» 
laüfen; die beitenGorners, von $600 vis $12,000, 
Habe 5 Bädereien nah Vorichrift, von $ıWU bis 
$2300. Habe 5 Roomingbhäufer von 14 bis 30 
Zimmer, bon $500 bis $1000, Habe 6 Wroces 
ries, mit und obne Butwerftore, von $450 bis 
$2500, Wer überhaupt ein Gefcift, Tann fein 
was e3 will, faufen oder verfaufen will, gehe 
Mergend 9 nah 1557 X. Halited Straße. 

Zu verlaufen: Ein auter Transier-Ed-Saloon, 
mir oder ohne Lizens. 741 W, Yale Er. 


Berfaufe gut möblirie3 10 Zimmer Rooming 
baus, Dampfbeizgung, alles beiegt, mabe Lincoin 
Bert; gute Sarverbindung, billig. 642 Beiden 
Avenue. 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barbierſtube, mit 3 
Wohnzimmern; $18 Miete, 1726 Ordhard Sir. 


Kofitenfreil ie 
Für fhnelle, reelle Bedienung im Kauf oder 
Veriauf von Roominghäujern, Fıats, Käden oder 
«undhrooms wende man fich bertrauensvoll an 
Jlınois Kealty Eo,, 154 W. Randolph. Zum. 34. 
2Timajonoidolmt 
$1200 laufen 42 Zimmer Roomingbaus. 48 
Sun. einfhl, 6 Badezim.; Eintom. $4750_jährl. 
xeichte Abzablungen. 956 Adams u 
imi 


J 
W. 


Zu veriaufen: Möbel und XLeafe, Rooming 
baus. UAnaufragen 1535 N. La Galle Str. - 


‚ Wegen Uebernahme eines größeren Gefhäfts 
in Comp., bverlaufe ih meinen Saloon „billig, 
wenn bald genommen. 2210 ©. Halited Etr. 





Zu verlaufen: Gute Bäderei, Einnahme $130 
bis $170 wöcentlih. Berlaffe die Stadt. Yldr. 
9. 481 Abendpoft. didofo 

Zu bverlaufen: Hocdfeine Bäderei und De- 
liiateffen-Store, Nordjeite. Iransferede. Agen 
ten derbeten. Näheres unter 9. 449 Abendpolt. 

30in,1im& 





Zu -berlaufen: Ein gutzahlendes Rooming— 
baus zu beriaufen, oder tauihe gegen Haus 
oder Tleine Farm. Ausfunit 1946 N. Halited 
Etr. difon 
Zu verlaufen: Die beitzahlende Garage in 
der Ctadt. Halber Anteil cder das Ganze. 
Wegen Gefundbeitsrüdfichten. Tel. Lincoln 309. 
dimido 


Zu verlaufen: Stationerh-, Candh-, Zigarrenz, 
Beitihriiten- und Laundrh-Stand; zwei Wohn: 
zimmer; Gebdiitanz don der Loop. Sprecht vor 
und fcht. 903 Wells Str., Mr, Powers. 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Rooming Houfe. 694 
N, Wells tr, 
_3u. verlaufen: Barbierladen; 
Stadt. 1736 Welt Chicago Ave. 


verlaffe Die 


Zu berlaufen: 
ratur:Shop mit 
Lincoln Ave, 


Schuh⸗eva 
Miete. 3431 


Ein gutgehender 
Zimmer; billige 


Zu verlaufen: Meat Market; 3500; vollſtän 
dig; Pferd und Wagen; nahe Webſter Hochbahn 
ſtation. Auslunft bei Ludwig, 3766 N. CElart 
Straße. 


Zu verlauſen: 6 Zimmer Flat; möblirt; ſehr 
billig. Zu erfragen am 1, Juli, zwiſchen 2 und 
5. 513 Wells ©tr, 


Barbieritube, zwei Stüble, 15c NRafiren 
wegen anderer Iinternehmung für $175, x 
Bear, Reit $10 monatlih jofort zu berfaui 
2459 Nsentwortb Vive, Eingang an 25. 
Gutgebender Zaloon zu verfaufen, 1878 
Robey Str., mäbiger Preis, wenn gleich 
uen, Urſache: 
Straße. 


Str 


t0rd 
. genom 
Muß in meinen Pla an Wlarf 
didoſon 

Zu verlauſen; Gute Bäckerei, Ecke Willow und 
Dahyton Str. Liebhaber, der äm 8. Juli laufen 
wollte, bitte vorzuſprechen, da Adreſſe verloren, 
modi 

Verkaufe Schuhreparaturwerkſtatt, Miete 315, 
für $150, wenn ſofort getauft. 2007 N. Clark 
Straßze. ſomodi 


— — —— — — —ñ— — — —ñ— — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bartner geſucht: Junger Mann, ſpricht 6 
Sptachen, ſucht Partner mit 82000 zur Grün— 
dung eines „Steamſhip Ticket, Foreign Exchange 
en> Money Forwarding“-Geſchäftes Herr mit 
Sprachenkenntniſſen bevorzugt, Erſttlaſſige Reſe— 
tenzen. Nähere Auslunft perjönlih unter Adr.: 
% 616 Abendpoit. ſomodi 


Guter Pianiſt wünſcht Stellung im 5« 
Theater, Zenn gewünſcht auch als 
Kber, 9, 472 Abendpoit. 


oder 
ls 


Geld auf wtöbel u. f. w. 


an umier dterer Ntubrit 2 Cents du3 Wort.» 


won 


wert Ihr Geld gebrauden? 
Sul im einigen Stunven. Stomum 
kceitfeite, wenn She leiben welt 
Böbel oder Piano, es ijt bedeutend 
ojten Jind nur halb ſo groß, als 
 Bompanies berechnen. Kleine 
ablungen. Ebrlide “Yes 
eine ehrbare Berion wird ab» 
Id erhalten zu baben, 
t & ov,, Augult srılzer, Mor. 
ty _ VBant Bldg., 2. Floor, 
Halfited Straße. 
iny”& 


der 


Down⸗To 


Madiſon un 


— Heid au do 
$20.00 bi3 


auf Eure Möbel, Bianvs, I 
Ihr habi von ein bis Am 
Ubzablen. 


sierde und Yvagen eic, 


Wir bezadıen Eu If Monate Belt zum 


3, 
$250 Baar, $15 monatli nf 
freundliche Brid-Cottage; ge 
und® Bad, ÜBurnacehetzung, 
»iabegoni finiihed, bequem zu; 
mon! und Lincoln Abe, Gars. 
alterte Grabe , 
—5* be, ganz bes 


11, 
‚ Reue3 2-Slat Bridgebäude 
im Bau begriffen, Eiden Sußnödent 
Zarthols rim, eleliriihes Xicht, 
Kombinations Fixiures Gereens 
Hohes Bajement, Yad, Gas, heißes 
und altes Wajıes, 30 Zub Xotien, 
u Taheelegenbeit, Eroffnungs» 
ei5 $5450, $500 $ 25 
—— *5000 Baar, $25 m 


III. 

Ein „Snap“; 1ftöd, Brick Cot⸗ 
tage Slat! Bad, Gas, Heißes und 
taltes Waſſer, hohes Balement, ges 
pllalterte Cirabe, $3000, *1000 
Baar, Reſt nach Belieben. 

IV 


9 Zimmer Refidenz, Eihen Trim 
und „ubböden, moderne Blumbing 
und SHrizung; ein Blod zur Glarf 
Sit, Cor, Linie, bequem zur Hoch» 
bahr, erflufive Nefidenz = Nachbar⸗ 
IHaft. $5Y50. $1000 Baar, $35 nee 
natlich. Nehme Lot als erite Uns 
zahlung. 

BH 


‚Neues 2 lat Bridgebäude, 5 odew 
5 Zimmer, Eichen Yıioors, Hartholz 
Trim, elettriſches Licht, Kombina— 
tions Firtures im jedem Zimmer, 
Rouleaux, Screens, Kombinalion 
Sturm- und Screentüren, Furnace, 
exſtes Flat vermietet an beraäntwori⸗ 
lichen Mieter; 30 Fuß Lot, gepfla— 
ſterte Strabe, 1 und 2 Bloöcks nach 
2 Strabenbahnlinien, bequem zur 
vohbabr, $6175; $800 Baar, $30 
monatliy, 
VI 


Moderne 6 Zimmer Cottage, Brid 
Bajement, Furnace Heizung, Eichen 
Zeim und Fußböden, Bad, Gas, hei- 
Bes und Taltes Waffer; an Irbing 
Barf Boulevard; $3200, $500 Baar, 
$15 monatlich. 

William Zelosti 
Haupt⸗Office: 
1905 VBelmont Ave. Tel: Late Biew 1641. 
Eubdidifion Oftices: 
2359 Addifon Etr, 3801 %. Weftern Abe, 

Alle Difices offen am Sonntag. 

2iniwæẽ 


Sehr billig! Brickgebände, 6 und 7 
Zimmer, Bad; Miete 5504; nahe Lin⸗ 
coln Ave; nur $4,450. 

-— Oscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifs 

2 prachtvolle, neue Briegebünde, auf 
großer Lot; 4 5 Zimmer Flats, ſtreng 
modern; Miete $1,725; $14,000; Ans 
sahlung $3,000; nahe Irving Barf Bon- 
levard ud Lincoln Ave. 

— Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 

Schönes Gebäude, Bajem., 4 4 Zim— 
mer, Toilets; Miete 5624, nur 85,000; 
nahe Lincoln Ave. 3 
Oscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimifr 


u 


gu derlaufen: An der Nordfeite, ein einitö« 
diges Haus mit gut aebendem Candb- und Ice 
creom⸗Store. 4 Zimmer hinten, Breis $1600, Eis 
oentumer 2155 elybouen Ave. KleineAnzahlung. 


6 Flat 
Coeder, 


Bargain an 
itbaus, 37% 


ib Ave. 


Orchard Str. 
bei 125 ot, 


neues 
Br 89000. 
"Bo Io 

ä 


2 jchöne moderne Hänjer auf 

Ntiete $52, Preis $4800, 
Zoeder, 555 North Nve. Auch 
bon 7 bis 9, 


Zu verlaufen: 
einer Lot, Nordie 
Anzahlung 31200. 
offen Abends 


423immer 
breis 82150. 
555 North Ave. 


Bargains 
Frame. 
8800. 


an Da:dale, 3 

Miete $31. 
Soeder, 

Muß fofort verlaufen: Feines 2jtödigesgrame, 
Prid-Bafement; 5 und 5 Zimmer; Heihwaifer- 
heizung, Gas umd eleftriihes Licht; großer Etall 
für 7 Bierde. Lot 50 bei 125 Fub; nahe Lincoln 
Ave. ımd Byron Str.; für nur $5000; $1000 
baar, Reit auf Zeit, Zengerle, 3306 Lincoln Abe. 
30in 1wæ 


Flat 
Anzahlung 


— — 


Zu verlaufen: Feine 4 Zimmer Cottage, nahe 
Lincoln Ave. und Berteau, für nur $1500. Zens 
gerle, 3806 Lincoln Ave, 30in Iwæ 


Muß ſofort verlaufen, oder vertauſchen: Fef— 
nes 2Slat Brickgebäude, Steinfront, Fund7 
zimmer, Heißwaſſerheizung, Lot. 32 bei 125 
Fuß; in Ravenswood Manor. 4704 N, Campbell 
Ave. Eigentümer 1852 Berenice Ave. 


30in1wæ 

Vargain! 2 Flat Vrid, 5 und 6 Zimmer an 
Sanijon Ade,, nabe Grace Str., für nur $5200. 
SZengerle, 3866 Lincoln Abe. 30in 1wæ 


Zu verlaufen; Flat Frame; nördlich von 
North Aver: Miete 33600 jährlich: Preis 32100: 
baar 5500. Coof & Isederlin, 1526 Larrabee&tr. 
dimido 

3u verlaufen: Zjiöd. Brid, nördlich don North 
Ade., 6 zimmer Fl mit Bad; Breis $5500; 
Baar $1000, Eoof & Wederlin, 1526 Larrabee 
Straße. dimido 


Prachtvolles neues zimmer Brick— 
Steingebäude, nahe Bradley und Lincoln 
$7000. Zorpe, 2560 Lincoln Ave. 


und 
Ave. 
fadi 


Nordweitiene. 
Bezahlt S10O 
und zieht ein. 


$1350 faufen eine fleine 3-Zimmer 
Gottage mit 50X125 Tub au 64. Gonrt 
(Nagle Avenue), nahe Belmont; 7 Blods 


b ve, 


e Schulden. 
modi — 


Miben und nad We 
hen oder monals 
pt oder 1clepbo, 
Dir. Epiber. 

npuand, 
Jearborn Sit. 
1mai“* 


gewünſcht. Zieht jetzt Vorteil aus den redugzir⸗ 
den Raien nach dem leichten Abgzahlungsplan, 
und werdet Fächmann für eine Stellung als 
Ehbaufleur-Mechaniter allgemeiner vtepa= 


tteben aurfidzaglen im möden 
—— lichen Raten. Sprecht vor, ſchre 
nirt NRondolpb 3075, Fragt nad 
Standard Gredit Go 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 86.2 


; > Mädden für allgemeine 
eit, waidhen und bügeln. 4883 Nord 
Straße, nahe Zatorence, 


von der Straßenbahn; dies ift fein großes 
Harz, es ift Hein, hat jedoch jtädtiiches 
Waſſer, Gas, Gasofen. 
Oliver L. Watſon, 
6400 Irbing Park Boulevard. 


Bezable 6 Proz. Zinjen, jedoch Teine Kommii - 
fion für ein Darlehen von 33500 auf 5 Jahre. | aus 
Gebe eine erite Hhpothel auf ein neues 2elat | ”——- 
Bridgebäude am Boulevard. Mdr.: 9 482 
Abendpoſt. ſodido 


> GieSprehmafchine mit 25 Refords für 
sg; adifon Sir, 2, lat, Dr, Eberhardt. 
ven jn23,50 j12,5,7,9,11 
gi rachtvolles Inſtrument, wenig 90 
— ſpottbillig. 3617 N. Robehy 
Str, lat. 29in 1w 


Seſucht: Kellner, junger flinler Arbeiter, ſucht 
ge Stellung. 1548 Brun Mamwr pe, 
modimi 


und 
ratenr, Keine andere Stellung bringt beijeren 
Lohn. Ein dom uns ausgejtellies Zertifilat_ be⸗ 
rebiigt Euch zu irgend einer Automobil-<iel- 
lung. Iag- und Wpenpdflajien, 
xortb Shore Automobil 
3551—53 Sheffield Ave., Ede 
Zelephon: Graceland 760. 


H 


Paulina 





Gute Köchin, kleine Wäſche. 4508 


It 
Uebard. 


torlanat: 
zerlangt: 


Drexel Bor 





Würde ein Privatmann mir $3000 auf ein 
neues 2-'5lat Bridgebäude leihen, bezahle 6% 
Sinien und gebe erite Hupotbhef als Sicherheit, 
“Mdr.: B 618 Abendpoit. fodido 


Niedrige Raten für Wöbel- und 
teen $25 für 75c monall, $50 für $1 
$75 für $2 ınonatl, $100 für $2,25 ın 
in ein vaar Stunden. Wir geben alle 
inne  —— I die Undere olleriren Zeiephon; Gent 
Deutih und Eng: | Wutual Security_Co. (€. 

I didofa 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 

0 


befucht: Bartender, 35, verheiratet, flinfer Ar« 
er, fucht ftetige Stellung. 5600 N. Clarf 
Zelepbon Ravenswood 6875. modimi 


Verlan Köchin, lein Waſchen, guter Lohn; 
deutich-ungariihe bevorzugt. 745 Gordon Ter: 
race, nabe Buena und Clarendon Mde,, 1. Flat. 
Telephon Graceland 2219. 29inimE 


Btano-Dar» 
‚SU monatl, 
Pnatl. Geid 
red elie Borteue, 
al 5493. 
Wigt.) 


Säule 
Addiſon. 
29in*X 


new „„ Shogerd Bianos u. BlayeriBianvs, eib. 1850 
Verlar 


sucht: Junger Bartender, der Porterarbeit 
berfichtet und Empfehlungen bat, wünicht jtetige 
Belhältigung. B. Alberts, 901 Wells Str, moi | 


on Horner Piano Eo,, 549 Norib_Uve, 
18in” 


gızauten unfer $600 Wahagont Stan, 10 
Schparantie; 6 Wionate alt, 550 Arlingion 
Nlaca Blod weitlih von Elart Str. 22a0*F 


a En 


ge, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(sitgen unter diefer Aubrif 2 Eent3 das Wort) 


Kraltiibe Hebammen-Tchule, 
lich. Schulgeld mäßig, Anmeldung 
Weſt North ve. 


2 29inimt 
Suche, $2,500 zweite Mortgage auf ein 6 


Slatgebäude in Cdgemwater aus %rivdatband, 
ieine Agenten. Adr. B, 604 Abendpoit. 





$2uV.0 UV Ainzadlung— 

—$1400 monatlıd 
„Biret>!!* 6sBimmer Wrid-Eottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; 30 


Mädchen oder Frau mittleren Al—⸗ 
ven SHausbalt; gutes Heim; feine 
Laflin modimi 


753 
nn 

Gefucht: Bartender, mittleren Alters, berbei- 

i zatet, erfahren und felbitändig, mit Empfeblun- 

gen mwüniht dauernde Beichäfttgung. ZTelevbon | —— 

incoln 7172. 29in 1wæ Lerlan Aelte 


Verlangt; 
ters für1 
Kinder. 


ie 


fauten eine 

tertia zum 

Bub Kot. 
$300.00 


5308 Str. Zu verleihen: $3000 auf erite Hypothel, Adr.: 


M,. U. 446 Abendpoit. 


Zu leihen gejudt: Bon Privatmann $2500 
erıte Shpotbel auf Ihönes 3- Flat Gebäude auf 
der Nordjeite, mehr mie doppelte Sicherheit. 
Adr.: 483 Abendpoit. modi 


— u — 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wo, 


Enaliihe Sprade für Herren und Da 
men befanntlih am beiten, jchmelliten u, billig: 
ften gelehrt in Chicago eriter u, ältefter Schule, 
Stellungen ftets frei. Jllinois College Gebäude, 
715 North Ade., nahe Halſted Str., ſtets offen. 


res Mädchen für Hausarbeit. 


Unsablung— 
modimi 


—$210.00 monatlich 
taufſen ein Zuetell“ Zwet⸗Flat Bridhaus, ein 
Slar vermieter tür $22.50 den Monat. Das ans 
— | dere Flat ift fertig aum Eingteben. 

03 gueielı Ali WSullerıon Avenue, 
* Buetell, 2201 %. ftojiner Uve. (44. 


d * 
Zu verlaufen: Gute 
Dard; Grand Vive,, 
E St. P. 
Gebäude. 
Ida 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
nen 


tqt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Morgens borzufpreden: C. 9. Meiiter, 
Iñndiana Ave., 2. Flat. modido 


" Privatunterricht. Wollner, 1051 N. Rihmoyd 
Straße, 


D vertaufen Ein gutes 
uw Qugay. 1654 Cortland 


; GErteile Ausfunft über Baiente; flei 
= Buch frei. Nobt. Klus, N. ©. Pate 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Ne 
Clart Straße, Zimmer 1705. 
2av.didolaion 


— — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unier dieſer Rubril 2 Cents das Worn) 


Pferd 
eir 


mit Wagen 


Bitte 
5744 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tein waiben; Empfehlungen. 4818 Grand Blvd., 
1. modi 


Zu berleihen: Spezieller Yond ınSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Yinten, 
Suborlomendeilufwartung. Bauanleihen gemadt. 

S9aenge& Wheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milwaulee Ave. 
300p&* 
einigen 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen au) bebau- 
te5 Grundeigentum, Yrant Wed, Wis Irving 
Bart Boulevard. 6ian* 

Zu verlaufen: Beite erite 6%, Hypotheten in 
Summen von $500 aufwärtd; reine Papiere. 
Richard A, Koch, 25 N, Dearborn Str., 7. Blur. 
Abends: 555 Yortb Ude, de Larrabee Sir, 

22ia* 
€ 6. Buaulıng 5", La Galle ESır, Erfi 
Hppothelen zu verlaufen. Gel, zu verleihen zu 
niedrigiten Zinsfuß Zelephon: Main 250, 
imai 


En 


2äden aud „Javrıien. 


\ z 

‚ Berlangt: Erfahrene Drapers amd 
Kleibermadjerinnen an Damentleidern. 
Spredit fofort vor. Nat Rebbad Go, 
237 ©. Warfet Str., 4. Zloor. 
Berlangt: Storemädden in Väderei: muf 
eundlich fein; Deuti-Ungarin bev at. 135: 
eit 51, Str, Ede Koomis — — 
Berlangt: 


Sofort, fanch Preß⸗Mäd 
Zaben-Rleidungsitüden, 1115 N blend 


„Lt, 
Berlangt: Mädihen in Buchbinderei 
alt; $5 für den Anfang. 3. Seybold 
School Sir, — DT 


(u verlaufen, wegen, Aufgabe des Ge- 
gits, ein 6 Jabre altes Pferd int gutem Zu— 
nd. 1700 Prund ichwer, 1522 Larrabee Zir. 
dimi 


Di j 2 silichule ın der 
ee Tür deutie pauffeute 
und Neparirleute. Leichte Yablungen. Zag- und 
Avendllaile. Chicago _Cchool of Motoring, 2019 
— 2021 ©. Xaflin Eir. Bink* 
— — — — — — — 
—r — ——r Ú m——— 
Zeiratsgeſuche. Bor 4 
— — $ .<( — eigen unter dieſer Ruübril 3 Cents das Wort. 

nr — a ra * ie feine — unter einem Dollar.) Zu verkanfen vom Eigentümer: 3+itöd. 
Baditeingebäude, 6 4- Zimmer Flats, Tot 
let3, in beiter Tronung; an Orcdhard Str., | „ 
nahe North Avenue, gelegen; bringt | uxe 
00 Miete. Preis $7,500. Eigen: - 
tümer 231 North Ave. Tel. Lincoln zu | 
26inimwX | 
| 


Ude. 
221a* 
Xaqe tür eine Kohlen» 
nabe 50, ©tr., neben &, M, 
Bahn; Kot 50 bei 237%, mit 2 Ylats 
Billig, wenn fojort genommen. Mrs, 
M. Zant, 4003 Fullerton pe. 


guter Lohn. 
modimi 


Verlangt: Tüchtige Hausfrau, 
7108 Morgan Straße. 


—— 
Zu verlaufen: Buggy, Expreß und Milchwagen 
it $25. ®ierd und Gefhirr; billig. 1218 N. 
ampbell Ave. 





Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hnu2- 
erbeit, zwei in der Samilie; muß englifch ipre- 
den. 4627 Aibland Ave. fomodi 





$200 Anzablung. $25 monatlid laufen ein 
fünf» oder jebs-Zimmerhaus, eroße, breite Lots 
m, elettriiches Licht, Eoncrete Bajement, hober 
oven, drei Kars und Hodbabn. Otto Dobrdth, 
50 Irving Barf Boulevard. in30,10&X 


Berlangt: Reinlide, fleibige Frau mittleren 
Alters zur Beforauna der Hausbaltung in Tlei- 
ner samilie; ihönes Zimmer; Lohn $6.00. 3933 
N. Leavitt Straß ſomodi 


Zu verlaufen: Junger Wachthund. 3250 Eaſt 
90, Str. 30jnimX& 


— — — — — — — 


ö ⸗— — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


Heirat3gefuh. Mann, Mitte 30, in guter,feiter 
Stellung, evangelifh, Tein Trinler, fucht auf 
diefem Wege die Belanntihaft eines guten 
Madden oder Wittwe zmwed3 Heirat. Nur ge- 
naue Angaben erbeten, Berichwiegenheit auge: 
finert. Adr,: D 237 Abendpoit. 

—ñ ñeeú — 

Heiratsgeſuch. Wittwer in mittleren Jahren, 
ohne Anhang, Tein, Zrinler, fleißig, jparjam, 
geiund, mit gutem Gefhäft, wüniht beileresrau 
iennen zu lernen zweds Heirat; lann Stind ba- 
ben; eine, die etwas Geld in’ Geichäft legen 
will, um dasfelbe zu vergrößern. Deutihe Briefe 
— Ndr.: D 231 Abendpoit. 


an 
Ude. 


eues modernes Bridhaus billig au berfaufen, 
em Abreife nad Deutihland. 4142 Belmont 
tie, 2TinimE 


15 3 
5 * 


J. * re —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

— —— —JAMnzufragen: 3351 South Park Ave, fomodi 
Berlangt: Erfahrene Mafhinenmädden ı ö 


Hopfen zu: nähen. 1744 Weit 19.Strabe. dimido 


nat: 
Berlangt: Ladenmädhen für Bäcdere Dei 
Milwauiee Ave. ch für Bäckerei. 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln in Kärbere 
Dehmioto, 3908 Brondman, —  t Bärberei. 


— — —— 
Setlangt: Wädchen oder Frauen an 
Quaſten und Ornamenten zu arbeiten; — 
d lerinnen mit Erfahrung. Bei 2. 3 
edler & Sons, 1713 Hammond Str. Ede 
ugenie Str. S9inim 


Berlangt: Erfahrene Finiſbers an Dame 
fat i 3 Damen- 

Mäntel und Euits. Percival B, Ralmer & Co. 

367 ©. Adams Etr, modimi 


Berlangt: Erfahrene 
Power-Diafdinen. 
367 ®. Adams Str, 


—2 Weitjeite, 
unge ur ea ung 
mmer Brid:Cottage, $1350; leichte Abgah- 
Gigentümer: 2446 Taylor Str, 


—⸗ñâ ñ — r r,e r— — 
Farmlandereren 
Hand, res Wisfonfin Sarm, Boden, Stod, Gc» 
Grundeig Purchweg gut, lange Jahre in_ einer 
nehme auMpiliens einzulaufden gegen Chicago 
Mdr.: 9 Mentum, Yarın begrenzt große Stadt; 
— — ch Bauſtellen an. Agenten verbeten, 
Kultivirte 8 Abendpoſt. modimi 
cago Hause A 
zu richten ar 


für Haausarbeit; fein 
Familie. 2328 Giddings 
ſaſomodi 


— — — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeinen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Frauen 
Kleidermächen, 
nen, Mrs, © 





Verla 


Zu derfaufen:_ Bargain. Modernes 2 „lat 
Bridgebuaude, Steinfront, 6 und 7 Zimmer, 
Heibmwafler Heizung, eleftriihes Licht, hübſch 
beforirt, ein lat leer zum Einzieben Teritg, 9 
Fu Lot, Preis $7500. Bedingungen $1000 
Baar, Reit wie Miete, An Hohne Ave, nahe 
Hochbahn und Straßenbabtten. 

Fran? Bed, 2014 Irving Parl Blvd. 


Kauft Eure Laden » Einrihiung bei 
SJacob Xederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Geiaft.' uud) einzelne 
Gegenftände; niedr:gite Preife und beite Dralis 
tät garantiri. Unfere eigene Sabrilation. 
Soda Fountains in alien modernen Exrempla- 
ren; auf gejtelli zur Belihtigung. 
644—648 Weit Madifon Ru ——— 
2 { oder monatlide Ba x 
Bir verleihen Geld auf Grundeigentummnd RER — Monroe 2496. 
zum Bauen. zu niedrigiten Yinien, Offen Non- 14in,fedimi* 
iag und Gamstag Abend bis 9 Uyr, Juule E * 
Sobings Banf 1341 wWälmaufee Uve,, ade Zu verlaufen: Reftaurant-Fiztures, billig, 


— — 4ia”& | Yaar oder an monatlige .'ablungen. Adr. ©. 
485 Abendpoit. 30in, 1w* 


Greenebaum Gond Banı & Zril 
3 Company 

verleiht Geld au) Grundeigentum und am 

Bauen. Nredrigiter Binzjuß. 

Eiere erjte Hypoihelen, in belic:ıgen En. 
men, auf bebautes Ehicagoer Vrundeigenumsu 
verlaufen, Nurdojtete Elart und Randolph 5 

2. 


819 Sla 90 Me 
modi Läude 


Heiratögefuh: Ein 60 Jahre alter Mann, 
ebang. luther. Slaubens, fein Irinfer oder Rau» 
her, mit einigen taufend Dollar Bermögen, 
fuht die Belanntihaft einer aufrihtigen Hrau 
mit Vermögen, ohne Anhang, melde aud wil⸗ 
len3 wäre in ein Landftädthen zu gehen, aiweds 
Heirat. Agenten und Schwindlerinnen nicht be- 
rüdjihtigt. Adr.: M 719 Abendpoft, 


— — — — — 


Nechtsanwälte. 
(inzetgen unter diercı Aubrit 2 Eents das Wort.) 


EN a ee BE an teheen 
FredPlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 710%2 


Huttmanns Zweig⸗Büro, deutſch. Rechts- 
lauf 35 Fuß langes Kabinen⸗Boot —— —— 6 3 es unr. 
Zu Bean ae j Doch, | Spredhitunden Abends 6: h 

£ t Art, fojtete $2,500, dverlaufe > 
fir — 58* kincolm 309. dimido 1fbriondido 


— 
Zu verlaufen: Eine Hobeibant und Werkzeug. 
3123 Emerald Abe, 


n und Mädchen Tönnen das 
ufhneiden und Anbaffen erler: 
S. Rupp, 716 North Ave. dimi 


$5800, wert $6500, modernes 5- u. 6-ytmimer 
Stein-Flatgebäude; nahe Grace md Robeh. 

George ®. Torpe, 2360 Lincoln — 
ad 


Spezieller Bargain: Modernes attöd. Deid, 
ren 2115 Geminart — 
2360 Lincoln > Bi; 

eorge Torpe, 2360 c fadimt 


Wisfonfinfarmen in Taufh für Chis 
Mentum gewünicht. VBolle@inzelbeiten 
Zu veriaufefg Sagert, Zimmter 1, Reaper Blod. 
Gebäude, mu 
Calle Etr., N 
ig 
Zu derlaufe 
Wisconfin Far 
fer. Preis 8 
Ave, Eigentü * 


Ferlangt; Ehepaare, Caxpenter, Cabinetmaler, 
Millwrights, Stalleute, Teamſters, Lunchmen, 
Vorters etc. Cent. Empt. 184 W. Waſhington. 


: 80 Ader Wisconfin Sarım, gute 

. $1200. Brodführer, 118 RN. La 

immer 509, dimi 

oder zır vertaufhben: 160 Acrcd 

m, mit Ernten. Lqufendes Waſ⸗ 

Er Schram, 2135 N. Aimball 
Berlangt: Kolgıer. 


soin,im& 

i Maratboy — 
2 "Qute MärtiPnie von deutihen Samilien, die 
$. a. Bergtoid,Rt Eo., Wis., anfällig madhen mols 
h , guter Boden, leichteribzablung. 
A401 Marquette VIds., oh 
— 101 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
North Ave, Ede Halited Str, 1. & 

241p*% 


tod, 
Genen unse —— 
Deutich » ungartihes Vermittlung: - Büro ver- 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 Norib pe. — g3novp æ 


Reitaurant-Einrihtung Billig zu verlaufen. 
Daft Str. 28intivk 


117 W. O x 
Motorboot-Engine, paffend für 

Koftete $800. Preis 
dimido 


Privatgelder auf zweite Hypotheta zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundgen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Arten. 
8. Blotte, 127 NR. Dearborn Str., Dim 
mer 1444. 12° 


‚Slirt -» Operator3 an 
Percival B. Palmer & Co., — — — 
modimi Neues 2-6 Zimmer Flat-Steingebäude; 3626 

Racine Ave. ; Ses00. 
George ®. Torpe, 


Zu verlaufen: 
30 bis 50 Fuß Boot. 
$250. Phone Lincoln 309. 


Raufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubrit 2 Eent3 dad Wort.) 


SHaudarbeii. 
Berlangt: Gutes deutihes M 
arbeit und zur Mithilfe ın d 
Seit 63. Straße, ’ * 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
"guter Kohn. Sofort anzufragen: 648 Dit 47. Str. 


Berlangt: Scheuerfrau,. Peerle 
4432 State. Straße. Bee 


EEE 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


k ; etwas engliih jptehen, 1555 N. 2 
Pi: Eiraße. u 


tra 


Berlangt: na ä 2 — (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. das Wort.) 
Hausarbeit. Ba Emenübden für. allgemeine (Schweizerin) fudt Stelle | (Anzeigen unter dieſer Hubrıt 2 Eenis das Kor) | ———————— 


1909 School ©tr., 3. Flat. ae - 3 berlouien: 5, Balinglee nie, in eriter 
: Srau zur Mit beim ER —— Fabritaie Drop äpmajstnen. | aflumg; gute Zives, Storage, Yattert 
Ä Ede. Eon, e im lochen wälge ws um ah — an, 8240 Incoin Age, ‚si * 


ädchen für Haus— 


2360 Lincoln Abe, 
fa 
Bäderei. 1711 


dimt 
Darlehen auf Grundeigentum, äufer oder 

Bauftellen. Baudarlehen cine Epezialitä. So» 
ortige Bedienung, 9. ©, Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Vicnroe a 
c p* 


Sagı uns, wa3 Ihr kauen wollt, wr jagen 
Eu, mas es fotel, ohne irg:nrmweihe Wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, oJne Kommilfton, 
Bir bauen ezira warme Gebäude; "nu 


Modernes 2-6 Zimmer Bridgebäude, , nabe 
Digod und Webiter; a Eincofn Pivemt, 
eorge Torpe, fadimi 


Stellungen juhen: Frauen uns Mäddhen. 
(Anzeigen unter dieferAubrit 1 Gent das Wort) 


Su_berig 
der Adey 
ven 6 
Waſhi 


— er Brid-Flatgebäude; 

Laundry Co,, Se: fehr billig; 1641 

2360 Lincoln Ub u 
’ a 


Moderned_5- u. 6s 
— ..-; 
umer e & 

Albert 4 Rratt, Rentsanmal J 


Areale in allen Gerichlshofen le | s z e Refide nahe Grace 
— Bu, verkaufen: Modern 15 R 

h a überall Sirabe und Broadway; ebenfal age 
en Ubtrrafte 2incoin Part, Anzuftagen 1 2 
pieblungen. 1037, i 


0 a ——— 

Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. 2633 Weſt 21. Place 
Flat 2. 
Erfahrung. lifon Contracting &o, Bimmer 


a — 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Arbeit zum wa⸗ 704 109 N, Dearborn Straße, oda 


ſchen, bůgeln und reinmachen, für Montäg, Mini- 
woch, Donnerstag und Freiiag. PMirs. Stefan, 
242% Ward Eirepe. 


Stau für leichte Hausarbeit 5337 — Yu 

Br beit, 5 Automobile u. 1. w. 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Geſucht: Wittwe 
als Hausbälterin. 





m 


Sullerton 


Str., 


2201 Xincoln 


3428 Milwaulee Abe,, 


Str, 


Weftern Ave, nahe Di Etr., 


2056 Belmont Uve., 


ir. 


Hulfted Str, 


‚ 2200 Irbiny Bart Bivd, Ede 


nade 
nad 


xzincom Ave 
nah 
nabe 


22. Str, 
e, nade 
le Ave, nahe 
Uve., nabe 79. 
. Place, nahe Mt- 


Ecke Ahland Abe 
8. Str.. Ecke Aſh⸗ 


8 South Ehicaac Ave, 
Etr., nahe 42. Etr. 


” DD. Smidt, 


nahe 
nabe 45 
Orng Co, 4642 Bentivortl be. 
) Ede 36, Str 


un 
| ent 
in’ der a: * But sriacengenomurn —* B— 
— eben 
tag Abend Unseioen enigegengenmoln- 
Nurdirite 8. Ki 2101 W. Dibifion Er. Ede Hobme 
 Shinnid, 934 Eenier Sir. Ede Mitjeli | € 9- It 2600 ®. Divifion Str. Ede Maple 
4. Borders, 3471 
Stt Abe 
©. — Herzberg, 1009 N. Elart Ste., Ede Dat | I. Ornuner, 2565 isirllerton Ave, wde Rodweıı 
Lincoln Pharmach, 
&de Halited Ei ° B 2332 srand ztde, mab: 
de Grace 
° * Grand RXharmachy, 
2. Geumer, 6158 R. Elari Eir.. waulee Abe 
Klari Etr,, ®de 
Behrens, 2028 ©. Hallted Etr., 
Sullerton pe. Ge Ebel 
1445 dou Eit, 
Str, 
naye Gedg- 
— Sit. cago Abe. 3 
10535 Miivaulee Ave, Ef: 
IN. Bablteidı, 2000 R. Halited Etr., Ede Gen. | Feisman 
Iver 2. Dualed, 1440 weilwaufee Abe, nabe 
zune Ude, 
ve. Upton Etr. 
Eir se i 
ve „aan 2000 LZarrabee tr, Ede Gent: ! @. G. Huebner, 2301 Milmaitee Ude, Ede Ca- 
lert g n Ude. 
Herm. 2%. Rauſchert, e 
North Ave, Ede Wells | Mar Xebitein, 
wid Eir. Didlon Er, 
458 2%. Norihb Apı., de North Ave. 
Rider Berk Drug Store, 2013 W. 
George arg, 757 W. 
Metern Ave. 
©. & ©, Drug Store, 1330 Cedgwid Etr, nahe . North Abe, Ede Ned» 
sie be. 
Ede Wenomr | #. 
* nee &ır. 
Winholt, 3927 
&m. E. Rennen, 1103 Webiter Yve,, 4159 W. Nortb Abe, nabe 41. 
Court. 
port Abe. Str. 
Janasß Meißner, 600 Wells Str. Ece Ohio Sit. D. vüilipp Sattler, 3239 Dgden be. Ede 
Arcavius Boif, 1200 Well! otr,, 
2m. A. Marl, 1365 Wellß Eır,, Ede Egiller burg Str. 
€ 1955 ®@. Tablor Eir, Ede 
8. %. Sinid, 2747 N. 
Frant Eijenkoetter, 1900 Wpddilon Etr,, Ede 
land be, 
Üpde,, 
Sadiie, 3556 N. Albland Ave, Ede Des, & Tipwbridge, 4005 W. 12, Etr., nabe 
Di. x. Yrauns, ; Etr., Ede Baulina 
€. 9. Woitersdort, 2111 %. 21. Etr, nahe 
itne Str. 
5, Bangert, 1901 Belmont Ave, Ede Lincoin * 
Leavitt Str. 
Ede Ha : E. N. Lufaich, 
cine Ude, i — 
1. J. Kanvrabedian, 56 W. 22. Str. Ecke Cau— 
Tuıtia Ude. 
&d> Sher- | I. E. Hermanet, 4016 W. 26. Etr., nahe 40.Apr 
ftelt. Ave, . 6. F t, 
trant Eitentöter, 1403 Diberieh Barlway, Ecte Aberdeen Er 
nabe Afbland Ude. G. N. Stortau, 95: N. Weſtern Abe, Edi 
ei Kogon, 1901 George Sce Lincon Auguſta Str. 
Flannoey, 2500 R. Halited Str., Ede Di- | 5, 
Ave. 
C. Grund, 3511 Archer Ave. Ece 36. tr. 
Ede Fullerton Ave. Albert Burger, 5100 ©, Aſhland Ave., Ecke 
. 9. zenz. 3558 N. 
i Albert — 
di, 
8 M, 
Arving Kart Drug Go., 3036 Jrbing Part Blod. Ede 47. Eir, 
nabe Wbippie Etr. . 3. Bate, 559 ©. 43. Er. Üde St. Can,/] 
u J i. Kurraich, 301 W. 47. Etr, Ede Bring 
Riste-Ghriftianien Yharrıncy, 361L Irbing 
Bart Blod., naLe Eliton Avbe. 
Ron nahe Eaſt⸗ Ave. 
wood Ave. Drtenftein & 
a. ©. Neimer, 2783 : 
&eo. 9. Rahlis, 3659 E. Halfte Etr 
Zohn 9. Wiertes, 2973 Lincoln Abe... Ede South an tr. 
Sweeneh, 5458 ©. Halıted Efr,, 
ingiom Ude. j en 2 
AM. Sorges, 3175 Xincoin Abe, 61. Etr. 
* ve... Ede hi 
School Etr, mite U. Sheblciey, 3459 Indiana 
eunter "harmach, 4U16 Lincoln Ave, Ede Eup- 35. Etr. e 
2757 ©. Fkebb 
Montrofe Abe. E. Steinhauſer, 
Frant Kremer, 4801 Lincoln Ave. Ede Tamw- Etr. 
fter Ave, W. Knoche, 1600 W. 63. 6 
Red Jewel, 7035 E. Ravenswood Part, nad: | 9, G. Williams, 1501 © 
Eir. u 2 nabe 71. ©tr. 
Charies ©. Hiri, 2558 Soutyport !lve, nabe |, G, Stille, 4464 Ct 
8 TR. ®. 35. Er, Ede Baulinn 
BWekieite 
Kerajid Bros., 2920 Armisage Ave, Ede Hum 
sie Te a er Wentworth Ave., 
harmacy, 354% Armita > Abe. Sie 
Gentra, Park %H y ie Ehe i9 3. Te n, Asse Mentwocth Abe,, 


——— 
1 Hi 
—* Seinen fie nod am namlice age, 3. a "ae n, 1756 8. Dibtfion Eir. ide Wood 
bis u B: | 
vann, 1048 N. Albland übe., üde Emil %. N. Ehure, 2202 ®. Bibilion Eır.. Ede 
Gi, Martens, 958 Center Eir., öde Sheffield | © R deralide, 2825 Dibifior Str. Ede Mo 
3. Eqmitt, 2460 R. Clari Etr., Ede Arling- | Branl ——— Nr, 83584 Fullerton Abe, Eu. 
on 
Str, G. Eifenprayı, 
3741 &rand Upe, Ed: 
g, 4. Wbrhamion, 5125 N. Clart Str. nahe Samlin Ave, 
. bille Abe, I. ©. Meiirom, 121 9. Halttıd Str, nabe Ran 
Devon ve. E. 
port Ave. 
Nwes; & Sgzocke, Ave. ntabe | 
u, © | Louis Lange, 1758 BB. Xale Str, Eac Wood 
1659 Gortlandi Etr. 
” Sa Etr. > neiien, 4159 ®, Xale Str,, Ede 42. Uve. 
weis, 1733 N. Halited Str, Ede Biul- | 3. 9. Xelowäiy, 
Drug Co, 1401 Milmwaulee Ave, Et: 
ter Eir 
2200 R. Halfte Eir, Ede 
Evergreen Ave. 
1860 Milmaulee Vpe, Ede 
Frant Begale, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugente | D. Y. Hartwig, 
j lifornia Ave. 
—— S. Hottiuger, QUve., Ede 
Chas. hutau, 2812 Milmaulee Are, a: 
Orchard Str. 
1 nad: 
Eir. 4i. Eourt. 
Sohn 3. Reinhofer, Fohn Brod Ghemical Go., 1758 w. 
#5 6, Yumann, 301 W. North) Adenue, Ede kar- Norih Ave. 
Ecke Robey Ett. 
2403 W. 
ſted Str. 
Siegel Str. 
M. Shayer, 35600 W. North Ave, Ede Een- 
Osden Grove Pharmary, 1765 Gheffieid Apve., | €. 
ding ve, 
minary ve. 
2064 Dnden Mpe. Ede Bolt 
Mar Robins, 521 Wells Eır., Ede Indiana Geo. 3. Sarrar, 27 
Underion Trug Co., 901 Wells ©tr., Ede Locufi Ermyer Ab 
"1356 ©. Racine Ude, Ede La. 
eır. 
Bir i . "Bernard, 
3. ©. Xeviton, 2349 N, Weitern Abe, Ede Zur 
4. GC. Besta, 4332 £bhomas nabe 44. Abe, 
berfeb Ave {dv 
®. “Srakın, 802 8. 12. Str., nahe Halftev 
Lincoln Etr, 
Zruß Go, 3207 3. Afblane Edmund —* Wolta, 1501 W. 12. Stit., Ede Laſ⸗ 
Albert J. 
Ave. 
2200 Belmont zive., Ede Lea⸗ 
vilt Str. 
Hoyhne Ave 
2158 W. 21. Str., Ecdce 
Ade. ‘ 
beb Etr. 
1024 Belmont Ave, Ede | 3: 
Osgood Str. 
Neubert, 1100 W. Ban Buren Str. Ecke 
Southport Avo. OD. T. Roeste, 
Südbdſeite. 
zT. 
Derhen Sin 
2405 Y. Halfteb Etraße. 
5656 ES, WAlhiand Abe, nah 
W . 2od, 3608 Scoina "Batı Plbd. nade Elfton Tence Abe. 
tor: de, 
51. Eir., nabe Refkern 
Banie. 
port de. | 3a3. F. 
Garfield Ave. 
6053 ©, Halfted 
ler pe. 2... 3. Siebrandt, 
1942 Normal 
rence Ave Sohn Hastowes, 114 E. 
Sreenleaf Ave. B . land Abe. 
Noscoe VBlod., Ede iwobel 
Sullerton be. GE, 6. Krenäter, 5059 ( 
1801 ®. 3A. Str, &dı 
1 
boldt Eir. | 
| 
Emi Lindner, 1915 ©. Albland 
| Benmorih 


— ee 
die „Son * 
niagpoit Nutten, Meitrom, 2000 18. Dipifion Eir.. Er 
Keaditi Eir, 
ad © 
oaccarat Go. 834 N. Elar! Eır., nabe Eheitnut Eliton Aive., Ede Albant 
Drale 
Gäriftmann & Menzied, 3118 N. Elari Eir. 1358 Grend Abe, Ede Lin 
D ns Rommel, 3776 N, Cları Etr., Weſtern Ave. 
Winona Ude, A. Romans, 507 %. Halfte» Str., nabe Miı- 
nabe ®ran- 
9. Ban Danden, 6401 R. doloh Str. 
* — * * Ece Canau 
eeriug armacy, 24 ourn Abe, Ede E 
Ballece M. Key, 1402 VW. Yale GStr., 
3. Kaliih, Ede | | * 
9. €. Xewiih, 413 8. ODibiſion Str., 3. Hartwig, SOG Milmaxtee !Ive., Ede Ebi- 
Tr € Noble Er 
Wood € 
4 6. Eoefing, 
Re * Zindt, 1348 Larrabee Str., Se Clubourn Upton Drug Go,, 
1950 Milmaufee Ave, (des 
eftern Ave. 
Louis Jacobs, 23880 Milwaulee Ave., Ecke Ful 
Larrabee Str. 
2803 Lincoln Abde., Ete 
Dit = eb Abe, 
€. 9. Zadiih, 172 U. 
N. Geo. Fry, 421 W. North Ude, Ede Ecdg- —E Pharmach, 1635 W. North Abe., nad« 
Clebeland Abe. Ede Wood Eir, 
rabee Str. 
North Ave. Ecke Hal. B. A. C. BHoelzer, North Apve., nabe 
GHa3. 9. Hibbe, 3200 U 
3. Zindt, 1801 Cedawid Str., 
tral PRari Abe, 
W. North Upve., nahe NR. Har- 
Ede Elybourn Yo 
Ede Ee | ©. I. Biaff, 
Aron Konon, 1308 Webdfter Ave, Ede couth- | B. Dickelmann, 
33 Dgden Blvd,, Ede Faiur 
Etr. | field Ave. 
Etr X e — 
Ede Diviſion 
. Hellmuth, 2148 N. Kobey Etr, Bde 
Roben Eir. 
lerton Ave. 
Emll — 2754 N. Trody nabe Piveried 
Ente Biew. €. Eir. 
®». Nas, 1046 W, 12. Str, Ede Blue 36 
Meyer Drug & T 
nahe Belrwont Ude. lin €t 
Addiſon Str. 
* gen <tulih, 165° W. 21. 
rt. P. Ehlers, Ecke Pau 
Victoör H. Prominski, 
Anderſon, 1201 Belmont Ave., 2000 W. 22. Str., Ecke Ro 
3. Ghwatall, 27 
Se. Huber, 1000 Biveriey +Ibd., 
2343 Van Buren Er, nab 
Diveriey Parkway, 1557 Diverfeb Barfivan | Weitern Ave. 
Di. Viared, 2376 Arder zive, Ede Bontiels 
Adolph Umenhoeier, 
Ede Addı- 51. Er. 
Erienftein, 4701 Cottage ®robe Abe 
Ave a2 
Lt 
Nobert Heller, 2417 W. 
Stewart, 4650 N. tedai: Ude. 
z 239 w. 51. Eir,, 
Ede Diver PBriirie Abe 
feb Ave. 
Emil Hoiimann, 29654 Kincoin Ave., nahe Weli- 
i NM. Edlund, 
EceBelmont Abe 
Albert F. Burhop, 3261 Lincoln ©. Mothiien, 2126 Andiana Ave., ndbe 
Hanover Bharmach, 4365 Xincoln Ave, Ede | "98, Er, 
Pieter N. Kremer, 5158 Xincoln Abe., Ede iF0- &igan Abe, 
2001 Alford & Goldwell, 71 
ax. Weireter, 3401 Southpori Abe., Ede NRoscoe — Hefiernan, 17C 
| . 28. Str, Ede Wutler 
9. G. Edhart, 320: Armitage Ave., Ecke Ked- 
Str. 
ide 
de., Ede Sa 
Ge. F. Knie, 3058 Belmon: Ave, 
Ede 14. Etr. Pobt3, U. 
News Co. 828 Gufter Abe. 
#. rede, 1373 W. Chicago Abe, Wdı Nobl: Broiwne, 
Geo. Zöller, 1557 W. Chicag? Ave. Bart, 
von News 41 Wbeaton YIL 
ood Str. 


tr. 
Wincheſter We., 
Borſtaͤdee. 
274 Vermont Str., 


3. Smapitp, 1761 Augufta Etr., Ede Mood Str 
&. €. Frohn, 2857 Belmont Ude., nahe Eliton 
9 ©. Ludoiph, 3069 Belment 
cramento Ude. | . 
nabc Albanu . 3. WMaitles Blue Aland 
Ave. I 
Antousws Pharmarb, 1379 vlue Island Ade. Mundt, 1713 Meft End Ape., Chicage 
es, Kirtield, 1846 Canalport Abe, Ede el „Kvaniton 
fefen Eır. Ela 1, SIL 
i Futh Ave. LaßSrange, Ill. 
Eir. ä Brumm & wen 7437 Madifon Eir., Fo 
nabe Aid | $ii 
land Ave. | Kite: 
—— F. Engel, 1800 W. Ebicago Ave., Ecke |: x t: ‚Znoelter, Niles semer, I 
NA. Srederid, Nortb Erhftal Late N. 


Zofalb bericht. 


Trauriger Abſchluß. 


5759 weniger) waren 4770 Vorver— 
höre in Kriminalanklagen, 11,378 
Anklagen wegen Vergehen und 46,005 
halbkrimineller Art. Zivilprozeſſe wur— 
den 30,844 anhängig gemacht, und er— 
ledigt wurden 30,687. Die Geſammti— 
ſumme der Zahlungsurteile betrug 
$2,619,976.52, 


James P. Bainbridge hat den eriehntgf, 
Tod gefunden. 

er 7Ojährige James 
itidge, der am 21. April 

at Dunning überwiejen 

erte heute früb, als 
Märter in jeinem im 3. 
nen Zimmer war, über da 
ter des Feniter3 auf das Simd 
ftürzte im jelben Augenblid, az die 
MWärter John Reefe und Louis/Ends- 
[ey die Tür öffneten, auf den asphal⸗ 


D 
D 


— — — 
Trau, ſchau, wem? 

Die 2urdı e Ethel Bologna, Nr. 
610 N. State Straße, ging geſtern 
Abend in Herrenbegleitung aus. Heute 
früh um bald zwei Uhr wurde fie an 
Michigan und Clarf Straße bewußt: 

ı 108 aufgelefen und nach dem Notfall- 
tirten Hof hinunter, Gr tu Ber: | Holpital ag Dort gelangte der 
legungen erlitten, die fchon uilner- | fie u Be ey zu ber — 
lauf einer Stunde ſeinen Ip au ‚ | gung, daß ihr Begleiter, dejjen Adreffe 
führten. > ’ ‚ Tie angeblich nicht tennt, ihr ein Be- 
Bainbridge ftammte auf r 9— täubungsmittel eingegeben habe. Das 

r Zeit noch feine ı Mädchen erbälte fich seld ind konnte 
wohnen. Dy 


entlajjen merben. 
Gehirnlähm 


— 
Be Scheidungsklagen 
remırilg 

5 murden eingereiht bon: 

Slorence gegen, Yım. Coleman, Trumkfucht; 
Jennie „gegen un vb Zaub, Berlaffen; John 
gegen | Dart uff, Ver laffen; Margaret gegen 

Rile > T Marion gegen Um. P. 

y gegen Arthur C. 

‚ 0 m. 2, gegen 
Verlaffen; Louife gegen 

Scehn 3. Jord hebruch: Slga gegen John 

Kita, go * 2 Handlung; Samuel 9. 

Al erlaifen: Katie aenen Fred 

— — Behanins; da gegen 

epben ©. Jamoräti, 2 en; Roje gegen 
Icfepp ® ee 


.* Auf demHein 
de heute früh an 
und 20. Straße 
‚1624 ®, 118. & 
>| überfallen und : 
Diama 


Dart Sri {me ber 


B. Ronewortk 


griffen, wur⸗ 
and Avenue 
Kucik, Nr. 

i Banditen 
Baar, einen 


Die nachſtehenden Fetrangen. an ber 
Getreibebörie, vom Beginn ber Börien 
ftunden bi8 um er u Vormittags, wer- 
den ber „Abenbpoft“ täglich von der Ge- 
treidemaller-Firma EB. Wagner & 
G 8., 99 Board of Trade Blde., geliefert. 


Hodh. Niedrig, 11 Uhr. Schlußpr. 


TH TR, 
“ wie 
‚80-4 


eu 
Zuli . 
gen . ‘ 
Dei ... .80%- 
Mais — 
Juli .. +77 
Scht .. 
Des. 
Safer 
Juli .. .36% 
Sept .. .35%-% 
Se. 374 
Enmweinefteih— 
Sul ....81.27 
Sept 7720.12 
Schmalz — 
Suli ....10.07-10 
Scht „....11.25 
Oli 
Riyvpheu— 
Juli ..11.65-67 
Sept .... 
J 


67 
655 
31 


rt 


11.62-65 
11.35 


Außerdem 
& ©o, 
richt: 

In dem heutigen Bericht von B. W. 
Snow wird der Stand des Winter- 
meizend am 1. $uli auf 93.1, der des 
Hrühjahrsmweizens auf 93.2 abgejchägt, 
ber nach dem jegigen Stand der Saas 
ten zu erwartende Ertrag mie folgt: 
Denn 279, Winterweizen 

657, Maid 2925, Hafer 1132 Millio- 
nen Bufhels. Aufträge für baldige 
Erportlieferung von Weizen find fo 
gut mie audgejtorben. Der Ton ber 
Börfe in allen Getreideforten ift ge— 
drüdt. Der große Erntertrag in den 
Ber. Staaten und Kanada gleicht den 
erwarteten Ausfall an der europätfchen 
Ernte mehr wie aus, 


Droduftenbörfe, 


Am nächſten Samstag, dem 4, 
Suli, wird die Chicagser Produf- 
tenbörie geidloffen fein. Beim 
Verjandt von Produkten in Diefer 
Woche ſollte deshalb beachtet wer- 
den, daßſ am Samſtag und Sonn— 
tag, an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen, kein Markt abgehalten wird. 


öV 


Arkanſas und Oklahoma Kar— 
toffeln ſtiegen heute etwas, wäh— 
rend Virginia Cobblers um rund 25 
fielen. 

Das Metter ift dem Gemüf«- 
marfte nicht günftig, und Preife blie- 
ben daher auf dem gejtrigen Stand. 

Geflügelzüchter follten fich- die 
jetzt ya nden hohen Preife für 
„Broi” -‘ zu Nuge machen und 
ihre W- "och in diej et Woche jen- 

‘eften u urteilsfähigſten 

‚er erivarfen einen Preisfall 

"läcften Woche. Broilers, die 
viynd wiegen, ſind am ge— 
de 


as Alle auderen Frühmärkte zeigten 
keine Preisſchwankungen oder bemer— 


= Erſcheinungen. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten find die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notirungen von Wayne & Low, 
South Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, d. Pid. 
„Extra Firfts“, das Pfund 
"Sirfts“, da3 Pfund...... * 
Seconds ‚das PBiund.. 
„Dairies“, extra, das fund 
„Sirits“ ‚das Pfund 
„Seconds“, das Pfund, 
Tadwaare, das Riund...... 
„Ladıes“, das Pfund... 
Prozeßbutter, das Pfund. — 
(Breiſe für Grocers: „Creamery“, extra, Aübel, 
28420; in Pfunde abgewogen, 20280) 


Eier. 


Motirungen von Wahne & Kom, 
South Water Etrahe.) 
Gemiſchte Wagre, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dußend ...... 0.17 —0.18 
do., Kiiten zurüdgejandt.. 0.17% 
„Dirties“, das Zubend. 15% —0.16 
Stdinarh Birits“, Dugend. 0.17 —0.174 
„Sreih Sirjis“, Dukend..... 0,18 —0.15% 
„Seconds“ ‚das Dugend.. 0.15 
„Ehed3“, das Sugend.. 0.15 
(&ier für Grocers ——— 1%%c höher.) 


Käſe. 


(Rotirungen don der Käfebörfe.) 
Viahmtäje, „Zwins“, Pfund 0. 1420. 15 
„Young America“, Pfund... 0.15% —0.1514 
Long Horns3“ Kfund. “ 0,154 —0.16 
„Daiſies“. Pfund.. . 0.15 —0.15% 
Beid, nei, das fund. i 0.13 —0.14 
Ccıhweizer, rund, 0.15 —0.18 

"Blod“, 


do, 0.15 
Zimburger, das Pfund... 0.05 013 
Wolle, 

(Kotirungen bon Wahre & Kom, 159 W, South 
Water Straße.) 


Ungewaidene Wolle von Jowa, 
Winnefota und Wisconfin.... 


liefern €. W. Wagner 
den folgenden Situationsbe- 


F 
nte: 


159 Welt 


159 Melt 


0.20 —0.22 


Geflügel und Kleiſch. 


Geflügel (lebend.) 
Molirungen bou Jepjen & Murmann, 226 Welt 
Soulh Water —— 

Hübner, das Pfund.. u 0.1514 
„Broilers“, das Bfund.. —0,25 
do., große, da3 Pfund.... 0 —0,28 
Zrutbühner, das Bu 0,16 ° 
Hähne, das Pfund.. ... 0.10 
Enten, das Rfund.. 0,13 —0.14 
Junge „Epring‘ „Enten, "Rd 0.16 —0.18 
Sänte, Das »Prund,. sen AB 
Junge „Spring’ ‚«Sänfe, Pfd 
Perlhühner, das Dugend. os. 
Alte Tauben, lebend, D—Dd... 
do,, tot, das D 
„Sauab3” lebend, Dubend.. 
do., augerihtet, Dugend.. 
Kleine magere, mertg er. 

(Dbige Breife gelten fir fünf Lattenfiften oder 
mehr. Einzelne Yattenliiten %c d. Pfd. teurer.) 
Geflügel (geeiite Waare.) 
(olirungen von nein & Murmann, 226 Weft 
South Water Straßze.) 

Truthühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund. 
Hähne, das Pfund. 
Genſe, das Pfund, 
Enten, das Pfund.... 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Rotirungen von Jepfen & Murmann, 226 Meit 
South Water Strabe,) 
Bid. Bewidt, Bid. 0.11% —0.12 
Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
80—110 Bid, Gewicht, a. 0.13 —0.14 
110—130 Pſd. Gewicht, Pid 0.14 
Ausgeſuchie Waare, Pfund. 0.14% 
„Spring Lamb3*. 35—40 
Sammel, gehäutet, Pfd. Ges 
wicht. Pfund ..007 . oſ 
00., — Pfd. "Se 
»id. Gewicht ons 450 5.25 


Schweine (geichlachtet.) 
(Notirungen von Jepfen & Nurmanı, 226 Welt 
Eout ater Etrabe.) 

Während bes heißen Wetter raten wir ab, 
efhlahtete Schweine zu jdiden und fönnen 

eine Breiie angeben. 


50— 60 
60— 90 


Rheu- 
- 


— 
* 
ae 
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81 — 
(Haubt-Floor, Mitte, 
Volle 16-Mmöpfige Länge fhwere Milanaife 
weiße jeidene Damenhandfchube, mit Paris 


Boint Rüden, andere aus fhiwerer Xricot- 


Ei * fait. *— * a ae y 
, fowie in einfa wa and⸗ 
31 die gewöhnlich üt $i un $1.25 


verlauft wurden — fveziell für 
eh, da3 Baar . 65€ 


(4. 


| Tran FERNE: N— — 


— 


STATE MADISON a® DEARBORN STS 


1.50 einf. u, azftreilte 
Senden aus import, Nob, 
nfahe mercerized® Ban 
fatigeitreifte — 
14 bis is — 


Unlerdeikt unfern YHamen und erfpart jedem Eurer Runden 


$6 bis 812 — fagten Amerikas bedeutendfle Rleider-Fabri- 
kanten — darum haben wir jebl 4,280 $15 bis $21 


«> Amüge für Männer u $8.88, 


fehr forgfältig von jedem Anzug entfernt. 


Kein Laden in Chicago fann diefe Männer > 


zugeigen, 


Fabritanten haben die 


aber feine Yabrif-Marfe, um Euch ans 
woher jie fommen, 


enn Die 


Fabrit-Marten £ 
Anzüge 


einen ® 


Cent unter dem Brei verlaufen; feinLaden würde jo etivad zu tun beabjichtigen, denn jie würden in 


Zukunft diefe Anzüge nicht mehr verkaufen fünnen. 


Die Männer-Imzüge welche von den bejtgefleide- 


ten Herren in Chicago getragen werden, die Anzüge, welche fich feit Jahren Anerkennung als die beiten 
errungen und erhalten haben, gang allein durch ihre Vorzüglichkeit im Entwurf, in tadellojem Bajjen, 


und durch die abjolut beite Kundenjchneiderarbeit. 


AU die Taufende Chicagoer, welche gewohnt find 


hochfeine fertige Kleider von einem berühmten Fabritanten zu faufen, fönnen rıorgen hierher fommen und 


ganz diejelben Anzüge zu einer Erfparniß bon $6.00 bis $12.00 an jedem Anzug finden. 


Kein Kleiderverfauf 


in dem legten Jahrzehnt Hat eine joldhe Wichtigkeit für die fich gut Heidenden Männer gehabt, feine joldhe Er- 


iparnifjfe geboten al3 diefe, an welche Ihr noch Iange denken werdet — Ahr findet hier 
1,240 Sic 1,080 air 1,000 


Keder Anzu 


appretirten 


farbe, Grün und ® 
Taſchen-Modelle, 


in der Partie iſt ——— 9 aus 
ammgarnen, Cheviots, Tweeds 


Caſſimeres, Velours, 
Braun, in einfachen Farben fomwohl ala Eireifen jeder Net, 
Schlichte engliiche Modelle und tonjervative Modelle, zivei und drei Stüde 


diefer $18 
Anzüge. 


6 


(4. Sl, 
diejer $21 
Anzüge. 


State Str 


anz reinwollenen Stoffen, feinen Kammgarnen, Serges, un—⸗ 
Flanell und Craſhes, in Grau, Blau, Loh— 
Karrirungen, Plaids, Patch— 
ganz gefütterte 


oder halb gefütterte ws zwei oder drei Sinöpfe Effekte, durchtweg mit reiner Seide genäht, und, vergeht 
tt bet 


nicht, jeder Anzu 
lente und große 


and hergeitellt von erfahrenen Schneidern, —alle Größen — für reguläre, 
tänner — 33 bi3 46, — die $15, $16.50, 318 und $21 Anzüge der beiten Stleiderhändler 


Amerilas, aber teil die Fabritmarte des Fabritanten von jedem Anzug entfernt — habt 


Ihr die Auswahl UREOE INWEBRNE Visa wen naar 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
(Bretie von Arınour & Eo.) 
Nippen, Nr. 1, das ‘Pfund 
d0., »ir, 2, Das Pfund. sooo 
do., »ir, 3, das PBlund 
„Koins“, Yr. 1, das Piund.... 
do. Wr. 2, das Pfund........ 
0. Nr, 8, das Pfund ..... 
„Rounds”, Jir. 1, das Pfund,.. 
do. ir. 2 
do,, Wr. 3, das Pfund 
Chucts“, Air, 1, das Pfund 
do. Nr, 2, das Pfund.. 
do., Nr, 3, daS Plund...... 
„Blates*, Jr, 1, das Pfund... 
do., Nr, 2, das Pfumd.. .. 
do, Nr, 3, das Pfund... 


Hmm 
x 


ea — 


x 


essesssspesessse 
ir 


SO ir fd dd dd dd u je I 
IDOS90-W“ 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen 2 Al. Biron S Co., 
South Water Straße.) 
„Ben Davis“, das Yab.... 
Slaris Ye, 2, dad Saß.. 
Weſtliche „Artanſas Black“, 
die Kifte . — 
„den Davis“, die Stilte..... 
“Miffouri Bihpins“, a 
— die Silte,. 
Willow Twigs* das Sah.. 


Kirſchen. 
16 Quarts.. 


177 Wen 


—3.25 
4.00 


—2.25 
—1.75 

2.00 
—2.00 
—:.50 


Michigan Kirihen, 
Mihigan „NRortbern“ „.. 
Eitwarze Tartaren, 16 Quaris, { 

Weiße, ſüße 16 Quarts........ 1.00 
Illinois Kirſchen, Korb 


Beeren. 
vor Wahne & Lom, 
ud Water Straße.) 
Sl, Sohanniöbeeren, Korb...... 
„Ucroß the Xale”sErdbeeren.... 0.75 
Extra feine Sorief.c...e. 1.00 
Mustegon Erdbeeren 1.25 
islonfin, Erdbeeren 1.50 
Hocleine Waare teurer, 
Stagelbeeren, 16 Qnarts...... 1.00 
20. 24 KUGEIB. ons. 000s00 ann. 1 
Reie Leganbeeren, 24 Pf, Kiſte 
Rote — Sllinoifer, 
ftilte, 24 ° 
Michigan und Indiana Hims 
bceren, 24 PBints 
Schwarze Himbeeren, 24 — 
Tenneſſee Brombeeren, 24 Q 
do. 24 
Illinois und Indiana —R 
beeren, BE EEE. 000 1 
Br DE WED inne 
Karolina Blaubeeren, 32" Dis. 
islonfin Blaubeeren, 16 ts, 


Bflaumen. 


Tennefliee und Illinois —— 
men, „Wild Gooſe“, Kiſte.. 


Richtiges Maß. 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. Es kommen hier öf⸗ 
ters Obſtſendungen an, die nicht das 
volle Maß enthalten, und die Händler 
weigern ſich, dieſe Sendungen anzus 
nehmen. 


Kaliforniſches Obſt. 


(Notirungen non Al. Biron & Co., 177 Weſt 
South Water Straße.) 


Kernobit. 
Orangen, Lleine, Kiſte. ........ 1.78 
do. grobe, Rilie.. 1.75 
Zitronen, die Kiite.. 
Sreffina ; Zitronen .... 
Grape Seuit, 
Unanas, * tilte.. 
Kirihen, 8_ Bund Rilte.. 
Apritojen, die — 
—— die Kiite.. 
flaumen, die $tiite.. 
Utah Staheibeeren, 54 Bints.. 
Waſſermelonen. 
(Notirungen don John P._D’Brien, 
South Water Straße.) 
Florida Waffermelonen — 
Waggonladung ..... enaree «160. —*—* 2 
do,, Stüd, oder Did., u 
Bi do., mittlere... 0.40 
do., „Heine... 0.3 
Sa 0% bi8 10 Stüd.... 2.25 —2 50 
Eantaloupes. 


(Asäuumgen bon Eruichjield, Woolfolt & Elore, 
Reit South Water Str.) 


Raiteenise Sanseisupeh, * * 
54 Stück Kiſte.. 
455. Rüilte 


bo., se rc &. 
Friſches Gemüſe. 
mu biefige grüne, Kiſte, 
ubvend 


—1.25 
—1.35 
—2.25 
—1.25 


—0,85 


(Notirungen 159 Weit 


1.00 
—1.00 
—1,25 
—1.50 
—2.00 


—1,25 
—1.75 
3.00 


—3.00 


—3.00 
—1.75 
—2.25 
—1.10 
—2.25 
—1.1) 


—6.00 
—3.00 


—1.25 


—8,50 
—3.50 
—6.00 
—5.00 
—3.50 
—4.00 
—2.00 
—1.50 
—1.25 
—1.50 

1.00 


136 left 


a —3.25 
Gurten, Biefige, "gifte, 2 "Skd. 1 —1,25 
Kchl, Kilte_-ooenunsnsensnunee 1.50 —2.00 
Louiſian —S—— da x 2200 —40 
— biefiger, die Kilte. 1.25 —1.50 
Selle ten, füdliepe, 4 Körbe 
Kiite 2 
Kobirabt, bier ge40g,, Hundert, 
Grüne twiebeln, Binden... u 
Sunis&rbien, biejige, Sad, 25 
bien, „Zelepbon“, große... ... 208 
Meerretiig, das Bund 65 
Knchlaudh, der Strang.. 
Kopfſalat, hieſigert Hamper 8. 
Blätiſalai, die Keiſte .......... 0.40 
Rbabarber, Bündchen 
Rote Ruben, Dod. Bün Pr 
0 


undert ..... 
— hieſige. 100 Bündel 1.50 
ulane 2 —— die —* 140 


des yn Bein —— E08 


Rettige, hundert 
Rüben, weiße, neue, Dubend.. 
Spinat, Hamper ...... oöa 
Warferfreile, das Korbiben.. 
Bohnen. 
Grüne ————— hieſige, 
Hamper 
Wachsbohnen, 
Hamper 
Wachsbohnen, biefige, Samper. 2.00 
Irodene Bohnen, auserlefen.... 2.15 
Rote Nierenbohnen „uuuserenene 2.65 
Kartoffeln. 
(2, Starts Eo, 192 N, Elart Str.) 
Nenc— 
Urlanfad und Dllahoma 
Zriumpbs, Bufbel ..... 1.55 
Xeras Red oder wuhite Irumpbs, 
in Cäde gefüllt, $ dufbel.... 1.10 
Birginta Eobblers, Yab...... 4.50 


(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Reizen, Nr. 2, rot, BSOH—82; Nr. 3, rot, 
— Nr. 2, harter Winlerweizen, 808 

ir. 


—092c; 8, arter Winterweigen, 80 ⸗816. 
—V— Nr. 


87 — 
Mais, Nr. * 069—71% 
7 gelb, 


—1.70 


—1,50 
—4.75 


1, 94H —90%c; Nr, 2, 

46; Nr. 2, weiß, 72 Ha 

14c; Nr. 2, 89--_70e; Nr. 3, 681% 
70346; Nr, 3, weiß, MY 73%c; Nr. 3, 
gelb, 68E—69 %c; Nr, 4, weiß, 68—68% c, 

Safer, Nr. 3, weiß, 52586; Nr. 4, merk, 
37—37%c; Standard, 33U—38%c. 

Gerfte, „Malting“, 52—58c; „Yeed“, 48—50c; 
„Screenings”, 35—40c. 

Noggen, Nr. 2, 60c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Warft ftellte fi auf 48,000, von Mais 
auf 200,000, bon Hafer auf 363,000 Buſhels. 
Verſchigi von bier wurden 298,000 Buſbei⸗ 
Weizen, 228,000 Bufhbels Mais und 375,000 
Bufyels Hafer. 

Sn der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Der, Etaaten 5,080,000 
QVufhels, bon Mais Bufibels, Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: 
Weisen 4,440,000 Bufbeld, Mais „.... Bus 
fhels, und für diejelbe Woche ded Borjahres: 
Weizen 4,086,000 Bufbel3 und Mais 40,000 
Bufbels, 


Diehl, „Spring Patents“, $5.10 das Vak; 
Roggenmehl, $2. 70—$3.10; Firſt Elears”, 
iute, $3.60- — ‚80; „Winter Batents“, jute, 
$3.60—$3.8 

Heu. Gerlauf * den Geleifen.)— De Ti 
mothu, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
816.00; beites Alfalfa, $17.00—$18. 00; Nr. 
1, $15.00—$16,00; Yir, 2, $13, 00—$14. 00; 
Kadpeu, $6. 00-—$7. 00, 

Nleeiamen, „Calb Lots“, 39.00—$12.25. 

Timothyſamen, „Eaib ots“, $4.00—$5.25, 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80. 00 — 
$9.45 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stierc, $7.40—$8.00; gute bis ausgefuhhte 
Kühe, 85.85—$8.090; mittlere bi8 ausge uchte 
Kälber, _$6.00—$9.505 „Native Bulls“, 
$5.50—$7.7 75, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polkelwaare, 
$8.20—$8.40 per 100 Pfund; aute bis 
ausgeiudte (zum Berfandt), $3.40—$8.50; 

mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare; 
TE .50; gute bis — Ferlel, 
8.00; ber, $2.75—$3, 

Schafe. „Native Werhers“, ver 100 Pfund, 

$5 50-—$6.25: „Qambs“ , $5.00— —$3.10; „Ras 

tive Dearlings“, $6.00—$7.40; „Ratibe 

Emes", J As. 10; „Spring Lambs“, 


6.5089. 
Del. 

Standard, weiß, 150. ..u0u000 +»: 
SHeablight, 175 oreoscrnuncsuere« 
Eocene PEN 
NRapbibe sucsosssncnse.. 
Galolin zusrs. 
geinfamenöi, co, im Sab.. 

bo., gereinigt, 20. - 
Terpentin, im Faß! aa 
benzin, Do, . 
Bleimeiß, int Faß, "Mund. . * 


Aktienborſe: 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Attten, 
BVerläufe Hnd Niebr. nr 


Amer, rer .. 85 33 33 
Vooth Filberied .... 95 32 32 
Shic, Pnneum. Zool.. 30 531% 
Chi. ARy3., Series 2 70 34% 
—* Edifon .. 20 135 
Ilinois Brid ... „122 66 
Vientg. "Ward, Be. 1127 
National Karbon.... 13 11744 
eoples Gas 35 120 
Public Service, bev. 100 96 
Seards-Roebud ......185 187% 
Swift u. 9. ........120 106 
Union Garbide “...... 10 152% 
uU States Eteel.......100 60 
Bonds. 


4 Eiin Railway 58 


Fr 


espsssses> 
= 
> 
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KR 


8 4,000 
8,000 


— Failians —— oe 
B Dirosonusnsnsnernscee. TOM 

Chieeao —— 58... 1 

Commonwealth Dun 58.. 


——— Suel 53.. 


% 
.... 95% 
Elev. Gold 48......, 81% 
* Gas gs Yu .....100 
wift & Go, neue 53.. 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bundle, Barbara, 26 S.; 1458 N. AMarlob Abe, 

—— Den. 61 I.; 254 ®, 118, Str, 

jamanı 3 50 4J Spaulding Av, 
ie, — reen Ab. 
— A TR. Aſh 


nd Abe, 
dr Wincoln umd And: 
Fuss 
"Zurd, \ 


Te 


eis. 


forpu= 


. 8.88 


—A frei. 


geſührliche 
Augenglüſet 


ſind ſolche Kundin bie Be 
foeziell für die Augen, für welche fie 
beitimmt find, gejäliffen und ans } 
gepaßt find. 

Hier werden Eure Augen ımter- 
fuht in einem fpeziell ausge ftatteten 
Unterfuhungszimmer, durch er» 


fahrenen Biugen-Epesiafien, die gefhhteft in ihrem Berufe find, 
Unjere fümmtlichen Linfen werden in diefem Gebäude gejchliffen, birekt 
unter ber Aufficht des Unterfucher® und werden daher genau gemacht und her» 


geftellt für jeden einzelnen Fall. 


Da mir ausiäliegfig Augengläfer und Brillen herftellen, 


find wir Im 


Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op- 


tifer Werfftatt nicht zu finden i 


een Linfen fchnell 2 ob 


hier oder ſonſtwo gelauft. 


Wir garantiren vollſtandige Zufrie⸗ 
denſtellung in jeder 


Hinſicht. 


Seit über 35 


Sabren etablirt, 


Heiratslizenien. 


Folgende Heirat3ligenfen murden in 
Office des Sounincleris ausgeſtellt: 

Warren Smith, Fannie P. Duncan, 3: 
Jacob Muth, Vera Kranßz, 23, 20. 

G. Geraci, Maria Battaglia, 30, 18. 
Charlie Lindow, Marie Moroſe, 30, 
Geo, X, DO’Neil, Kathryn E, DO’ Eonnell, 21,18 
James Kelley, Margaret Palm, 31, 

Hans ©. Hanfen, Earrie Hanfen, 483 

©. B, Malin, Hida Freeman, 33, 23 

9. Sipgerald, E. Banuerjon, 32 
william 5%. DO’EConnor, Mary Nolan, 32, 
yon Klebba, Roſe Kountuey, 21, 21. 

A. Malet, Teſſie Dee, 26, 26. 

AR äuliam Shofran, Anna Coplan, 2 

E, 3. Klingel ir., Loretta eig, 28 

B. ©, Brainil, Helen Stazerieva, 25, { 
William E, Kobnen, Kutd Sagen, 21, 2 
$, Anderfon, Sopbie Groeöman, 26, 18, 
D. %. Desmond, E. M, Murpby, 27, 24 
Louis U. Nohavda, Mary Clark, 24, 23. 
G. €. Fiedler, Eligabet h Borneinann, 26, 24. 
Sarrh Reichardt, Levinaäa Eiwats, 21, 20, 
—* a Read, Juliette KR. Doung, 43, 26, 
E. 6. Blod, L, $. Erimmins, 28, 22, 

E. € Konfal, 3. A. Romofa, 23, 19. 
Aibert Hoffmann, Elfie M, Hente, 24 
ojeph Specht, Bertie Eturim, 28, 22 
Edward 9. Saelula, Della Srawe, 

6. %. Bud, Marie D, Hemmer, 22, 

m. PB. Spilin, Eftelle Graham, 21 

Uno Ohman, Ellen Sobanfon, 29, 24. 

3. Borgan, Margaret M, MeGartbh, 25 
Nichael TI. Goodman, Frances Stelly, 35 
Harıy 2. Wicher, Unna Wi. Nielfon, 25 

A. Labinantıs, Giondruta Agicic, 20, 2 

G. B. Andewah, Marie 3. Elarf, 21, 

R. Euchner, Joſeyhine Bond, 26, 23, 
George Abt, Hattie Korta3, 23, 20, 

Parter MM. lltunian, Elizabeth E.Eplet, 25 ‚20 
€. 3. Strubbe, K. U. Straiheim, 25, 22. 
Herbert_ Shmek, Gladhs Murrh, 22. 

E. E, Sommers, Jda Zeuther, 23, 

E. ©. dinderfen, B. %. Scott, 28, 

Sohn 9. Bhite, Ruth M, Baer, 33, 21. 
Abraham Drobnies, Beriha Harris, 23, 2 
Frederick J. Iohanien, Hedwig Fledhiig, 28, 
$, —— Anna Bortcheller, 34, 28. 
Bernard Y Murpbh, Laura M, Earon, 30, 25 
Michael u Bridget Rochſord 27, 26. 
Paul Meyer, Jennie Lindsley, 24, 10. 
Michael Bondi, Annette Bon Drel, 24, er 
Walter I. MeMillan, Agnes Dorman, 34, 
Arthur Hallenitein, Lilly Adiede 
san Trubel, Wiltocya Sendor, 

Willtam — 2* Ellen Olfon, 

K. ——— D Kacinaite, 25, 

Henth J Schilling, Marie Chul 

C. B. Bolsa, M. Zuttermeifter, 24, 2 

John Mariin, Ruth Fennings 22, 

B. Genbzerewsti 8. Halagiera, 34, 20, 
Sohn Karzen, Helen Eifomwäli, 21, 20. 

x U. Bergen, Della Gorcoran, 21, 18, 

. 9. Rapelt ir., Ethel Yorien, 20, 20. 


au für Männer. 


der Arznelen Cuch nicht helfen, 
Rn Heilmittel, die feiten 
1 jieenben geheimen Kranl» 
NR rt. 1 u, 2 furiten die meiften 
Binldloen m ben en er 
u Urinletb wie tarehausmü 
im Uein, in. rel 9 bie Bi 
Inderd Bint-Specifie fir 
se in allen Gtabien. 


Be ae Adlatite 


tät, Melandolie nnd mi t Aufeiedenftelfendes 
100 De & tel, 3 für 2.50. 
* — find 1 et und au haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
SI. 


TTb Süd State Gteaie, Chicago, XI. 


HEUMATISMUSS 


der 


25 
25, 


igarstent 
Seächte Nerbos 


| orthopi üdisheipparate 4 


Künftliche Gliedmahe — 
Bein-Shienen— 
Geradehalter » Korfetd 7 
nach Syitem Heffing. — 
Geftügt_auf erg lange 
jährige Tätigkeit in diefer 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu Ele 
welche dem Kranfen Ye | 
Segen gereiht. — Unſer 
Unternehmen fteht unter 
unferer perfönlichen fach⸗ 
männijchen Zeitung. 


WOLFERTZC 


Ges. Vaguner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolyh Str. 
Kus Sonntaad bon 9 bis 12 Uber je, 


Elaſliſche Strümpfe, Bandagen, u 
bänder, Direkt von ber Yabrif an End. 


.— 5 2. 25 . i 


——— 


Knochel⸗Situck ⸗ J 
— ... 1.70 2 
eibbi — 
Seide a De £ 
ir fabriziren über 100 
Eortendr 
Jaliendes für jeben. 3 
Erfahrene ————— 9 


au r Dam 

Offen tünlic de von 9 Borm, 
5i8 7 Uhr Abends, Gonm 
tag3 bon 9 bis 12 Uber, 


Hottingers Fabrik 
801-303 Milwaukee Ave,,, 


Ede Chicago Abe, 
a Etod — Nebmi den Elevator, 


14mat,dibofa 


Suverläffige Zahnarbei 


eine Studenten. Shmeraind, 

ahnärzte. KHerabgefehte > e ui 5 
ulls Stonen 

Belle Set 


Bühne 


$4.00 


gahne 
55.00 
Hähme fret unterinct, e 
nigt. Alle Mrdeit für 10 Jahre serantieh. | 
Deulſch aeſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Yahre etablirt. 


Eee ren SE 
uren — 
* Borm. bis 9 Abd. Sonntags, 98. 


E, STRASSBURGER, 


2630 Lincoln Ave, 


Alle Fuhbelhwerden 


—* Moni 5* — 
Irei· tinit 
7:30 :80. 





nder, ein gut 


1 — 


— neue Tub⸗Kleider, in Crepes, Voiles, 


Tiſſue Ginghams, Chambray und Leinen. 


Eins 


‚biejer Diodelle ift abgebildet, gearbeitet in fchmwar- 
gem und, weißem Tilfue Gingham, vereinigt mit 
I "Chambray; hat langen ruffiichen Tunic, 
I Kragen und Stulpen find aus weißem Batiſte, be— 
ſetzt mit Pique⸗Kante, Spitzen und Stickereien ſind 


ehr reichlich angewandt. 


Die Schhattirungen find 


blane, lobfarbice, roja, Lavender, ſchwarze und weiße 


Effekte. 
1 &tra Größen ein — manche haben 


langen Tunic; bis zu $5.00 Werte, 
zu 


Effefte. 
den u. Zunic bat. 


Spite gemadt. 


In Diefer Kleiver-Bartie jchließen wir 


2.95 


⸗Frocks in l 
Jeue Eros sun, Solo und Car 


ten Boiles, punktirten Voiles und 
en Boiles, in allen Größen von 14 


44, jpeziell zu 


ir illuftriren ein Modell in Grepe, welches — 
Kragen und Stulpen jind aus zu, wm. 
Andere Modelle jind aus ge- 


1.95 


Waills 


Hübihe neue 


Mo: 


8 delle, in fernen franzö- 


ſiſchen Voiles, 


ſiſcher 
neue 
beſetzt, 


Kleider 


japane⸗ 


Seide, ujw., alles 
Facons, 

alle 
Größen, zu .. 


bübich 


1.95 


» Moderne Kleider für den Nachmittag, 


auch Tanzfrods und jehlicht geichnetderte 


Kleider, in verihtednen neuen Stoffen, Crepes, Voiles, 


Nets, 


Organdie Leinen, 


Ratine und Batiſte. Feine 


Spitzen, hübſche Sucerei und franzöſiſche Nets ſind für 


den Beſatz gebraucht. 
Lavender, weiße, lohfarbige, ſchwarz und 
weiße Eff fekte — dieſes ſind frühere 819.75 
Werte, für Mittwoch zu 


Fi : . 
Aleider 
chen von 6 bis 14 Jahre. 
PVercales, Ginghams, Yarıns, Grepes 
und Reps, in KRoja, Blau, Tan, Cadet 


und Weik. 


| Kleider 


blümten Batiſte. 

und Tunic⸗Effekten. 

6 ____)Tobfarbe, Roja, Blau, Weis — Größen 
’ 6 bi8 14 Sabre, Ipeziell 


Schatttrungen find rofa, blaue, 


9.75 


Angefomnten find —— Hun⸗ 
dert hübſche neue Kleider für Mäds 
Aus feiner Qualität 


1.00 


Kinderfleider in neueiten Wacons und 
Stoffen, Crepes, Ginabams und _ ges 
Searbeitet in langen Watjted Tier 


Die Farben jind 1 95 


Speziell zu 


(Dr 


zT 





| Tonriften- Männer: Hemden, 89 


Die Goihen Hemden Compann., 


die ein großes Weberichußlager zu 


verzeichnen hatte, offerirte uns Diele Partie von $1.25 und $1.50 Touriften- 


Hemden zu einem entjchtedenen Zugeitändniß. 
— 9,600 um genau zu jem — weiche 


8 find Taufende von denen 
Hemden in Pafje-gacon, weiche 


I doppelte Stulpen, manche mit dazu pajjenden jeparaten Kragen, Stulpen, in 
feinen Mercerized Bongees, Crepe und fancy geitreiften Stoffen, in ſchlichtem 
Cream, dunklen und hellen Effetten — Taujende von 8 
ihnen — und jede Farbe, garantirt nicht auszugehen. 


he va Hemden für den 4. 
einahe dem halben SBretie. 
Speziell für den Mittwoch-Berfauf 
iin... 
2 a. 
Keine Tub Seide 
Hemden, Halsbandfa= 
con, in vielen neuen und 
reizenden Muitern, ipe- 

ſpeziell markirt für 


Tub Seide 


Eine weitere Lieferung | 
von Elm Barf Athletic 
Nainioof Union Suite, 
feine Nermel und fntelana; 
auch weiße, elaſtiſche ge— 
rippte Union 
Suits, zu 


Juli-Ausflug, 


Pajamas 


Halstrachten für Män-1 
ner, in ſchlichten find fancy | 
| Eommer Crepes, 
| moderniten Mtuitern und 
| Sarbenefjeften, eine reiche 
J für die 
ſen Verkauf, nur 


für Männer in hübichen 
Novelty Muſtern, hübſch 
beſetzt mit Seiden Frogs 
und Perlmutterknöpfen, 
früher $6, — 


Ledergürtel für Mäns 
ner in Schwarz, oder Tu— 
bular- Form, mit zwei ver= 
jtellbaren Schnallen, eine 
aus PBerlmutter und die 


in allen 


50. 


Griter loor. 


— — u. 


Lokalbericht. 
Die deutſchen Lehrer. 


gerden hier hente Abend ihre 
udestagung eröffnen. 


Serzliher Empfang. 


Die waderen Dorfämpfer des Deutihtums 

= dürfen fi eines foldyen verfichert hal- 
fen, — Die erfte Siunz findet im Ger— 
mania Klubhaufe ftatt. 


Aus allen Teilen des Zandes treffen 
Beute in Chicago die deutfchen Lehrer 
ein, um ihre 42. jährliche Bundes- 
tagung abzuhalten. Eine alte Sitte de3 
Bundes erheifcht diefe Zufammentunft, 
icht nur, um in gegenjeitigem Aus 
ui von Meinungen und Erfahrun 
weiter zu lernen, jondern au, um 
Zuſammenſchluß inniger zu geſtal⸗ 

, der der Ausdruck gemeinſamen 
rebens und gemeinſamer Ueberzeu— 
hoen ilt. Für kaum etwas mehr als 

— ne beutjche Element in den 
Beretmiglen Staaten ift eine enge Ver: 
Bindung zu Schub und Truß ange 
Draht. Die Hochflut der englifchen 
. Sprache und Einflüffe, die das 
FDeutihtum im Lande umbrandet, 
Bene zur Bildung von Bollwerfen. 
9 ber Nationalbund die arohe 

e Seltung fein, und die einzelnen Bünde 
E Die norgelagerten Fort3 darftellen— ver 
| Bund der deutic- amerifanifchen Leh- 
‚rer, der Lehrer des Deutfchen in den 
: Vereinigten Staaten, ift ein folches 
Bor. Und daß er mader feine Pflicht 
s it befannt. Darum mar e3 eine 
nehme Pfliht des Deutjchtums 

n Chicago, da3 feine Stärke und 
Derzeugungstreue erft kürzlich durch 

ie Errichtung des Goethedentmals 
egetan hat, diefe Gor- und Mitfäm- 

je im GStreite zur Erhaltung und 
Derung beuticher&prade und Sitte, 
utſchen Lehrer, herzlich aufzuneh⸗ 


Wwilliges 


andere Stahl, ein 2 5 
V gut. Touriſtengürt. c | 
———— — — —— —— ——— — 


zu dieſem Zwecke 
Bürgerausſchuß hat denn auch bei der | 


— 


men und freundlich zu begaſten. Der 
zuſammengeſtellte 


Aufbringung der nötigen Mittel bereit— 
Entgegenkommen gefunden, 
für das er noch einmal nach der Ta 
gung beſonders danken wird. Sollte 
die trotz der Reichhaltigkeit des Pro— 
gramms angewendete Sparſamkeit 
Früchte tragen, wird dem Milwaukeer 
Lehrerſeminar der Reſt des Geldes zu 
gewieſen werden und ſo eine Beſtim 
mung finden, die gewiß im Sinne der 
Geber iſt. 

Mögen die Stunden der Arbeit, die 
reichlich die Hälfte des Programms 
ausfüllen, zum Wohle des Deutſchtums 
dieſes Landes fruchtbar ſein; mögen 
die Stunden der Unterhaltung und 
Erholung recht Fröhlich und angenehm 
verbracht werden; mögen die Gälte 
aus Chicago eine bleibende Erinne- 
rung mitnehmen beim Scheiden, in 
einer aaftlichen Stadt, bei guten Freun- 
den gemeilt zu haben! 

Proaramm für hente. 

Dos Programm für den heute 
Abend im Germania Klubhauje ftatt- 
findenden Begrüßungsabend Jautet: 

Eröffnungsanſprache des Vorſitzen— 
den, des Herrn Henry W. Huttmann. 

Geſangsvorträge des Chicago Sing— 
berein3. Leitung: Wm. Boeppler. 

Anſprache und Begrüßung durch den 
Vertreter der „Germania“, deren Gäfte 
die Teilnehmer am Lehrertag find: 
Herrn ©. Kruetgen. 

Anſprache des Herrn 
Traeger als Vertreter des 
ſters Harriſon. 

Anſprache 
Young. 

Gejangsporträge des Chicago Sing- 
vereins. 

Anſprache des Herrn Leo Stern, des 
Präſidenten des deutſchen Lehrerbun— 
des (Milwaukee). 

Geſangsvorträge des Chicago Sing 
vereins. 

Gemütliches Beiſammenſein und Be- 
wirtung. 

Morgen findet im La Salle Hotel 
urı 9 Uhr die eiite Hauptverfammlung 
ftatt, am Nachmittag unternimmt man 
um 2 Ubr eine dreiftündige —** 
auf dem Dampfer „Mlahgna” 


Sohn €. 
Bürgermei- 
bon 


zrau Ella Flagg 


| ⸗ Hat bie m J ae 
seite — 49 Bi 


| Etundenlohnes zu erhalten, 


| Grund der 


——— ndſt 


Michigan Ane., 
= $75,000 a an Yofeph 
Domney verfauft und als 22 
20 Acres Land auf beiden Seiten der 
Sheridan Road, nördlich von der 
Spruce Ave., in Lake doreſt. auf 
830,000 beivertet, erhalten. 

Zu rund $32,000 ift das Grund» 
ftüd, 72 bei 125 Fuß, an der Süb- 
mweftede der North und 41. Xve., mit 
Holzgebäuden von Iſadore Libſchin 
an Samuel Schallmann verkauft wor⸗ 
den; Lidſchin hatte es vor zwei Jahren 
für 819,000 gekauft. 

Die Standard Mill Supply Co. 
hat das Grundftüd an der Sübmeft- 


\ ede der Bladhamwft und Hudſon Str., 


mit neuem Gefchäftsgebäude, Grund 
67 bei 221.5 Fuß, und andere Liegen- 
fchaften von der Chicago Title and 
Truft Eo. zu $43,373 erworben. 

Die Erben von William 9. Filh 
und Andere haben an Edward N. 
Haley zu $23,000 19.5 Ucres an ber 
Norboftele der 71. Straße und 
Wafhtenam Ape. verkauft. 

Das mit $45,550 belajtete Qaden- 
und Wohngebäude an der Sübmweitede 
der Evergreen und Robey Straße, 
Grund 53 bei 148 Fuß, ift von Chas. 
Buyer an Eva Cohen verfauft wor— 
den. Der Preis wird geheim gehalten. 

Jakob M. Dickinſon, Kriegsſekretär 
unter Präſident Taft, hat von Frau 
Caroline F. Corbin das Wohnhaus 
Nr. 1523 Dearborn Parkway, nahe 
North Ave., Grund 28.5 bei 132 Fuß, 
zu $19,500 erworben. 

Angemeldet worden ift der Verkauf 
folgender Mietähäufer: An der Nord» 
oftete der Süd Apvers Ave. und Weit 
15. Str, 25 bei 125 Fuß, mit 
$12,000 belajtet, zu $22,000 bon 
Kenlio Barnett an Sarah Prohopnif; 
an der Nordmeftede der Eryjtal und 
Rodwell Str., Grund 28.5 bei 120 
Fuß, mit $16,125 belaftet, zu nicht ge= 
nannten Breife von Philip Pinsty an 
Rubin Nofenberg; an der Sübojtede 
der Rice Straße und Waſhtenaw 
Ave. Grund 68.5 bei 125 Fuß, mit 
$18,470 belaftet, von Alerander Gebin 
an Hyman Mirelentz; Preis geheim 
gehalten. 

FR. Barndeifel Hat an Louis 
Arens den Zaden, 15 bei 50 Fuß, Nr. 
121 3. Madifon Sir., auf 10 Jahre 
zu insgefammt $100,500, oder zu $12 
den Geviertfuß, verpachtet. Arens hat 
jet vier Läden im Hochbahnjchleife- 
gebiet, 

R. G. Kittredge & Co. haben 
$75,000 zu fehs Prozent auf acht 
Sabre auf die Liegenjchaft an ber 
Norboftede der Nord Green und Sus 
perior Straße, 100 bei 143.5 Fuß, 
bon WU. ©. Peabody: ald Treuhänder 
geliehen und John B. Branza von der 
Chicago Title and Trujt Co. $45,000 
auf fünf Jahre zu 53 Prozent auf die 
Liegenidaft an der Südweſtecke der 
35. und Hallted Straße. 

en — 


Zum Streit bereit. 


Eifenbahner wollen ihre Sorderungen 


dncch Arbeitseinftellung erzwina m 

Seit Wochen ijt unter den 55,000 
gewerkſchaftlich organiſirten Lokomo— 
tivführern und Heizern der weſtlichen 
Bahnen darüber abgeſtimmt worden, 
ob ihre Forderung, für Ueberzeit das 
Anderthalbfache des gewöhnlichen 
im Not⸗ 
falle durch einen allgemeinen Streik 
durchgeſetzt werden ſoll, oder nicht. 
Wie jetzt bekannt wird, haben ſich über 
90 Prozent der Leute bereit erklärt, 
die Arbeit niederzulegen, um die Lohn— 
erhöhung für Ueberzeit zu erhalten. 

Zunächſt wird jedoch am 14. Juli in 
Chicago ein Verſuch gemacht werden, 


durch eine aus Vertretern der Bahn— 


leiter und der Eiſenbahner zuſammen— 


geſetzte Konferenz die Streikfrage zu 
löſen. 


Die geforderte Lohnerhöhung 
würde den Bahnen eine jährliche Mehr- 
ausgabe von $33,000,000 verurfachen, 
wie ihre Leiter behaupten. 

„Es ift feine Gefahr vorhanden, 
daß mir wirklich an den Streik gehen“, 
erklärte geitern ein Zofomotivführer. 
„Wir wollen nur beifere Bezahlung 
| für Ueberzeit. Seht werben mir auf 
zurüdgelegten Meilenzahl 
entlohnt, 100 Meilen oder 10 Stunden 
merben al® Arbeitstag eines Fracht: 
zuglofomotivführer® angefehen, und 
5 Stunden oder 100 Meilen gelten ala 
tägliche Arbeitszeit des Lofomotivfüh- 
ters eines Perfonenzuges, Alles, mas 
wir mollen, ift, bei längerer Arbeit3- 
zeit na) Stunden bezahlt zu merben. 
Und da3 werden wir auch ohne Streit 
erreichen.” 

— — — _ 


Zur Beachtung. 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plate Bahn Tickets von Chicago 
nach New York und zurück für 827.00 
verkaufen; nach Boſton und zurück, 
826.00. Ebenfalls verſchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Ticket-Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Central 6172. 


— ——— 


Einhaltsbefehl bewilligt. 


Richter Baldwin hat den Speiſe— 
wirten Bernard J. Efting und L. 
Walter Powers den nachgeſuchten 
Einhaltsbefehl gegen die Aufwärterin— 
nengewerkſchaft Nr. 484 bewilligt, wo— 
durch den Mitgliedern der Gewerk— 
ſchaft verboten wird, vor den elf Ge— 
ſchäften der Geſuchſteller als Streiker— 
poſten ſich aufzuhalten, doch gab der 
Richter der Gewerkſchaft Erlaubniß, 
auf Aufhebung oder Milderung des 
Einhaltsbefehls anzutragen. Die Ge— 
werkſchaft will nunmehr nachweiſen, 
daß Efting und Powers zuſammen 
mit dem von ihr befämpften Speife- 
wirt George Knab eine Bäckerei be— 
treiben und ihm ſo mittelbar zuhilfe 


fommen 


| ragen due; 


Findet Feinen Verteidiger. 


’ 

Kein Mitglied des Stadtrats legt fich für 
ihn ins Seug — Mayor fündigt Er- 
nennungen zum Schulrat au, läßt aber 
ihre Beftätigung verfchieben, 


Der Stadtrat genehmigte gejtern die 
Enthebung des ngenieurs George 
Weiton von feinem Poften al3 Mit- 
glied der Ingenieurskommiſſion, die 
mit der Durchführung der Straßen: 
bahnordinanzen betraut ij. Mayor 
Harrijon Hatte die Abjegung im An 
fang ber legten Woche angeordnet, doc 
hatte der Ingenieur abgelehnt, jich der 
Verordnung zu fügen, und zwar mit 
der Begründung, fein Anwalt habe ihn 
beraten, die Abjegung fei noch nicht gil- 
tig, jo lange der Stadtrat ir nicht zu= 
ftimme. Wenn Wefton auf Hilfe im 
Stadtrat gerechnet hatte, jo wurde er 
enttäufcht. Mit 41 gegen 18 Stimmen 
genehmigten die Aldermen feine Ent 
laſſung. Sechs enthielten fich der Ab- 
fimmung mit der Begründung, daß 
der ftadträtliche Ausfchuß für örtliches 
Verkehrsweſen Anklagen gegen Weſton 
und die Ingenieurskommiſſion unter— 
ſuche, und daß dieſe Unterſuchung noch 
nicht abgeſchloſſen ſei. Die ſechs Stadt— 
väter waren Block, Walkowiak, Healy, 
Hey, Fiſher und Lynch. Bis auf Ald. 
en find fie Mitglieder des Ausfchuf- 


Nicht eine Stimme wurde zuguniten 
MWeftons laut im Verlauf der mehr als 
einjtündigen Debatte, die jih an die 
Ankündigung des Mayors ſchloß. 
Selbſt Aldermen, die mit dem Verfah— 
ren des Mayors nicht einverſtanden 
waren, gaben zu, daß Weſton die In— 
tereifen der Stadt nit in der er- 
münjchten Weife gewahrt habe. An: 
Ihuldigungen, daß politifche Bemweg- 
gründe den Schritt des Mayor veran- 
laßt hätten, wurden im Laufe der De- 
batte wiederholt laut. Ald. Merriam 
ftimmte für die Abjegung Weſtons, be⸗ 
nutzte aber die Gelegenheit, einen ſchar⸗ 
fen Angriff auf die Haltung der Siadt- 
verwaltung in Vertehräfragen zu ma- 
hen. Er erklärte, wenn der Mayor jet 
das Recht habe, Wefton abzufegen, 
habe er diefes Recht auch im Jahr 1911 
aehabt. Er müffe daher dafür verant- 
mortlich gemacht werden, daß er diefen 
Schritt, den er jet im ntereffe des 
Publitums für nötig halte, nicht be- 
teit3 früher getan habe, Drei Perfonen 
feien für den mangelhaften Straßen: 
bahndienft in Chicago in den lebten 
Jahren verantmwortlih zu machen, 
nämlih Wefton, der ftädtifche Stra- 
benbahnjachverftändige und der Poli- 
zeianwalt. Die beiden erfteren jeien 
entlaffen worden. Letzlerer ſei noch auf 
feinem Poften. E3 fei nie zu fpät zur 
Umtfehr. 


Nayor verlangt Bücherrevifion. 


Un den Finanzausfhuh beriviejen 
wurde eine Zufchrift des Mayors, in 
der er eine Bewilligung von $50,000 


| für eine Revifion der Bücher der Stra- 


Benbahngefellichaften jfeit dem Jahre 
1907 verlangte. Die Bücherrepiforen- 
firma, melche die Unterfuchung vor— 
nehmen foll, fol! vom Stadtfämmerer 
ausgewählt werden. 

Auf Antrag Ald. Janovskys wur— 
den die Straßenbahngeſellſchaften an— 
gewieſen, die doppelgeleiſige Linie an 
der Robey Str. zwiſchen der 47. und 
der 69. Str. bis zum 1. Dezember 
1914 zu erbauen, deren Bau der Stadt— 
rat. bereits früher genehmigt hat. 

Zur Annahme gelangte eine vom 
Mayor unterbreitete Ordinanz, welche 
den Abfchluß eines Kontraft3 mit den 
Cifenbahnen öftlih vom Fluß behufs 
Baues einez neuen VBiadufts an der 12. 
Straße anordnet. Die Bahnen haben 
fich bereit erklärt, den auf fie entfallen 
den Anteil an den Koften des linter- 
nehmen3 zu übernehmen. 


Soa. Weinzimmerordinanz angenommen. 


Auf die Empfehlung des Rechtsaus- 
ſchuſſes kam die fog. Weinzimmer- 
ordinanz zur Annahıre, melde die 
Höhe der Verfchläge, jpanifchen Wände 
ufm. in Wirtfchaften und ihren Ne- 
benräumen regel. Die Maßregel 
wurde einftimmig angenommen. Gie 
beitimmt, daß Verfjchläge nicht höher 

als 31%, Fuß vom Boden fein follen, 
und daß die dem Raum zugekehrte 
Seite offen ſein ſoll, ſo daß der Ver— 
ſchlag völlig überſehen werden kann. 
Keine Anwendung findet die Maß— 
regel auf Schankräume, zu denen 
Frauen nicht zugelaſſen werden. 

Bewilligung für Neubauten. 

Auf die Empfehlung des Finanz— 
ausfchufjes ordnete der Stadtrat die 
Veraußgabung von $1,199,000 für 
die Polizei und von $575,000 für die 
Teuerwehr an. Das Geld foll für 
den Um» und Neubau von Bezirk3- 


Finanzielles. 


Keine beſſere oder ſichere An— 
lage als erſte Gold-Hypotheken 


Gekauft von der 


— HOoE BA— 


MILWAUKEE & ASHLAND AVE., 
(Eine Etaat3:Jnftitution) 
Wir befigen die folgenden und vfferiren 
fie zum Antauf: 
Detrag ber Hhhotbel—$1, 000, 
Binsrae—s 4 | 
Lage — Augufta Str., nahe Afhland Me. 
Sicherbeit—2-ftöd. und Barement Gebände, 
enthaltend fünf 4 Zimmer Flats. 
Wert von Gebäude und Land—$4,200. f 
Wir haben andere in Stüden von $500 Bis 
$10,000. Echreibt um umfere neuefte Kiite. 


Abend, 5 2 F 


Geſchloſſen deu * "Eng am —* 
deun 4. Juli, Anabhängigkeits-Tag. 


—— 7 


Dreſſing Sacques für Damen, 
Percale oder Gingham; dieſelben 
fommen in allen Größen— 39 
fpeziell zu c 
MWaichkleider für Kinder, in Gröken 
6 bis 14 Jahre — regulärer wert 
iſt 51.00 — ſpeziell 
zu 
Schwarze, weiße oder lohfarbige 
Lisle⸗Strümpfe für Damen, ſeidener 
Finiſh, 19e Werte — 
zu 

Lohfarbige oder fancy farbige 
Strümpfe für Männer, kommen 
in allen Größen — 

u 

Schwarze, gerippte Strümpfe für 
Kinder, doppelte Ferfen und eben, 
in Größen von 6 bis 93 — 

u 
Rompers und Wajchanzüge für 
Knaben, in Größen von 2 bis 8 Nahre 
— reguläre 50c und 75c 
Werte, zu 
Norfolt- Anzüge für Knaben — 
diefelben fommen in Größen von 
6 bis 15 Jahre — 


Schuhmacer:Set, beitehend aus 
3 Xeiften, 1 Stand, Hammer, 
Meiier und Ahle — (feine Boit-, 
Phone: oder C. O. D. 29 
Beitellungen)—fpeziell zu... c 

Geflügelfutter, eine Miichung 
von Korn und Sonnenblumenjamen, 
(200 Pfund an einen Rum- 
den) 100 Pfund zu 


£ikör = Bargains | 


Bennivlvania Nye Whis- 
fen, volle Quartflaſche 
eine an jeden 
runden); zu 


Die 


nia 
Die 


Mer Nieren- 
Ritters, jbez., 
sirite von 12 
Flaichen für. 


und Leber 
Flaſche, 356: 


400 


Gognac Brand, 3-Star; 


Be De 
He! 


Tafelbier, ur 
mit 2 Dub. Flajch. 


machen und Sprißenhäufern 
werden, und zmar jollen mit\2lu3- 
nahme einer neuen Hauptwadhe \wlle 
die Bauten errichtet werden, für mel 
die Stadtverwaltung in der Früh: 
jahrswahl von der Bürgerfhhaft die 
Bewilligung von Pfandbriefen in der 
Höhe von $2,500,000 verlangt hatte, 
was die Wähler nahdrüdlich ablehn- 
ten. 

Auf die Empfehlung des Finanz- 
ausihuffes genehmigte der Stadtrat 
die Vergebung des Kontrakt für den 
Dberbau der neuen Mole auf der Höhe 
der Grand Xoe. an E, 2. Scheiden- 
beim. Ein Verfuch, den Kontrakt der 
Warner Conftruction Co. zu fichern, 
Ichlug fehl. Diefe Firma hatte das nie: 
drigjte Ungebot eingereicht, das aber 
abgelehnt worden war, da die von ihr 


geitellte Kaution nicht annehmbar 
ar. 


Ananas, 


gen, 


auf 
ſchnitten, 
Pfund 


rwandt | 


Im Interefje der Schiffahrt, 

Bi8 zum 1. Dezember diefes. Jahres 
murde auf den Antrag Ald. Littlers 
die Drdinang außer Siraft gejeht, die 
borjchreibt, daß größere Schiffe von 
Chleppern in den Hafen und den 
Fluß bugfirt werden müjfen. Der 
Stabtvater, der Vorfigender des Aus- 
Ihujfes für Hafen, Werften und Brüf- 
fen ift, erklärte, daß im ganzen Hafen 
nur fieben Schlepper für den Zmed 
vorhanden jeien, und daß die Sciff- 
fahrtsintereffen die Annahme der 
Mapregel verlangten. 

Ad. Kerner jehte die Annahme ei- 
nr Verfügung dur, daß die Orbi- 
nanz, melde die Anbringung von 
Schugporrihtungen an Kraftlaft- 
magen anordnet, jtreng durchgeführt 
werde, 

Un den Ausschuß für örtliches Ver- 
fehrämwefen veriwiefen wurde ein An- 
trag der Uldermen Zarmley und Smith, 
daß die Straßenbalmlinie an ver 
Grand Uoe. öftlich bis zum Seeufer 
ausgebaut werde. 

Bon Korporationsanmwalt Serton 
ging dem Stadtrat ein Gutachten zu, 
daß die Körperfchaft nicht das Recht 
babe, durch Orbinanz die Kampagne- 
ausgaben von Kandidaten für ven 
Stadtrat zu beichränten. 

Auf Antrag Ald. Nences wurde eine 
DOrdinanz angenommen, welche die 
Anbringung von Lebensrettunasgür- 
teln am Seeufer in beftimmten Zwi— 
Iıhenräumen anordnet. Der Gefund- 
heitskommiſſär murbe beauftraat, die 
Rettunasaürtel anbringen zu laffen. 

Auf die Empfehlung des SFinanz- 
ausfcjuffes nahm der Stadtrat einen 
Beileidsbeſchluß anläßlich des Ab— 
lebens des verſtorbenen Feuerwehr— 


marſchalls Seyferlich an. 


Die nächſte Sizung des Stadtrats, 
die zugleich die letzte vor den Sommer— 
ferien iſt, wurd, auf Donnerstag 
Abend angeſetzt. 


Ernennung n’Schulrat, 


Mayor Harrifik unte,hreitete dem 
Stadtrat ſechs hr ennüngen zum 
Sculrat und drei € 
Bibliotheksbehörd uf Keine 
nahe © die A⸗ 


‚ar Paurna STRERT. 


Mußergewöhnlich gute Bargains 


für Mittwoch 


Parf Hill Ealifor- | a 
Aprifojen, 
Büchfe... 


4 Eroion eis 
Badet.. 
Ausgewählter falter 
gefochter Schinfen 
Beitellung 


25e 

Canvas fo 

meb, 2x3 * 5, Stüd 
Stan zeinwol 


Bunting 
Slangen nt Canvas tene, Su und 


nidelplattirt — 


* 4 bei 6, 


möglichen 
men, au Bc, de 


Weihe Waichjfirts für Damen, 
ruffticher Ueberrod, oder "98 * 
81.50 Werte — 
zu 


kommen 9 allen m. bis zu 44, 
requläre $1.50 Werte, 
zu 
Franzufiiche Balbriggan Hemden 
und Hoien für Rnaben, fommen in 
allen Größen, reguläre 25c 12 
Werte, zu 20 
Damen-Leibchen mit niedrigem 
Hals, in Größen von 4 bis 9 — 
10e und 12e Werte — 


Loſe anliegende Nainſook Union 
Suits für Männer — die reauläre 
81.00 Qualität — 


Keratol Orford geformte Ta— 
ſchen — ohne Rahmen — 16 und 18 
Zoll — ſvpeziell 
zu 

Har-Ker und alter Wiener Pia— 
no⸗ und Möbel-Politur die 
25c Flaihe — 
zu 

85.95 vier Perſonen Raſen— 
ihaufel — diejelbe it 8 Fuß hoch, 
ſpezieller 


87.50 Eisſchränke, aus — 
gearbeitet — golden Finiſh — ſpeziell 
für dieſen Verkauf — 


Große Bargains in Groceries | 


Monarch Marke 
ſliced Ananas, 
Büchſe.. 


Feinfter grannlirter ) 
"18 | Buder, feiner an Kin= | das 
ei; der berfauft. 42 | 
110 Pfund. ce 
r am vadentifch fina 

berfauft. Dub 
Gampbell3 Rorf and 


Beans — 3 25€ \ C 
Büchſen für. 3 


Crown Marte ge⸗ 


miſchte Gur⸗ 1 % 


ten, Flafche... 110 
Feinite Elgin 


Treamert‘Buts Ic | 


ter, Pfund.. 


17ec 
verzuckert; 


1860 


ge⸗ 


320 


Pfund 


Frau John MeMahon, Jakob M. 
Loeb, Joſeph A. Holpuch, John W. 
Eckhart und Frau William E. Gal— 
lagher. Lipsky, Loeb und Frau Me— 
ahon gehören dem Schulrat jetzt 
Holpuch und Eckhart gehörten der 
Köxperfchaft kurze Zeit an, doch wurde 
ihre Ernennung bon Richter Toell für 
ungiltig erflärt. Holpucd wird an die 
Stelld des Schulfommiffärs James B. 
Dibeltit, Edhart an die von Henry W. 
Huttmahır und Frau Sallagher an die 
von John E. Harding treten. Frau 
Gallaaher\ it ein Mitglied der Katho— 
liſchen Fradenliga. 

Miederernunnt wurden vom Manor 
die bigherigen Mitglieder der Biblio- 
thefsbehörde DA Mar Henius, Philipp 
Kiydi und Charl&& C. Breyer. 


Anti-Saloohrligea fiegt. 


Der Appellhof hat\aeltern das Su- 
periorgericht angemiejägt, Die von ben 
„Freiwilligen von Ame la und ben 
Erben von Sarah X. Karmley gegen 
die Anti-Saloonliga DK County 
Yuchanan, Mich., angeftreigate Klage 
nochmals zu verhandeln. ydyau Ham- 
fen hatte $226,000 hinterlafjekt, davon 
353,000 Verwandten berma 
das übrige Geld dem Tierfchuß 
bem „Heim füriyreundlofe“, dem Old 
Peoples' Home“, den „Freiwi 
von Amerika“ und jener Anti⸗Salſpon⸗ 
liga. Weil letztere feine feft orggni- 
ſirte Gefelſchaf iſt, war deren Laͤgat 
beanſtandet worden. Der Appellof 
entſchied aber, daß Frau Hawley d 
Abſicht hatte, jener Vereinigung in de 
Bekämpfung der Wirtſchaften zu hel— 
fen, und dieſe Abſicht anzuerkennen ſei. 


— 


Finanzielles. 


Fragt nach unſerer 
Chicago Erfie Hypothek 
und Bond Lille für Iuli 


ı Gröffnet Euer Banf-Konto bei dem 
älteiten Banf-Hans in Chicago 


[REENERAUM SONS 


AND TRUST Com PANY 


Eine CStaat3-Bant 

Gegründet 1855.| 

Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 


Ecke Clark und Randolph Strafe. 
Bequem zu erreichen aus 
— EEE — — 


allen Teilen der X 
3% Zinien 


auf Erſpatniſſe 


—— ungen zur | 
—* 


Gier, ſtrikt friſch — 
I Dybend 

für nur 
Grtra große Mei: 


Zitronen, Me 


Dd. 

® einiter Dodge | 

ut Cream 

Pfd.. 

D entiche Familien- 

Waf. chſeife, 
Stücküe.. 

Gotenburg Art 

Sommerwurſt, 


1,75 


H aternen 
a San zden ud dor⸗ 10c 


un | 


Reinwollener importirter Chally, 


"paljend für Sommerfleidver — res 


gulärer 50c Wert — 
die Ward zu 

Weiher Twilled Shafer Flanell, 
regulärer 10c Wert, 10 Ser an 
einen Kunden, die Yard — 
zu 

Weißer Chiffon Voile, Reſter, 
fommen in allen Längen, reguläre 
15 ce Werte, die Yard 1 


Reinleinenes Grafh Handtuch 
zeug -— regulärer 124 Wert — 
10 Yard3 auf jeden Kunden— 
fpeziell die Yard zu 

Gebleichtes Bettuhzengn — 2 
Yards breit — regulärer 28c Wert, 
(10 Yards auf jeden Kun- 
den)—die Yard zu 
. Niedrige ſchwarze Sammetſchuhe 
W Damen mit 2 Riemen und drei 
Knöpfen, alle Größen bie 8, 
$1.75 Werte, zu 7% 
4 Schwarze Canvas Touriſten⸗ 
Schuhe für Knaben und Mädchen, 
alle Größen bis 6, 69c wert, 39. 


zu 

Mercerized Tapejtry-Portieren, P 
verichiedene Farben, bis zu 87.50 R 
das Paar Werte — 


Nottingham Cpiten-Gardinen, F 
23 und 3 Ward Yängen, reguläre 
$1.25 Werte — das 
Paar zu 


Monarh Marke 
Ir =. T —7 Cat⸗ 


| irtaide.. J— % 


Ghicago Blend friih # 


Pr Kaf⸗ 19€ | 
Hürkerwanren | 


Friih gebad. Bret= G 


zel8, reg. 100 ger Hi 
19€ |Eorte, Bfund.. be 
Soda 


Friſch geback. 
Sic 


D2:C 


160 


Crackers, 
Pfund 


19e 


Finanzielles. 


Eure Depofiten in ber „Firft Truft and 
Savin gs Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Weberihuß und Profite gejichert. 
Die Aktien ..diefer Banf befinden ji in 
den Händen der Aftieninhaber der „Firit 
National Bank. of Chicago.“ 


Neue Kontos werden duch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
höflihe Behandlung wird edem zuteil, 


Neunzehntel von fümmtlihen Transport» 
linten bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Dfftice, Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein« 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearborn und Nonroc Str, 
Sames B. Forgan.... Bräfident 
Emile 8. Boifot, Bizepräfident 


od auf Spareinlagen. 


didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörichen ſparen, ohne dasſelbe. 
ganz aleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglich. Bes 
Be jest, Euer Geld zu fparen. 
—— 8% _Binfen_ auf 
ar-Anlagen. — Binfen Balb- 
her gutgefchrieben. 


orth Ave. 
State Bank 


North Ave. unk Rarrabee Sir J 
Semdteg Abend pen 69 Mir. 4 


Shiffskarlen 


Billiger als anderswo. 
Asımmt und überzeugt End. 
bant, Bremen, Hamburg, Antwerben, 
berg, Wien, VBudaveſt. Temesbar 
(len Bläben in Europa. 
re nach Rotierdam $45.00 
KL Erira Billig in dritter Klaſſe. 
gen ichnell und ficher. 
ofumente 
ip, werden billig 
— — 


& 4 
Rando 


in 6 
n 


Nah, * 
Ver 


* 





